
Am 10. August ist wieder
„Großes Fest im Kleinen
Garten“. Seite 6

Kultur

Handball-Veterane des
ASC berichtet über ihre
Martinsheide. Seite 23

Sport

Heute

Nienburg. Es tut sich wieder
was auf dem Schulhof des
Marion-Dönhoff-Gymnasi-
ums. Mitarbeiter eines
örtlichen Pflasterunterneh-
mens sind zurzeit damit
beschäftigt, eine Multifunkti-
onsfläche zu bauen. Fertig
sein soll sie in spätestens
zwei Wochen. Seite 3

Es tut sich was auf
dem MDG-Schulhof

Hassel. „40 Jahre hat das LF
8 für uns Dienste geleistet
hat, mit einer Gesamtfahrleis-
tung von knapp 40. 000
Kilometern“, erinnerte der
Hasseler Ortsbrandmeister
Klaus Staroske an das
ausgediente Fahrzeug, das
gestern durch ein LF10
ersetzt wurde. Nordkreis

Hassel feierte gestern
sein neues LF 10

Stolzenau. Schon vor Beginn
der Eröffnung des Stolzenau-
er Frühjahrsmarktes war
Jubel, Trubel und Heiterkeit
angesagt. Einem dreitägigen
kunterbunten Erlebnis auf
den Markt stand somit nichts
mehr im Wege. Heute geht es
um 11 Uhr weiter. Südkreis

Ab 11 Uhr Flohmarkt,
ab 13 Uhr einkaufen

Rodewald. Hätte er in seiner
Abi-Klausur keine 1 bekommen,
hätte er sich möglicherweise nie
getraut, das, was ihm schon län-
ger im Kopf umhergeisterte, zu
Papier zu bringen. Weil der da-
mals 19-jährige Hendrik Frer-
king aus Rodewald die Aufgabe
„Stellen Sie sich vor, Lotte hätte
den Raum nicht verlassen und
schreiben Sie im Stil von Goethe
weiter“ jedoch mit Bravour
meisterte, gibt es von ihm seit
kurzem einen Science Fiction-
Roman: Omikron. Und der ge-
fällt sogar Science-Fiction-Has-
sern. Seite 5

Von 8 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens

Nienburg. Nachdem das Land
Niedersachsen den Schulstart
der IGS Nienburg mit Beginn
des kommenden Schuljahres ge-
nehmigt hatte, wurde von dort
im März eine Planungsgruppe
eingerichtet. Diese lädt nun-
mehr am 25. April zu einer In-
formationsveranstaltung in das
vorübergehende Schulgebäude
am Pestalozziweg und am 7. Mai
zu einem Tag der offenen Tür
ein. Die verbindlichen Anmel-
dungen der künftigen IGS-
Fünftklässler werden dann am
16. und 17. Mai entgegen genom-
men. Seite 4

Im Mai für die
IGS anmelden

Nienburg. Gerade in letzter Zeit
ist viel zu lesen über den knapp
500 Kilometer langen Weser-
radweg von Hann. Münden bis
Bremerhaven. Lange Zeit galt er
als die Nummer 1 unter den
Fernradwegen in Deutschland.
Doch sein Glanz droht zu ver-
blassen. Die Besucherzahlen
sinken, die Kritik an der Quali-
tät der Wege und der Strecken-
führung nimmt zu. Um den Ab-

wärtstrend zu stoppen, will man,
wie berichtet, auch im Landkreis
Nienburg eine Qualitätsoffensi-
ve starten. Die Verbesserungen
sollen noch in diesem Jahr um-
gesetzt werden. Einer, der den
Weserradweg – zumindest zwi-
schen Stolzenau und Hoya –
kennt wie seine Westentasche,
ist Berthold Vahlsing, Vorsit-
zender des Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclubs. Seite 2

„Der Radfahrer möchte
selbst entscheiden“

Weserradweg-Kenner Vahlsing im HamS-Gespräch

Dampfmaschine ist wieder in Betrieb
Die Wiederinbetriebnahme der
Dampfmaschine im historischen
Krafthaus der Senffabrik Leman
in Eystrup haben am Samstag
die Mitglieder der Interessenge-
meinschaft Industriedenkmal im
Heimatverein Eystrup genutzt,
um sich bei Sponsoren, Freunde
und Unterstützer bei einem
kleinen Umtrunk zu bedanken.
Im November 2011 machten sich

Walter Müller, Roland, Wolfram
Wernher und Gerhild Köhr, Elmar
Böcker, Bernhard Land und
Horst Müller-Kuntzer ans Werk
und haben in etwa 2 000
Stunden reiner Arbeitszeit das
Werk vollendet. Eigentümer
Siegfried Heidorn (links) war
auch unter den Sponsoren und
hat das neue „Abdampfrohr“
gespendet, berichtete Horst

Müller-Kuntzer. Siegfried
Heidorn will das Krafthaus noch
in 2013 komplett sanieren. „Ein
großer Verdienst der Jungs; was
die hier geleistet haben ist ganz
toll, das kann die Gemeinde
nicht“, lobte Bürgermeister
Manfred Ernst (Mitte). Und auch
Samtgemeindebürgermeister
Detlef Meyer (rechts) zeigte sich
sehr zufrieden. Achtermann
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05021-16265

Heizung SolarSanitär Elektro

Lange Straße 37 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 7676

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwochs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kaminöfen · Schornsteine · Kaminöfen

Bei uns brennt immer
ein Feuer für Sie …

Jetzt mit neuem Facelift
und Speichermodule für
lang anhaltende Wärme

integrierbar:
bis zu 100 kg

Speichermasse zusätzlich!

www.das-feuerhaus.de

CONTURA 630 T

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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! (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Großes gepflegtes Wohn-
haus in Bahnhofsnähe

Nienburg;
mit
Einlieger-
wohnung,
Winter-

garten, Balkon, Vollkeller,
4 Garagen nur 149000,– €

Sparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
kommen Sie gleich zu uns!

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de
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ŠKODA VERTRAGSHÄNDLER
Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 60 40-0

ŠKODA SERVICEPARTNER
Autohaus Schulze GmbH
Hagenburger Straße 50
31515 Wunstorf
Tel. (0 50 31) 95 31-0

ŠKODA to go. Für jeden Wunsch das richtige Modell, in vielen
Größen und vielfach sofort zum Mitnehmen.
Kommen Sie auf einen Kaffee vorbei. Wir machen Ihnen gern
ein sensationelles Angebot für einen ŠKODA Ihrer Wahl.
Profitieren Sie jetzt von unserer 0,00%-Finanzierung!
Ihren Gebrauchten nehmen wir zum Bestpreis in Zahlung!

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km,
innerorts: 14,7 – 4,1; außerorts: 7,8 – 3,0; kombiniert: 10,2 – 3,4;
CO2-Emission, kombiniert: 237 – 89 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

„Der Radfahrer möchte selbst entscheiden“
Weserradweg-Kenner Vahlsing: Bei der Zertifizierung sollten mindestens vier Sterne angestrebt werden

Von Edda HagEBölling

Nienburg. Gerade in letzter Zeit
ist viel zu lesen über den knapp
500 Kilometer langen Weser-
radweg von Hann. Münden bis
Bremerhaven. Lange Zeit galt er
als die Nummer 1 unter den
Fernradwegen in Deutschland.
Doch sein Glanz droht zu ver-
blassen. Die Besucherzahlen
sinken, die Kritik an der Quali-
tät der Wege und der Strecken-
führung nimmt zu. Um den Ab-
wärtstrend zu stoppen, will man,
wie berichtet, auch im Landkreis
Nienburg eine Qualitätsoffensi-
ve starten. Geplant sind Verbes-
serungsmaßnahmen, die inklu-
sive Planung rund 630 000 Euro
kosten. Die Hälfte davon –
315 000 Euro – hat das Land als
Förderung bewilligt. Die Ver-
besserungen sollen noch in die-
sem Jahr umgesetzt werden. Ei-
ner, der den Weserradweg – zu-
mindest zwischen Stolzenau
und Hoya – kennt wie seine
Westentasche, ist Berthold Vahl-
sing, Vorsitzender des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs
(ADFC) im Landkreis Nien-
burg.

Das Treffen mit ihm fand am
Montag am Nienburger Hafen
statt. Aus gutem Grund. Höchst
erfreut hat Vahlsing registriert,
dass man in Nienburg bereits
reagiert und die Beschilderung
geändert hat. Der Weserradweg
führt – aus südlicher Richtung
kommend – ab sofort nicht
mehr durch die Lange Straße
und über die Film-Eck-Kreu-
zung, sondern biegt gleich hin-
ter dem „Weserschlößchen“ auf
den Weserwall ein. Damit sind
gleich zwei wesentliche Forde-
rungen erfüllt. Zum einen die
aus der Qualitätsoffensive des
Landkreises („Das Thema eines
Flussradweges ist der Fluss“),
aber auch die des ADFC.

Vahlsing und seine Mitstrei-
ter hatten gerade in den letzten
Wochen massiv gefordert, den
Radweg von der gefährlichen
Kreuzung zu nehmen und statt-
dessen endlich über die neue
Rampe unter der Weserbrücke
zu führen.

Der Radler kann damit jetzt –
zumindest im Bereich der Stadt
Nienburg – so nah an der Weser
entlang fahren, wie sonst nur
selten. Doch es gibt nach wie
vor genügend Schwachstellen.
Eine beispielsweise gleich am
Nienburger Hafen, wo der Weg
wegen der Baumwurzeln immer
unebener wird und an einer
Stelle sogar eine gefährliche Stei-

gung aufweist. Oder in der Dra-
kenburger Marsch, wo der Rad-
fahrer auf unebenen Panzerplat-
ten bzw. auf grobem Kopfstein-
pflaster entlang rumpelt. Letzte-
res soll allerdings in Kürze
abgestellt werden. Als wenig
glücklich empfindet Vahlsing
außerdem, dass der Radler – aus
Richtung Nienburger Bruch
kommend – gleich am Ortsein-
gang von Nienburg durch ein
Solarfeld geführt wird. „Das Ziel
aller Beteiligten sollte schon da-
rin bestehen, bei der bevorste-
henden Zertifizierung mit min-
destens vier Sternen abzuschnei-
den“, so der ADFC-Sprecher.

Um diese Kriterien zu erfül-
len, sollte der Weserradweg auch

im Landkreis Nienburg zu bei-
den Seiten der Weser gleich at-
traktiv sein. Wo das nicht der
Fall ist, wird eine Hauptroute
festgelegt. Diese führt im Land-
kreis Nienburg – linksseitig aus
Stolzenau kommend – in Lan-
desbergen auf die rechte Weser-
seite, biegt in Nienburg gleich
hinter der Weserbrücke Rich-
tung Marklohe wieder auf die
linke Weserseite ab, kommt in
Drakenburg erneut auf die rech-
te Weserseite, um dann in
Schweringen wieder auf die lin-
ke Weserseite und von dort bis
Hoya zu führen.

Wie ebenfalls bereits berich-
tet, unternehmen alle Gemein-
den – ganz gleich, ob an der

Haupt- oder an der Alternativ-
route gelegen – große Anstren-
gungen, die Schwachstellen aus-
zumerzen.

Den größten Diskussionsbe-
darf gibt es zurzeit in Bücken. In
der Hoffnung, einen Konsens zu
erzielen zwischen den wirt-
schaftlichen Interessen und den
Anforderungen, die im Rahmen
einer Zertifizierung an den We-
serradweg gestellt werden, hat
Hoyas Samtgemeindebürger-
meister Detlef Meyer dort am
24. April zu einem Runden Tisch
eingeladen. Berthold Vahlsing
ist einer der Teilnehmer.

Dieser macht noch einmal
deutlich, dass der Radtourist,
der auf dem Weserradweg un-

terwegs ist, möglichst auch et-
was von der Weser sehen möch-
te. Und selbst entscheiden will,
welche Sehenswürdigkeit er an-
steuert und welches gastrono-
mische Angebot er in Anspruch
nimmt. Ein Umweg von drei,
vier Kilometern sei ihm das
dann durchaus wert.

„Es ist schon so, dass der Rad-
wanderer, der auf einem Fern-
weg unterwegs ist, irgendwann
auch gerne am Ziel ankommen
will“, gibt der ADFC-Sprecher
zu bedenken. In der Hauptsai-
son habe er auch das Quartier
vorgebucht. „Die durchschnitt-
liche Tagesetappe liegt bei 40, 50
Kilometern“, berichtet Bertold
Vahlsing weiter. Das entspreche
beispielsweise der Entfernung
Stolzenau – Hoya oder Nien-
burg – Verden.

Auch wirbt er um Verständnis
dafür, dass sich auch der interes-
sierteste Tourist nicht jede Kir-
che ansehen und selbst der groß-
zügigste nicht in jedes Lokal
einkehren kann.

IN KÜRZE

Spargelessen mit
Präsident Busemann
Nienburg/Diepholz. die
CdU- und die MiT-Kreisver-
bände nienburg und diepholz
laden alle Mitglieder, Freunde
und interessierte am Montag,
dem 29. april, zum Spargel-
essen mit niedersachsens
landtagspräsident Bernd
Busemann auf den Spargelhof
Thiermann in Scharringhau-
sen ein. ab 17:30 Uhr besteht
zunächst die Möglichkeit, den
Spargelhof Thiermann zu
besichtigen. der genuss des
Edelgemüses ist dann für 19
Uhr vorgesehen. Verbindliche
anmeldungen werden bis zum
22. april unter 0 50 21/
911-791 entgegen genommen.

Berthold Vahlsing ist froh, dass man in Nienburg bereits reagiert hat und den Weserradweg jetzt direkt an der Weser entlang führt. Bis vor kurzem
wurden die Radler noch über die vielbefahrene Film-Eck-Kreuzung geleitet. Hagebölling (2)

Am Nienburger Hafen ist der Weserradweg wegen der Baumwurzeln mittlerweile sehr uneben.

„Man muss kein
Lehrer sein“

noch dozenten für VHS-lernförderung gesucht

Landkreis. Die Nienburger
Volkshochschule, die neben den
bekannten Weiterbildungsange-
boten auch die Lernförderung
des Landkreises organisiert,
freut sich über eine stetige Zu-
nahme der Nachfrage. Neben
den Kursen, die über Gutschei-
ne aus dem Bildungs- und Teil-
habepaket des Bundes finanziert
werden, wird auch eine offene
Lernförderung angeboten. Sie
wird aus Kreismitteln finanziert
und hat das Ziel, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler die Schule
mit einem Abschluss verlassen.

„Und dafür sollte man nicht
erst in den Abgangsklassen För-
derunterricht beantragen“, so
Elke Wagner. Sie koordiniert bei
der VHS den Einsatz der Do-
zenten. „Auch wenn wir insge-
samt eine ausreichende Zahl
von rund 150 Dozenten für diese

Aufgabe unter Vertrag haben“,
ergänzt VHS-Leiter Dieter La-
bode, „fehlen uns immer wieder
an einzelnen Orten geeignete
Kräfte.“ So werden aktuell Do-
zenten für Mathe und Deutsch
in Steimbke, Steyerberg, Reh-
burg und Uchte gesucht.

Welche Anforderungen an
Dozenten im Bereich der Lern-
förderung gestellt werden, er-
läutern gern die pädagogischen
Mitarbeiter der VHS. Nur soviel
vorab: man muss kein ausgebil-
deter Lehrer sein. Und wer zwar
fachlich geeignet ist, kann pä-
dagogische Fortbildungen an
der VHS kostenlos belegen. „Es
lohnt sich also, unter 05021/967-
600 den Kontakt mit der VHS
aufzunehmen oder gleich eine
Kurzbewerbung in die Rühm-
korffstraße 12 in Nienburg zu
schicken“, so Labode.Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Frischen Sie Ihre
Urlaubskasse auf

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit knapp 34.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll!

Begutachtung vor Ihren Augen.

Sofort Bargeld selbstverständlich!

Girl‘s Day am 25. April
Interesse?

Wir freuen uns auf deinen Anruf.

Beerberg 9
OT Oyle
31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 92 5133
Fax (0 50 21) 138 58

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Topmodischer
Konfirmandenanzug

149,95 €

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22

Telefon (0 50 32) 54 34
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tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Nur echtes Holz sieht

aus wie Holz.
Massivholz-Parkett, Dielen

Parkett-Renovierungen
tel 05764-93050

www.oekologgia.de

Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Jeder Haarschnitt
13,– €

Montagsangebot am 22.4.:

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
! (05021) 2137 · www.siepel.de

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

e21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Friedrich-Ludwig-Jahn-St ß 21

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Guten taG

von Edda
HagEbölling

So langsam▶
tut sich was auf
nienburgs

Spargelfeldern. da es aber
gerade in den letzten
beiden nächten noch
einmal richtig kalt war,
kann auch die dickste
Folie nicht verhindern,
dass sich das edle gemüse
nach wie vor nur vereinzelt
aus den dämmen heraus-
traut, also noch weit davon
entfernt ist, zentnerweise
zu wachsen. das ist nach
auskunft der Experten
allerdings auch völlig
normal. den nienburger
Spargel gebe es selten vor
Ende april, alles andere sei
eher ungewöhnlich.
dennoch glühten bei den
heimischen Spargelanbau-
ern vor gut einer Woche
die Telefondrähte. in
Kirchdorf war die Spargel-
saison eröffnet worden.
Mit viel Prominenz und
einer Staatssekretärin, die
– kleiner Fauxpas – vor
versammelter den
nienburger Spargel lobte.
Zu essen gab es aber
weder den einen noch den
anderen. Für die Saisoner-
öffnung war zentnerweise
griechischer Spargel
gekauft worden. „Hätte
man dann nicht besser den
Spargel bei Carsten bolte
in lichtenhorst kaufen
können“, fragten sich
Kenner der Szene etwas
irritiert. Mehr als verwun-
dert ist man in besagter
Szene aber auch noch aus
einem anderen grund: auf
den beiden Schildern vor
den Toren der Stadt, die
auf die besonderheiten
nienburgs aufmerksam
machen sollen, ist zwar
das historische Rathaus,
die „Kleine nienburgerin“
und – natürlich – die
Weser zu sehen, den
Spargel sucht man
allerdings vergebens. Sie
fragen sicher nicht nur
sich: Wer macht denn in
ganz deutschland
Werbung für nienburg?
Wer hat denn dafür
gesorgt, dass auch die
Kleine nienburgerin – zu-
mindest als es sie noch
gab – im land herumkam?
Und: Wie ist denn wohl das
niedersächsiche Spargel-
museum nach nienburg
gekommen?

mit beschäftigt, die sogenannte
Multifunktionsfläche zu bauen.
Fertig sein soll sie in spätestens
zwei Wochen. Dann haben die
Schülerinnen und Schüler –
endlich – die Möglichkeit, in
den Pausen Hockey oder ähnli-
ches zu spielen. Theoretisch un-
ter dem Jubel ihrer Mitschüler.

Denn die Spielfläche – sie kann
auch als Bühne genutzt werden
– ist etwas tiefer in die Erde ein-
gelassen und von Sitzreihen um-
säumt.

Fertiggestellt – und mittler-
weile auch von einer kleinen
Hecke umgeben – ist außerdem
das Freiluft-Schachfeld.

Im Sommer soll dann der
noch verbleibende Teil des Pau-
senhofess zwischen der City
Bus-Haltestelle und dem Fre-
senhof neu gespflastert werden.
Außerdem sollen zwei neue
Bäume gepflanzt werden. Wäh-
rend der eine alte schon vor ei-
niger Zeit gefällt werden musste,
ist demnächst auch der zweite
dran. Auch er wirft nach Aus-
kunft von Gärtner Lutz Scheele
nur noch Totholz ab und ist
nicht mehr zu retten.

Wie mehrfach berichtet, hatte

sich das Pausengelände des
MDG lange Zeit als trostlose
Schotterfläche präsentiert. Wie
Olaf Gathmann, im Nienburger
Rathaus auch für die Schulen
zuständig, am Freitag gegenüber

der Harke am Sonntag versi-
cherte, sind die Bauarbeiten auf
diesem Teil des Schulgeländes
spätestens bis zum Herbst abge-
schlossen. Hinter dem Fresen-
hof soll es dann zwar auch ir-
gendwann weitergehen. Doch
darüber müsse erst noch die Po-
litik beraten.

„Bis zum Herbst ist alles fertig“
auf dem Schulhof des Mdg entsteht zurzeit eine Multifunktionsfläche

Nienburg. Es tut sich wieder
was auf dem Schulhof des Mari-
on-Dönhoff-Gymnasiums in
Nienburg. Seit rund zwei Wo-
chen sind Mitarbeiter eines ört-
lichen Pflasterunternehmens da-

Die Mitarbeiter eines örtlichen Pflasterbetriebes gehen davon aus, dass die neue Multifunktionsfläche auf
dem Pausenhof des MDG in spätestens zwei Wochen genutzt werden kann. Hagebölling

Der Kinderarmut entgegenwirken
bürgerinitiative, diakonisches Werk und Kreuzkirchen-gemeinde laden ein

Nienburg. Die Diskussion darü-
ber, wie das bisherige umstritte-
ne „Hartz IV-System“ durch ei-
nen neuen sozialen Konsens
überwunden werden kann, wird
seit längerer Zeit auf breiter Ba-
sis geführt. Einen Lösungsan-
satz dafür bietet das „Bedin-
gungslose Grundeinkommen“ –
ein vielschichtiger Ansatz, mit
dem individuell und solidarisch,
Existenz und Teilhabe sichernd,
ohne Bedürftigkeitsprüfung
eine finanzielle Grundabsiche-
rung für alle Bevölkerungsgrup-
pen geschaffen werden kann.

Hierzu gibt es inzwischen ver-
schiedene Modelle. Eines hat
der renommierte Experte Prof.
Dr. Franz Segbers im Januar
2013 in Nienburg erläutert und
zur Diskussion gestellt. Ein Fazit
war: Das Bedingungslose

Grundeinkommen ist sinnvoll
und finanzierbar, aber es einzu-
führen braucht Zeit und Teil-
schritte.

An diese Veranstaltung knüp-

fen das Diakonische Werk, die
Kreuzkirchengemeinde und die
Bürgerinitiative „Bedingungslo-
ses Grundeinkommen“ an und
werden in lockerer Folge in Ko-
operation über das Jahr ver-
schiedene mögliche Schritte
zum Bedingungslosen Grund-
einkommen erläutern. Den An-
fang macht eine Veranstaltung
zum Kindergrundeinkommen.

Experten halten die Einfüh-

rung einer Kindergrundsiche-
rung für das stimmigste Kon-
zept zur Bekämpfung von Kin-
der- und Familienarmut. Die
Armutsquote könnte dadurch
bei den unter 15-Jährigen von
derzeit 16,6 Prozent auf rund 3,3
Prozent sinken.

Nach einer Einführung von
Marion Schaper, Geschäftsfüh-
rerin des Diakonischen Werkes
Nienburg, zum Thema Kinder-
und Familienarmut wird Wolf-
gang Kopf von der Bürgerinitia-
tive „Bedingungsloses Grund-
einkommen“ das Konzept „Kin-
der brauchen mehr!“ erläutern.

Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, dem 25. April, ab
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
Kreuzkirche, Steigertahlstraße 1
in Nienburg, statt.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Montag, 22. 4. 2013:
Spaghetti
mit Bolognesesauce, Salat 5,00
Dienstag, 23. 4. 2013:
Gyros
Reis, Krautsalat, Zaziki 5,00
Mittwoch, 24. 4. 2013:
Holländ. Möhreneintopf
mit Wurst 2,70

Donnerstag, 25. 4. 2013:
Waldpilzgulasch
Nudeln, Salat 5,00
Freitag, 26. 4. 2013:
Bratfisch
warmer Kartoffelsalat, Remo 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Inhaber: Frank Sawitzki

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €
Jäger-Schweinefilet
gemischte Salatplatte mit Dressing,
Bratkartoffeln.

ab 10 Personen, pro Person 10.00 €

Goldschmiede - Gahre
Jörn Gahre

31592 Stolzenau · Lange Straße 25 · Telefon (0 57 61) 23 59

20% Rabatt
auf das gesamte Sortiment
vom 19. April bis 21. April

Auch auf Batterien
und Uhrbänder!

hreGoldschmiede G

vvom 19. April bis
Auch auf Batte
uund Uhrbände

Wir kaufen

Ihr Gold an!
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

IN KÜRZE

Auch Tag der offenen Tür geplant
Die Planungen für den Start der IGS zum 1. August sind in vollem Gange / Infoveranstaltung am 25. April

Nienburg. Nachdem das Land
Niedersachsen den Schulstart
der IGS Nienburg mit Beginn
des kommenden Schuljahres ge-
nehmigt hatte, wurde von dort
im März eine Planungsgruppe
eingerichtet. Diese besteht aus
sieben Lehrkräften aus verschie-
denen Schulen des Landkreises
sowie einer Vertreterin des
Kreiselternrates, einem Vertre-
ter des Kreisschülerrates und ei-

IN KÜRZE

Die Planungsgruppe der IGS Nienburg mit Anna Schwarz, Thomas Krüger, Bernd Marschewski, Dr. Tanja
Lager-Kaup, Timo Bergmann (Kreisschülerrat), Hedda Freese, Ulrich Harms, Holger Sohns, Jörg Niemeyer
(Fachdienstleiter Schule & Kultur), Susanne Loth (Kreiselternrat), Monika Hermann (Fachdienst Schule und
Kultur, von links).

nem Vertreter des Schulträgers.
Die Planungsgruppe arbeitet
mit Nachdruck an einem päda-
gogischen Konzept für die neue
Schule und stimmt wesentliche
Fragen zu Gebäude, Ausstattung
und Schülerbeförderung mit
dem Landkreis Nienburg als
verantwortlichem Schulträger
ab.

„Alle Beteiligten gehen mit
Engagement an die bestehenden
Herausforderungen heran. Ich
bin zuversichtlich, dass uns im
Interesse der Schülerinnen und

Schülern ein guter Start gelin-
gen wird,“ betont Jörg Niemey-
er, Fachdienstleiter Schule und
Kultur beim Landkreis.

Die IGS Nienburg wird den
Schulbetrieb zunächst im Pesta-
lozziweg 6, im Schulgebäude der
Friedrich-Fröbel-Schule, begin-
nen. Ziel ist es, die Schule nach
drei Jahren in einen Neubau in
der Nähe der BBS Nienburg zu
überführen. „Wegen der europa-
weiten Ausschreibung von Bau-
und Dienstleistungen wird ne-
ben den Startvorbereitungen

zum 1. August 2013 bereits pa-
rallel an den Plänen für den
Neubau gearbeitet,“ so Niemey-
er weiter.

Für Eltern wurde ein Flyer
mit den grundlegenden Infor-
mationen zum pädagogischen
Konzept der neuen Schule ent-
wickelt. Der Flyer ist auf der
Homepage des Landkreises
(www.landkreis-nienburg.de)
veröffentlicht worden. Er wird
außerdem über die Grund- und
Förderschulen an alle Schüle-
rinnen und Schüler in den 4.

Schuljahrgängen verteilt. „We-
gen der Schulneugründung war
es Lehrkräften der Planungs-
gruppe bisher nur bedingt mög-
lich, die IGS Nienburg vorzu-
stellen. Dies soll nun zeitnah
nachgeholt werden. Für Eltern
ist deshalb am 25. April eine In-
foveranstaltung im Schulgebäu-
de Pestalozziweg geplant. Au-
ßerdem wird es dort am Nach-
mittag des 7. Mai einen Tag der
offenen Tür geben,“ teilt Hedda
Freese als Leiterin der Planungs-
gruppe mit.

Verbindliche Anmeldungen
nimmt die IGS Nienburg dann
am Donnerstag, dem 16. und
Freitag, dem 17. Mai in der Zeit
von 8 bis 18 Uhr im Schulgebäu-
de am Pestalozziweg entgegen.
Mitzubringen sind das Halbjah-
reszeugnis und die im Februar
erhaltene vorläufige Trendem-
pfehlung der Grundschule. Die
Schülerhöchstzahl ist auf 150
Plätze begrenzt, die nach einem
vorgegebenen Verfahren auf die
verschiedenen Empfehlungen
der Grundschulen verteilt wer-
den. Sollte diese Zahl über-
schritten werden, wird es ein
Losverfahren geben.

Fragen zu den geplanten
Veranstaltungen und zum
Anmeldeverfahren werden unter
Telefon 0152/54588001 von den
Lehrkräften aus der Planungs-
gruppe beantwortet.

Arbeitskreis
Klimaschutz tagt
Nienburg. Der Arbeitskreis
Klimaschutz, in dem interes-
sierte Bürgerinnen und
Bürger aus Stadt und
Landkreis Nienburg zusam-
menarbeiten, trifft sich zu sei-
ner nächsten Sitzung am
Mittwoch, dem 24. April, um
18 Uhr im Las-Cruces-Raum
des Nienburger Rathauses.
Referieren werden Dieter
Korte von der Samtgemeinde
Liebenau über Chancen und
Nutzung eines Konversions-
gebietes und Klimaschutzma-
nager Frank Segin über den
Stand der Dinge bei der
Klimaschutzagentur des
Landkreises. Weitere
Interessierte sind vielmals
willkommen.

Referat über ein Leben
mit Psychose
Nienburg. „Welche Folgen
hat eine akute Psychose für
Betroffene, und wie kann man
sich gegen einen möglichen
Rückfall schützen?“Diesen
Fragen geht Heidi Lindner am
Mittwoch, dem 24. April, von
17 bis 19 Uhr in der Werkstatt
„PUR“, Ziegelkampstraße 12
in Nienburg nach. Zudem
besteht die Möglichkeit,
Lindners Buch „Viele Tode
stirbt der Mensch“ zu kaufen.

„Selbstbestimmt
bis in den Tod?“
Holtorf. Das nächste
gemeinsame Männerfrüh-
stück der Kirchengemeinden
Erichshagen und Holtorf
beschäftigt sich mit Fragen
zum Lebensende und steht
unter dem Thema „Selbstbe-
stimmt bis in den Tod. Zur
aktuellen Diskussion über
Beihilfe zum Suizid‘. Referent
ist Pastor Dr. Michael Coors
vom Loccumer Zentrum für
Gesundheitsethik. Die
Veranstaltung findet am
kommenden Sonnabend, 27.
April, von 9 bis 12 Uhr im
Holtorfer Gemeindehaus,
Verdener Landstraße 242,
statt.

Um Anmeldung wird bis
zum morgigen Montag, 22.
April, gebeten bei Horst
Evensen unter Telefon
05021- 66346 oder im
Erichshagener Pfarramt unter
der Nummer 05021-889605.

BUND-Garten jetzt mit Weiden-Tipi für Kinder
Am vergangenen Sonntag hieß
es im naturnahen Schau- und
Lehrgarten des BUND „Kreatives
Basteln mit Weiden“. Im Laufe
des Nachmittags entstanden
viele verschiedene Rankgerüste,
Kaninchentunnel, Hamsterhäu-
ser, Kränze, Körbe und Windlicht-
halter. Im Garten selber wurde
ein lebendes Weiden-Tipi
angelegt. Während der Entste-

hung konnte man beim Flechten
zuschauen und mitmachen. Das
fertige Tipi soll Kinder, die den
Garten besuchen, zum Spielen
einladen. Für Erwachsene soll es
als Anregung zum Nachmachen
dienen. Die am Sonntag
anwesenden Kinder haben schon
beim Flechten mitgeholfen und
anschließend gleich ausprobiert
und für „gut“ befunden.

Insgesamt kamen ca. 80
Besucher, die vor allem mit den
Weiden arbeiteten, aber auch
etliche genossen den schönen
Tag, die kreative Stimmung und
ließen die Seele baumeln. Für
den heutigen Sonntag lädt die
Garten-AG der BUND-Kreisgrup-
pe ab 14 Uhr zum Thema
torffreie Erden in den Schau-und
Lehrgarten ein.

Stauden und Räder in allen Größen
Sprotte lädt zum Flohmarkt unter die Arkaden am Lehmwandlungsweg ein

Nienburg. Mit der Frühlings-
staudenbörse eröffnet der Sprot-
te-Verein am heutigen Sonntag,
21. April, von 14.30 bis 17 Uhr
die Garten- und Terrassensai-
son. Mit der schon traditionel-
len Mischung aus Kaffeetafel,
Grillstand und Stauden- und
Fahrradflohmarkt lädt der Ver-
ein alle Interessierten unter die
„Sprotte-Arkaden“ und ins
Sprottelino ein.

„Wir freuen uns über Stauden-
spenden – und wer mag, darf
auch gerne einen Kuchen für das

Buffet backen“, sagt Christa Rös-
ler vom Sprotte-Vorstand. Der
Erlös aus dem Verkauf von Stau-
den und Kuchen wird in die Fi-
nanzierung der Kinderangebote
fließen.

Auch wieder dabei sein wird
„Fahrrad-Mann“ Manfred Ha-
gel mit den Ergebnissen seiner
Arbeit im Fahrradkeller des Be-
gegnungszentrums. Zahlreiche
Fahrräder in allen Größen und
Formen, die dem Sprotte ge-
spendet worden waren, hat der
findige Mechaniker auf Vorder-

mann gebracht. Nun suchen die
Räder neue Besitzer.

„Unsere Fahrradwerkstatt hält
die Lehmwandlung mobil“, sagt
Barbara Weissenborn. Im Keller
des Stadtteilhauses hatte die Ar-
beiterwohlfahrt das Projekt 2001
ins Leben gerufen.

Seit dem Umzug ins neue Be-
gegnungszentrum kümmert
sich der Sprotte-Verein darum,
dass die Fahrradwerkstatt be-
setzt und Fahrrad-Mann Man-
fred Hagel dem Team erhalten
bleibt.

Reparatur, Reinigung und Aufarbeitung

Lange Straße 6
27211 Bassum

Telefon (04241) 5840
Terminabsprache

(0172) 9325637
jodukat@seidenleder.de

www.seidenleder.de

Reparatur Reinigung und Aufarbeitung

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Verkaufsoffener Sonntag
am 28. April 2013
Aus Konkursware
500 hochwertige Lederjacken

298.- € jetzt 98.- €

Gesund leben … Leder tragen!
Zurzeit Baustelle

Viele neue Kleider eingetroffen!
Unser Angebot vom 22. – 27. April 2013:

Kleider zum ABI-Ball ab 69,– €

Bahnhofstraße 6 · 31582 Nienburg

6 EL Tomaten- o. Apfelmöhrensaft

Jetzt nehme ich ab!
*** Glas zum Mixen gratis ***

im Internet:
www.ebken.de
E-Mail: info@ebken.de

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg, Georgstr. 19, Tel. (05021) 17500

statt 51,40 47,99

Babyschwimmen
mit einem Lebensjahr garantiert schwimmen

Wir bieten für Sie:
• Babyschwimmkurse (34°C mit Meersalz gereinigt)
• Pekip-Kurse
• Babymassage nach Leboyer
• Seepferdchen-Kurse (ab 3. Lebensjahr max. 6 Kinder)
• Rückbildungskurse im Wasser
• Schwangerschaftskurse im Wasser
Therapiezentrum Oswald

Buchenweg 22 · 31535 Neustadt · Tel. (05032) 4415
www.therapiezentrum-oswald.de
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Von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
Hendrik Frerkings Roman „Omikron“ begeisterte selbst eine Science Fiction-Hasserin

VOn Edda HagEbölling

Rodewald. Hätte er in seiner
Abi-Klausur rund um „Die Lei-
den des jungen Werthers“ keine
1 bekommen, hätte er sich mög-
licherweise nie getraut, das, was
ihm schon länger im Kopf um-
hergeisterte, zu Papier zu brin-
gen. Weil der damals 19-jährige
Hendrik Frerking aus Rodewald
die Aufgabe „Stellen Sie sich vor,
Lotte hätte den Raum nicht ver-
lassen und schreiben Sie im Stil
von Goethe weiter“ jedoch mit
Bravour meisterte, gibt es von
ihm seit kurzem einen Science
Fiction-Roman: Omikron.

Zu lesen ist dort folgende Ge-
schichte:

Die Erde wurde durch den
Krieg mit einer außerirdischen
Rasse in Einzelteile zersprengt.
Überlebende Menschen und
Außerirdische bewohnen ein
letztes, unversehrtes Fragment:
Omikron. Als Mitglied eines
Aufklärungsteams erforscht die
junge Geschichtslehrerin Leila
McKeen Omikron nach Hinwei-
sen, die Aufschluss über die Ka-
tastrophe geben könnten, und
sie sucht nach Möglichkeiten,
die außerirdischen Aggressoren
zu besiegen. Bis eines Tages ein
als Schwächling verspotteter
Außerirdischer auftaucht und
den ersten friedlichen Kontakt
zwischen beiden Völkern her-
stellt.

Insgesamt ein Jahr hat der
heute 22-Jährige benötigt, bis
der Roman so war, wie er ihn
haben wollte. Dass daraus am
Ende zwei Bände werden wür-
den und er noch dazu recht
schnell einen Verlag finden wür-

de, dem die Geschichte auf An-
hieb gefiel, ahnte er zu dem Zeit-
punkt noch nicht.

„Ich habe ein Buch geschrie-
ben.“ Diese Mitteilung kam für
die Eltern des Rodewalders völ-
lig überraschend.

„Manchmal habe ich von 8
Uhr abends bis 6 Uhr morgens
geschrieben, manchmal kam ich
aber auch überhaupt nicht von
der Stelle“, berichtet der Jung-
schriftsteller, der heute Mathe
und Physik in Bremen studiert,
rückblickend.

Als Versuchskaninchen muss-

ten unter anderem seine Tante
Anna Meinerts – eigentlich Ex-
pertin für Gedichte und darum
auch eher für die Rechtschrei-
bung zuständig – und seine
Cousine – eigentlich eine Sci-
ence Fiction-Hasserin – herhal-
ten. Doch nicht nur die beiden
Frauen waren begeistert von der
Geschichte. Und von der Art,
wie sie geschrieben war.

„Science Fiction fand ich im-
mer schon klasse“, berichtet
Hendrik Frerking bei seinem
Besuch im Harke-Verlagsgebäu-
de. An Star Gate, Star Treck, Ba-

bylon V oder Battlestar Galacti-
ca erinnert er sich auf Anhieb.
Später kamen auch Fantasy-Ge-
schichten dazu.

Eine Fortsetzung hat er eben-
falls längst im Kopf. Doch erst
einmal hofft Hendrik Frerking,
dass noch mehr Leute „Omi-
kron“ genauso spannend finden
wie er.

Erschienen sind die beiden
Bände von Omikron im AAVAA
Verlag Berlin. Zu beziehen sind
sie zum Preis von jeweils 11,95
Euro über den Buchhandel

Natürlich isst
er den

Nienburger
Spargel am

liebsten
Zusammen mit weiteren 30
Produktköniginnen aus nieder-
sachsen hat nienburgs Spargel-
königin Vanessa Siemer aus
drakenburg am dienstag am

traditionellen Empfang der
landesregierung teilgenommen.
Und sich selbstverständlich auch
mit Ministerpräsident Stephan
Weil fotografieren lassen. dieser
gab dann auch gerne, dass er
den nienburger Spargel am
liebsten isst. Eigentlich aber
auch nicht weiter verwunderlich:
Schließlich stammt Ehefrau
Rosemarie Kerkow-Weil aus
Haßbergen, eine der Spargel-
Hochburgen des landkreises
nienburg.

Niedriglöhne im
Einzelhandel

Nienburg. Am Dienstag, dem
23. April, lädt die Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft
ver.di um 19 Uhr in den Räumen
des DGB in der Mühlenstraße
14 in Nienburg ein, um einen
Blick auf die hiesigen Arbeitsbe-
dingungen zu werfen. „Über-
schattet wird die Veranstaltung
durch die Kündigung des Man-
teltarifvertrages durch die Ar-
beitgeber zum 30.April. Danach
können die Arbeitgeber je nach
einzelvertraglicher Situation die
Arbeitszeit auf 48 Stunden in
der Woche verlängern und den
Urlaub auf vier Wochen im Jahr
kürzen. Die Einzelheiten hierü-
ber, aber auch über vorhande-
nen und nicht vorhandenen
Führungsstil, Arbeitshetze und
Folgen der Teilzeitarbeit refe-
riert Richard Schmid, ehemali-
ger Gewerkschaftssekretär der
ver.di. „Arbeit im Einzelhandel
bedeutet insbesondere für Frau-
en später auch ein Leben in Ar-
mut“, verrät Schmid schon im
Voraus.

Hendrik Frerking mit den beiden Bänden seines Science Fiction-Romans „Omikron“. Die Fortsetzung hat er
bereits im Kopf. Hagebölling

Wir zahlen bis zu 43,00 €/g*

GOLDANKAUF
SOFORT BARGELD PREMIUM

NEU!
22,- €/kg

für versilbertes Besteck
(80-90-100 Auflage)

• Altgold
• Bruchgold
• Zahngold
• Feingold

• Silber
• Goldmünzen
• Golduhren
• Platin

ANKAUF VON:

*Preis gilt für 999er Feingold

Lange Straße 49 · 31582 Nienburg

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 22. 4. bis 27. 4. 2013:

Wochen-
knüller

Th. Mett
frisch kg 4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Grillbauchscheiben
versch. gewürzt . . 100 g –,49
Minutensteaks
versch. gewürzt . . . 100 g –,75
Gulasch
halb + halb . . . . . . 100 g –,79
Schweinefilet
frisch. . . . . . . . . . 100 g 1,29

Nur Sa., 27. April 2013, von 11 – 13 Uhr
– Bitte vorbestellen –

1/2 Hähnchen
Kartoffelsalat
. . . . . . . . . . . . . Portion 4,80

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 6,49
Bierschinken

. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Hausmacher
Mettwurst . . . . Stück 5,–
Heringssalat

. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Kräuterbraten

Schmorzwiebeln, Kartoffelbrei 4,80
Di.: Backfisch

Remoulade, Kartoffelgratin 4,80
Mi.: Rindfleischsuppe

2 kleine Wiener Würstchen 3,80
Do.: Zigeunerschnitzel

Kroketten, Salat 4,50
Fr.: Rindergulasch

Kartoffeln, Gewürzgurke 4,80
Sa.: Grüner

Bohneneintopf 3,00

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce 129,–

Süchtings Mittagstisch ab 11.30 UhrSüchtings Mittagstisch ab 11.30 Uhr
Arkenberger Spargelteller
Kartoffeln, Nussbutter, Schweine-
schnitzel oder Landschinken Port.9.90

24. Oldtimer-Motorrad-24. Oldtimer-Motorrad-
Treffen undTreffen und
RENAULTRENAULT-Autoschau-Autoschau

28. APRIL28. APRIL

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

GmbH

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen
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Eine tragische
Liebe

Kate will ei-
gentlich nur
v e r g e s s e n .
Nach dem
Tod ihres
Mannes Brian
vor einem hal-
ben Jahr hat
sie sich in ihr
Heimatdor f
an der Küste
Irlands zurückgezogen. Mit der
Unterstützung ihrer Verwand-
ten, besonders ihrer Cousine
und Vertrauten Sophie, kommt
sie langsam zur Ruhe. Eines Ta-
ges steht plötzlich ihre Schul-
freundin Emma vor der Tür. Die
beiden Frauen knüpfen an ver-
gangene Zeiten an, doch Emma
scheint etwas zu verheimlichen.
Kurz darauf macht Kate eine un-
angenehme Entdeckung, die ihr
bisheriges Leben vollkommen
in Frage stellt, und ihr wird klar:
Wenn sie wirklich neu beginnen
will, muss sie sich mit der Ver-
gangenheit aussöhnen.

Zwei Frauen, eine tragische
Liebe und ein dunkles Geheim-
nis.

gelesen von Martina Lotz,
Buchhandlung Leseberg

Liz Balfour: „Emmas Geheim-
nis“, Verlag Heyne, 367 Seiten,
8,99 Euro.

IN KÜRZE

„Sie lebten nebenan“
wird vorgestellt
Nienburg. Der Nienburger
Hobbyhistoriker Gerd-Jürgen
Groß hat seine fünfjährige
Suche nach jüdischen Opfern
der NS-Diktatur im Landkreis
Nienburg abgeschlossen. Er
recherchierte in Archiven,
Bibliotheken, Internetdaten-
banken und bei Informations-
reisen in polnische Vernich-
tungslager für einen Beitrag
zur örtlichen Erinnerungsar-
beit. Jetzt legt er die
Ergebnisse seiner ehrenamt-
lich als Mitglied des Vereins
„Gegen Vergessen - Für
Demokratie“ betriebenen
Forschung in der Schriftenrei-
he des Museums vor. Das
Buch mit dem Titel „Sie
lebten nebenan - Erinne-
rungsbuch für die während
der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft deportier-
ten und ermordeten Frauen,
Männer und Kinder aus dem
Landkreis Nienburg/Weser“
wird am kommenden
Donnerstag, 25. April, um 19
Uhr im Nienburger Quaet-Fas-
lem-Haus, Leinstraße 4, von
Dr. Eilert Ommen und dem
Autor vorgestellt. Groß
erläutert beispielhaft die
Verfolgung einiger Familien
anhand eines Haussteines
aus der zurzeit im Fresenhof
gezeigten Ausstellung
„Stätten jüdischer Kultur und
Geschichte....“ sowie
mehrerer Fotos und Doku-
mente.

Jam-Session im
Kultursalon Magelsen
Magelsen. Im Kultursalon in
der Scheune von Adelheids-
hofs in Magelsen findet am
kommenden Sonnabend, 27.
April, ab 20 Uhr eine
Jam-Session statt. Anlass für
den Frühjahrs-Jam ist wie
immer der Kunstmarkt auf
dem Adelheidshof, der am Tag
darauf stattfinden wird.
Bereits um 19 Uhr findet ein
Künstlertreff statt.

Der teuflische Barbier
Musical „Sweeny Todd“ am 2. Mai im Nienburger Theater / 3 x 2 Karten zu gewinnen

Nienburg. Pasteten, Blut und
pechschwarzer Humor, das prä-
sentiert am Donnerstag, 2. Mai,
um 20 Uhr das Theater für Nie-
dersachsen (TfN) in dem Musi-
cal „Sweeney Todd“. Um 19.30
Uhr findet eine Einführung im
Theatersaal statt.

Das Stück mit skurrilen Cha-
rakteren und mitreißender Mu-
sik spielt im London des 19.
Jahrhunderts. Der Barbier Ben-
jamin Barker lebte glücklich mit
seiner Familie, bis der korrupte
Richter Turpin Interesse an Bar-
kers Frau gezeigt und ihn ins
Exil geschickt hat. Einige Jahre
sind nun vergangen. Barker
kehrt unter dem Namen Swee-
ney Todd zurück nach London
und eröffnet einen neuen Bar-
bierladen gleich über Mrs.
Lovetts Pastetengeschäft. Doch
zur Rasur gibts bei ihm die
durchgeschnittene Kehle gratis
dazu. Sein Motiv: Rache. Er war-
tet nur auf den Tag, an dem
Richter Turpin seine Dienste er-
sucht. Mrs. Lovett, deren Laden
schlecht läuft, kommt das bluti-
ge Geschehen gerade Recht. Ihre
Geschäftsidee: Die Leichen in
Pastetenform unters Volk brin-
gen. Das mit neun Tony Awards
ausgezeichnete Musical wurde
1979 uraufgeführt und 2007 mit

Johnny Depp und Helena Bon-
ham Carter verfilmt. Mit seinen
opulenten Bildern, der von Gru-
selfilmen inspirierten Musik, ro-
mantischen Verstrickungen und
einer großen Portion schwar-
zem Humor gilt „Sweeney Todd“
als Stephen Sondheims erfolg-
reichstes Werk.

Der von der Oper kommende
Regisseur Thomas Wünsch stellt
in seiner Inszenierung die per-

sönlichen Geschichten der Fi-
guren in den Mittelpunkt, ohne
dabei vordergründig zu aktuali-
sieren.

Karten (19 bis 25 Euro) sind
noch erhältlich an der Theater-
kasse im Stadtkontor, Kirchplatz
4, Telefon (0 50 21) 8 72 64 und 8
73 56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
oder Email theaterkasse@nien-
burg.de. Last-Minute-Tickets
für junge Leute (16 bis 25 Jahre)

gibt es für fünf Euro ab 30 Mi-
nuten vor Beginn an der Kasse
im Theater.

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern 3 x 2 Karten. Wer diese
gewinnen möchte, sollte im
Laufe des heutigen Tage eine
Mail mit dem Stichwort „Sweeny
Todd“ senden an gewinnspiele@
hams-online.de.

Das Theater für Niedersachsen (TfN) zeigt am 2. Mai das packende Musical „Sweeney Todd“ im Nienburger
Theater. Es sind noch Karten erhältlich.

Am 10. August
„Großes Fest im
Kleinen Garten“
Am 10. August findet rund um
das Binderhaus in Rodewald
wieder das „Große Fest im
kleinen Garten“ statt. Die
Vorbereitungen laufen auf vollen
Touren. Geboten werden soll ein
abwechslungsreiches Programm
mit viel Musik, Tanz, Theater und
Show. So konnte unter anderem
die Stelzengängerin Petra Raith
als „Mademoiselle Fleur“
verpflichtet werden. Wo sie
auftaucht, bezaubert die
Stelzenblume mit Charme und
Musik. Ihre Melodien entführen
nach Frankreich, lassen von
Lavendelfeldern, der Cote
d`Azur und dem Eifelturm
träumen. Eintrittskarten gibt es
ab dem 1. Mai für 15 Euro bei der
Sparkasse und der Volksbank
sowie in „Happen Bauerndiele“
in Rodewald. Telefonische
Bestellungen nimmt Uschi
Holldorf unter 0 50 74/5 66
entgegen. Wer den Veranstaltern
helfen möchte, wird gebeten,
sich bei Gertraude Jäger-Anders
unter 0 50 74/96 12 62 zu
melden.

Maybebop wieder in Nienburg
Vorverkauf für A-cappella-Konzert am 2. November hat begonnen

Nienburg. Vier gute Freunde,
zehn erfolgreiche Jahre, ein neu-
es Album – das ist Maybebop.
Am Samstag, 2. November, um
20 Uhr stellen sie im Theater auf
dem Hornwerk ihr neues Pro-
gramm „Weniger sind mehr“
vor. Präsentiert wird das A-cap-
pella-Konzert vom Nienburger
Kulturwerk.

Die Vocalband aus Nord-
deutschland besteht aus vier
Stimmcharakteren vom Coun-

Maybebop gastiert im November erneut in Nienburg, Karten gibt‘s im
Stadtkontor.

tertenor bis zum Kellerbass, vier
Bühnentypen, vier kommunika-
tive Talente mit einem hohen
Spaßfaktor. Maybebop zeigt
mehr als gepflegtes a cappella
Entertainment, ihr Stil ist leicht-
füßig und kurzweilig. A cappella
Abende können monoton wer-
den, aber Maybebop wechselt
laufend das Genre, da trifft Be-

sinnliches auf Irrwitziges, Pop
zeigt ganz neues Facetten, Jazz
hat plötzlich seine eigene Quali-
tät, Klassik und Volkslied zeigen
sich im neuen Gewand, dazu
schon fast legendäre Cover-Ver-
sionen.

Maybebop singt deutsch. Ihre
Eigenkompositionen greifen
Themen des Alltags auf, Skurri-

les und Berührendes, mal wit-
zig, mal böse – mal hitzig und
mal unheimlich sanft, aber im-
mer rhythmisch präzise und
stilsicher. Rock-Klassiker wer-
den durch sensationelle Arran-
gements völlig neu gestaltet, im-
mer mit stimmlicher Genauig-
keit in Perfektion. Die Maybe-
bopper wissen, wie man Erwar-
tungen erfüllt, mit Leichtigkeit
unterhält, mit unverbrauchtem
Witz und koketter Selbstironie.
Alljährlich 150 ausverkaufte
Konzerte von Flensburg bis Pas-
sau, von Saarbrücken bis Berlin
beweisen die Qualität der May-
bebop Live-Shows.

Die Karten sind an der Thea-
terkasse im Stadtkontor erhält-
lich, Telefon (0 50 21) 87 356 und
87 264, E-Mail theaterkasse@
nienburg.de. Mitglieder und
Abonnenten des Nienburger
Kulturwerks haben vorab die
Möglichkeit, die Karten direkt
im Kulturwerk zu erwerben und
sich damit Sitzplätze in den vor-
deren Reihen zu sichern.

Weitere Informationen erteilt
das Kulturwerk-Team gern unter
Telefon (0 50 21) 9 22 58-0, per
E-Mail unter info@nienburger-
kulturwerk.de oder im Internet
unter www.nienburger-kultur-
werk.de.

Konzert für Trompete und Orgel
Reinhard Großer und Gordon Malerba musizieren heute in St. Bernward

Nienburg. Reinhard Großer und
Gordon Malerba, zwei Künstler,
die in Norddeutschlands Kir-
chen regelmäßig zu hören sind,
gastieren am heutigen Sonntag,
21. April, um 17 Uhr in der St.
Bernward-Kirche mit einem be-
sonderen Konzert für Trompete
und Orgel.

Beide Musiker zeichnen sich
durch eine ungewöhnliche Vir-
tuosität und leidenschaftliches
Musizieren aus. Sie sind in vie-
len Stilbereichen zu Hause. Wer-
ke des Barock und der Moderne
zählen zu den Hauptschwer-
punkten.

Der Trompeter Reinhard Gro-

ßer verwendet neben der übli-
chen hohen Trompete das soge-
nannte Corno da Caccia (Jagd-
horn), das gezielt für Arien und
andere gesangliche Bearbeitun-
gen eingesetzt wird. Großer ist
seit vielen Jahren als Solist tätig,
hat viele Konzertreisen u.a. nach
Brasilien, USA und ins Balti-
kum unternommen. Er ist mit
vielen bekannten Künstlern, Or-
ganisten, Sängern und Orches-
tern aufgetreten.

Gordon Malerba ist Organist
an der Petri Pauli Kirche Bad
Münder. Neben seiner kirchen-
musikalischen Ausbildung in
Hannover hat er auch ein Ka-

pellmeisterstudium absolviert.
Er gilt als ein ungewöhnlicher
Virtuose seines Fachs und gilt
als zuverlässiger Begleiter für
zahlreiche Künstler aus der Re-
gion Hannover. Nebenbei stellt
er regelmäßig Kompositionen
vor und improvisiert freie Stü-
cke in seinen Konzerten.

Im Konzert erklingen Werke
von Bach, Torelli, Ketting u.a.
Außerdem werden beide Künst-
ler eine Spontankomposition
über ein Choralthema vorstel-
len.

Karten gibt es zum Preis von 10
Euro an der Abendkasse.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Swiss Life Select unterstützt regionale
Sportvereine

Bruchhausen-Vilsen. Neue Pro-
fiausrüstung für den SG Hoya.
Seit dem 8. April ist es offi-
ziell: Der Finanzdienstleister
AWD hat den Markenwechsel
zu Swiss Life Select vollzogen.
Das aktive Engagement im
Sportsponsoring ist und bleibt
auch weiterhin ein wichtiger
Bestandteil der Unterneh-
menskultur. Seit vielen Jahren
ist das Unternehmen starker
Partner des Sports: Aktuell
profitieren über 2500 regiona-
le Sportvereine vom Engage-
ment im Breiten-, Jugend- und
Behindertensport. Im Rahmen
des Markenwechsels erfolgte
nun ebenso der bundesweite
Austausch der Sportausrüstun-
gen – so auch bei der zweiten
Herrenmannschaft des SG Ho-
ya. Heiner Müller, selbststän-
diger Finanzberater für Swiss
Life Select, freute sich über die
Gelegenheit, der Mannschaft

der 2. Herren die neuen Tri-
kots am vergangenen Sonntag
zu überreichen. „Ich engagie-
re mich gerne aktiv für meine
Region. Meinen Mandanten
stehe ich dabei nicht nur in
allen Finanzfragen zur Seite,
sondern nehme auch andere
Möglichkeiten sinnvoller Un-
terstützung wahr. Mit dem
SG Hoya verbindet mich in-
zwischen eine langjährige
Freundschaft, deshalb freut
mich die Unterstützung mit
neuen und professionellen
Trikotsätzen besonders“, so
Heiner Müller. Auch Peter Ber-
kenkamp, Trainer der Mann-
schaft, freut sich gemeinsam
mit seinem Team über den
sportlichen Support. „Wir
danken Herrn Müller für sein
tatkräftiges Engagement und
freuen uns, ab sofort in neuer
Profiausrüstung ins Training
zu starten“.
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Video-
überwachung

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

1 000 Packungen Butterkekse für das CJD
Im Januar 2013 hatte die
Entwendung des goldenen
Leibniz-Kekses von der Fassade
des Bahlsen-Hauptgebäudes in
Hannover durch das „Krümel-
monster“ aus der „Sesamstra-
ße“ für bundesweites Interesse
gesorgt. Das „Krümelmonster“
hatte die Firma Bahlsen
aufgefordert, ein Kinderkranken-
haus in Hannover mit einer
Keks-Spende sowie ein Tierheim
mit 1 000 Euro zu unterstützen.

Doch Bahlsen versprach: Sollte
der Keks wieder auftauchen,
werden 52 000 Packungen
Kekse an 52 gemeinnützig
anerkannte Institutionen
gespendet. Dieses Versprechen
wurde eingehalten: 52 Einrich-
tungen wurden aus über 1 400
Bewerbungen ausgelost, unter
ihnen das CJD Nienburg. „Wow!
So viele Kekse auf einem Haufen
habe ich noch nie vorher in
meinem Leben gesehen“, so eine

erste spontane Reaktion der
CJD-Kinder. Wie jetzt mit der
tollen Keks-Spende weiter
verfahren wird, wird in den
nächsten Tagen der CJD-Jugend-
dorfrat entscheiden. Selbstver-
ständlich ist die Verlockung
groß, die Kekse gemeinsam zu
verspeisen. Eine andere
Möglichkeit ist, einen Teil der
Kekse gegen eine Spende
zugunsten des Jugenddorfs zu
veräußern.

Trotz der Katastrophe
neues AKW geplant

Stadt und Arbeitskreis Gedenken erinnern an Tschernobyl
Nienburg. Wenn am kommen-
den Freitag die Stadt Nienburg
und ihr Arbeitskreis Gedenken
an der Madonna von Tscherno-
byl auf dem Bürgermeister-
Stahn-Wall an die Reaktorkata-
strophe in der Ukraine vor 27
Jahren erinnern, dann rufen sie
damit auch die Sorge um künfti-
ge Gefahren ins öffentliche Be-

Die Fotoausstellung „Lebenslang“ stellt junge Behinderte in den
Mittelpunkt, deren Dasein von den Folgen der Strahlung bestimmt wird.
Die Ausstellung ist bis 24. Mai zu den Rathausöffnungszeiten zu sehen.

wusstsein. Der Reaktorunfall,
der sich am 26. April 1986 in
Tschernobyl ereignete und die
Welt erschütterte, könnte sich
allzu leicht wiederholen. Denn
die belorussische Regierung
plant, der schrecklichen Erfah-
rungen ungeachtet, die Errich-
tung eines neuen Atomkraft-
werkes in der Nähe der Grenze
zu den baltischen Ländern.
Während in der Europäischen
Union der Ausstieg aus der
Kernenergie ein durchaus rea-
listisches Szenario ist, setzen die
osteuropäischen Länder unbe-
irrt weiter auf die gefährliche
Technologie, darunter auch Be-
larus.

Für die Nienburger Partner-
stadt Witebsk ist diese Tatsache
eine Besorgnis erregende Ent-
wicklung. Die Stadt und ihre
Umgebung waren schon 1986
und in den Folgejahren erheb-
lich von den Folgen des Reak-
torunfalls betroffen. Noch heute
werden in den Wäldern im Os-
ten Weißrusslands beängstigen-
de Strahlenwerte gemessen.
Kinder kommen mit geneti-
schen Schäden und unheilbaren
Erkrankungen zur Welt. Die oft
in Armut lebende ländliche Be-
völkerung muss wie in der
Ukraine selbst damit leben, dass
ihre landwirtschaftlichen Er-
zeugnisse und die Früchte des
Waldes häufig hoch belastet
sind. Sie sieht aber keine andere
Perspektive für sich, und die Re-
gierung Lukaschenka spielt die
gesundheitlichen Konsequen-
zen herunter.

Die Situation in Belarus, aber
auch der kritische Blick auf die
Atomkraft hierzulande werden
am kommenden Freitag, 26.
April, dem Tschernobyl-Ge-
denktag, Gegenstand mehrerer
öffentlicher Veranstaltungen
sein. Um 16 Uhr findet die all-
jährliche Zusammenkunft an
der Madonna von Tschernobyl
im Beisein des belorussischen
Botschafters Andrei Giro statt.
Um 17:15 schließt sich die „An-
dacht unter dem Apfelbaum“ am
Meerbachufer nahe dem Thea-
ter auf dem Hornwerk an. Die
Andacht wird in diesem Jahr
von Pfarrer Jung, Sankt-Bern-
wards-Gemeinde, gestaltet. Im
Vestibül des Rathauses eröffnet
der Arbeitskreis Gedenken um

18 Uhr die Fotoausstellung „Le-
benslang“ von Rüdiger Lubricht.
Die erschütternden Bilder zei-
gen Schicksale vor allem junger
Menschen, die aufgrund der
Spätfolgen der Strahlung an kör-
perlichen Fehlentwicklungen
leiden.

Zum Abschluss des Tages
zeigt der Anti-Atom-Kreis Nien-
burg im Naturfreundehaus in
der Luise-Wyneken-Straße 4,
um 19:30 Uhr den Film „Das
Ding am Deich“. Die Regisseu-
rin Antje Huber legt mit dem
Film eine packende Dokumen-
tation über den vergeblichen
Kampf der Gemeinde Brokdorf
gegen das 1986 in Betrieb ge-
nommene AKW an der Unterel-
be vor.

„Alles würde gut“
Nienburg. Zu einer öffentlichen
Vortrags- und Filmveranstal-
tung im Rahmen des diesjähri-
gen Tschernobyl-Gedenkens
lädt die Tschnerobyl-Initiative
Djatlawitschi – Nienburg für
Montag, den 29.April, um 18
Uhr in das Witebsk-Zimmer des
Rathauses Nienburg ein. Im
Mittelpunkt steht die Aufzeich-
nung einer aufsehenerregenden
Ansprache des 15-jährigen Schü-
lers und UN-Kinderbotschafters
für Klimagerechtigkeit, Felix
Finkbeiner, die dieser am 10.

März vor etwa 1000 Menschen
in der Erlöserkirche in Mün-
chen-Schwabing unter dem
Motto gehalten hat: „Alles wür-
de gut. Wie Kinder die Welt ver-
ändern können“. Zu Beginn ge-
ben die Projektleiter Wolfgang
Kopf und Rolf Knackstedt einen
Bericht über die Strahlenschutz-
und Messstellenarbeit für die
Kinder und Jugendlichen im
verstrahlten Dorf Djatlawitschi
sowie zum Besuch zweier Leh-
rerinnen aus Djatlawitschi in
der Grundschule Schünebusch.

LokaLesSonntag, 21. April 2013, Nr. 16 Die Harke am Sonntag 7

. . . .. . . .



AnzeigenSpeziAl

Große Freude bei der Orts­

feuerwehr Rodewald: Das

neue Gerätehaus ist fertig.

Und: das neue Tanklöschfahr­

zeug „TLF 16/25“ ist jetzt of­

fiziell im Dienst. Ein knappes

Jahr lang war gebaut worden,

um exakt 106 Quadratmeter

am Feuerwehrgerätehaus

hinzu zu gewinnen.

Gleichzeitig waren die Tore
vergrößert worden, damit das

neue Fahrzeug auch hindurch
passt. Außerdem hat das gan-
ze Gebäude, das in den 70er
Jahren errichtet wurde, eine
neue, energetische Dämmung
bekommen. Dazu Fußböden,
Elektrik, Heizung, Küche, Sa-
nitäranlagen, äußere Verblen-
dung: alles neu.
Während der Bauphase war am
Rodewalder Feuerwehrhaus an
den Wochenenden richtig was
los. Die Feuerwehrleute der
Gemeinde haben aus ihrem
Gerätehaus mit Unterstützung
einiger Fachfirmen wieder ein
richtiges Schmuckstück ge-
macht. „Die Maßnahme wäre
deutlich teurer geworden,

wenn wir nicht selbst einen
beträchtlichen Teil der Arbei-
ten übernommen hätten“, sagt
Ortsbrandmeister Hermann
Wiggers.
Ursprünglich wurde der An-
bau wegen des neuen, größe-
ren Fahrzeuges notwendig.
Und weil die Feuerwehrleute
dann schon einmal bei der
Arbeit waren, haben sie sich
nach Wiggers' Angaben ge-
dacht: „Machen wir doch den
Rest des Hauses auch wieder
schön.“ Verschiedene Abriss-,
Maler- und Pflasterarbeiten
sowie die Installierung einer
neuen Heizungsanlage haben
die Feuerwehrleute selbst in

die Hand genommen. Für auf-
wändigere Arbeiten haben die
Verantwortlichen Fachfirmen
hinzugezogen.
Das neue Auto ist ein Tank-
löschfahrzeug für sechs Ein-
satzkräfte. Ein 290-PS-Motor
treibt das Gefährt an, das neben
einem 3000-Liter-Wassertank
eine Feuerlöschkreiselpumpe
an Bord hat – Leistung: 2000
Liter in der Minute.
„Man kann sehen, wo das Geld
geblieben ist“, fand Planer
Wolfgang Heuer-Wischhoff.
„Bis auf die ursprünglichen
Außenwände und einen Teil
des Dachs ist nicht mehr viel
von dem 45 Jahre alten Feuer-

wehrhaus übrig geblieben“,
meinte auch Samtgemeinde-
bürgermeister Hans-Jürgen
Hoffmann: „Im Prinzip wur-
de ein neues Feuerwehrgerä-
tehaus gebaut.“ Er übergab den
Schlüssel, den er zunächst von
Heuer-Wischhoff erhalten hat-
te, weiter an Gemeindebrand-
meister Rainer Thies, mit den
Worten: „Ein doppelter Grund
zur Freude“, da auch das neue
Fahrzeug mit der großen Kabi-
ne „30 Jahre halten muss“.
Thies, der vor allem für das
TLF verantwortlich zeichnete,
fand dies „gut bestückt“: „Wir
haben uns nicht für das billigs-
te Fahrzeug entschieden.“ Das

Neue sei doppelt so schnell
wie der alte Unimog. Dessen
Verkaufserlös soll im Übrigen
die Kosten für den Neuerwerb
schmälern.
Neben den Baukosten von
335 000 Euro für das Feuer-
wehrgerätehaus – ursprüng-
lich veranschlagt waren „nur“
280 000 Euro – hatte die Samt-
gemeinde Steimbke weite-
re 230 000 Euro für das neue
Tanklöschfahrzeug ausgege-
ben.
Die Eigenleistung der Wehr,
die 1900 Stunden an der Bau-
stelle gearbeitet hatte, hatte
Wiggers mit 45 000 Euro be-
wertet. SST/SG

Neues Gerätehaus in Rodewald
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Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:
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Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
Stahlbau · Treppen · Geländer

Meisterbetrieb seit 1946
Ausbildungsbetrieb seit 1951
Schweißfachbetrieb

Schlosserei Löhr
Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse/OT Wenden
Telefon (05026) 94033 · Fax 94035
Mail: info@schlosserei-loehr.de
www.schlosserei-loehr.de

· Stahlbau
· Treppen

· Geländer
· Kunstschmiedearbeiten

· Edelstahlverarbeitung
· Zäune

· Toranlagen
· Reparaturen

· Dienstleistungen

Wir führten die Schlosser- und
Torarbeiten durch!

www.holzbau-stegemeyer.de

Seit 1822

H O L Z B A U

Wir führten Holzbau-, Tischler-
und Zimmerarbeiten aus!

31634 Steimbke · Mühlenstr. 1 · ! (0 50 26) 9 41 34 · Fax (0 50 26) 9 41 35
www.tischler-beermann.de
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Bei bundesweitem Wettbewerb auf Platz 1
Elf Vertreter aus Heemsen, Liebenau, Marklohe und Steimbke auf Exkursion im Ilzer Land

Heemsen/Liebenau/Marklohe/
Steimbke. Im Rahmen der Vor-
bereitung für das Programm
„Stadtebauförderung (Teil klei-
ne Städte und Gemeinden) ha-
ben elf Vertreter aus den vier
Samtgemeinden Heemsen, Lie-
benau, Marklohe und Steimbke
(HeLiMaSt) Exkursion nach
Niederbayern ins Ilzer Land
durchgeführt. Das Ilzer Land ist
der Arbeitstitel für eine Koope-
ration von neun Städten und
Gemeinden, die – rund 30 Kilo-
meter nördlich von Passau am
Fluss Ilz gelegen –, sich seit 2005
im Rahmen einer Kooperation
mit bundesweit anerkanntem
Erfolg zusammen organisiert
hatten.

Die Kooperation erfasst rund
34 000 Einwohner auf 300 km²
und ist damit von den Struktu-
ren mit der Kooperation „HeLi-
MaSt „vergleichbar, die aus dem
Modellprojekt Umbau statt Zu-
wachs hervorgegangen ist.

Mit dabei waren auch 31 Be-
gleiter des Projekts aus Emmer-
thal und Aerzen sowie aus fünf
weiteren Kooperationen aus
dem Bereich Südniedersachsen,
die vom den Projektbetreuern,
dem Planungsbüro Brundniok
und Lange/Puche, gebündelt
wurden, um das Erfolgsrezept
eines schon langjährig erfolgrei-
chen Netzwerks kennen zu ler-
nen.

Die neun Kommunen im Ilzer
Land haben neun Handlungsfel-
der bearbeitet – von interkom-
munaler Zusammenarbeit bis
zu Projekten der Ländlichen
Entwicklung war eine sehr ganz-
heitliche Herangehensweise
Leitmotiv, den Herausforderun-
gen des demografischen Wan-
dels und der Strukturverände-
rungen zu begegnen. Beim bun-
desweiten Wettbewerb „Enga-
gement für die Region 2010“ hat
das Ilzer Land mit seinem Pro-
jekt Bürgernetzwerke im Ilzer
Land den 1. Platz erreicht.

Jeder der Bürgermeister hat
für ein Thema Verantwortung
und Koordination, egal ob
haupt- oder ehrenamtlich tätig
und egal ob Hauptbetroffener
oder nur interessiert. So hat z.B
im Tourismus ein Bürgermeis-
ter Ideen entwickelt, der ver-
gleichsweise geringe Übernach-
tungsahlen hat, und doch wurde

u.a. sein Werbefilm „Entdecke
das Unerwartete“ auf dem inter-
nationalen Filmtourismus-Fes-
tival ART&TUR in Portugal mit
einem zweiten Preis ausgezeich-
net.

Überhaupt ist Gemeinsamkeit
oder Stärke durch Einigkeit ein
zentrales Erfolgsrezept des Ilzer
Landes. Sie überwindet auch
Parteigrenzen; in der Koopera-
tion Ilzer Land sind die neun
Bürgermeister drei verschiede-
nen Parteien zuzuordnen. Und
jeder hat was vorzuweisen:

Im Markt Perlesreut (unge-
fähr so groß wie die Gemeinde
Liebenau) erläuterte Bürger-
meister Manfred Eibl die Maß-
nahmen zur erfolgreichen Revi-
talisierung des historischen
Ortskernes. Die gezielte Zusam-
menarbeit der lokalen Banken –
Volksbank und Sparkasse haben
als Konsortium gemeinsam die
Sanierung und Investitionen be-
gleitet – war ein wichtiger
Schlüssel, dem Ort ein lebendi-
ges Zentrum wiederzugeben.

In dem historischen Stadt-
grundriss, der noch etwas von
der mittelalterlichen Baudichte
erahnen lässt, war an Parkraum

nicht zu denken. Deshalb wur-
den leerstehende Gebäude zu
Parkscheunen umgebaut. Es ge-
lang unter anderem ein Sport-
fachgeschäft mit rund 1 000
Quadratmeter Verkaufsfläche
am Marktplatz anzusiedeln, das
aus bis zu 30 Kilometern Entfer-
nung seinen Kundenstamm re-
krutiert. Weitere Gebäudesanie-
rungen bis zu 3,6 Millionen
Euro sind geplant. Ein langsa-
mer aber nachhaltiger Prozess,
denn die Hauptstraße ist nach
gut fünf Jahren wieder vorzeig-
bar und wird auch für viele Fes-
te genutzt.

Kommunikation über die Ar-
beit in den einzelnen Hand-
lungsfeldern hat dafür gesorgt,
dass der Prozess nicht abbrach,
oder der Neid Stadt/Umland de-
struktiv geworden wäre. Nur so
war auch ein interkommunales
Gewerbegebiet möglich, das
auch in der Kooperation „HeLi-
MaSt“ geprüft werden soll.

Das Ilzer Land hat viel Aner-
kennung und Auszeichnung er-
fahren. Entscheidend aber war
die ressortübergreifende Förde-
rung mit bis zu 80 Prozent, die
möglich wurde, weil alle betei-

ligten Ministerien und Förder-
geber die Kooperation ernst ge-
nommen haben, während ein-
zelne Bürgermeister in der Ver-
gangenheit schon Mühe hatten,
einen Gesprächstermin zu be-
kommen. Es war natürlich auch
erkennbar, dass die Rahmenbe-
dingungen der Städtebauförde-
rung in Bayern sehr großzügig
angelegt sind, z.B. weil auch pri-
vate Investitionen gefördert wer-
den können.

Die Erfahrungen sollen dazu
beitragen, die anstehende An-
tragstellung für das Städtebau-
förderungsprogramm aussichts-

reicher zu machen und den Auf-
stellungsprozess dafür zu be-
schleunigen.

Für die Kooperation fasste
Bürgermeister Friedrich Wil-
helm Koop als Sprecher der
Gruppe das Ergebnis der Exkur-
sion zusammen: „Die Kommu-
nen an der Ilz haben einen lan-
gen Weg der Kooperation zu-
rückgelegt, dessen Erfolge jetzt
erkennbar sind – bei allen Be-
sonderheiten der bayrischen
Rahmenbedingen – sind viele
Strukturen und Erfolgsrezepte
übertragbar. Unser langer Weg
ins Ilzer Land hat sich gelohnt“.

IN KÜRZE

Vertreter aus den Samtgemeinden Heemsen, Liebenau, Marklohe und Steimbke – zusammengefasst in der Steuerungsgruppe „Integriertes
Steuerungskonzept“ – unternahmen eine Exkursion ins Ilzer Land.

Kinder-Second-Hand-
Basar in Liebenau
Liebenau. Noch werden
Anmeldungen entgegen
genommen für den Kinder-
Second-Hand-Basar, den die
Handballsparte des SV Aue
Liebenau am kommenden
Sonntag, 28. April, von 11 bis
14 Uhr in der Sporthalle
ausrichtet. Verkauft wird alles
rund ums Kind.Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee,
Kuchen, Crêpes & Bratwurst
gesorgt, auf die kleinen
Besucher warten Spiel und
Spaß. Die Standgebühr
beträgt zehn Euro. Weitere
Informationen unter kinder-
basar.svaueliebenau@gmx.de
oder 0172/4166554.

Informationen zur
Baltrum-Reise
Nienburg. Am 24. April
haben Mitglieder des MTV
und des Kneipp-Vereins
Nienburg Gelegenheit, alles
Wichtige über die bevorste-
hende Baltrum-Reise zu
erfahren. Die Informations-
veranstaltung findet um 18.30
Uhr im Gemeinschaftsraum
des MTV Nienburg am
Nordertorstriftweg statt.
Doppel- und Familienzimmer
stehen noch zur Verfügung.
Weitere Informationen gibt es
bei Angelika Frei unter 0172/
1033806.

Flohmarkt beim
Anglerverein Nienburg
Nienburg. Der Angler-Verein
Nienburg veranstaltet am
kommenden Sonnabend, 27.
April, von 9 bis 13 Uhr seinen
jährlichen Flohmarkt.
Informationen für Anbieter
gibt es unter 0 50 21/
91 28 82.

Garten Fachmarkt

Drive-In
Große
Musterausstellung

Riesen-Auswahl

Blockbohlenhaus „Frankreich“
Blockbohlenbauweise, Fichte naturbelassen. Wandstärke
28 mm. Außenmaß ca. B 350 x T 350 cm, H 242 cm,
Doppeltür mit Echtglas und Sprossen.
Inkl. Fußboden,
ohne Dachpappe.

Bei uns nur 1099,-1099,- 1099,- Stück

Dichtzaun Rom
Rahmen ca. 45 x 65 mm.
Grundelement gerade, ca. B 180 x H 180 cm.
Statt 49,95 €

Bei uns nur 39,9539,95 39,95 Stück

Carport „Aktion“
Flachdach aus Wellplatte klar,
B 304 x L 510 cm,
ohne Montagematerial.

Bei uns nur 189,-189,-189,-

Bohlenzaun Berlin
Bohlen ca. 16 x 140 mm.
Gerade, ca. B 180 x H 180 cm.

Bei uns nur 39,9539,95 39,95 Stück

Doppelstabmatte
aus verschweißten Stahldrähten, verzinkt und grün – pulverbeschichtet.
Drahtstärke ca. 6/5/6 mm, Maschenweite 50 x 200 mm.
Größe 2000 x 830 mm.
Statt 29,95 € Bei uns nur 24,9524,95 24,95 Stück

Hollywoodschaukel
2-Sitzer,
ca. B 190 x T 164 x H 198 cm,
Bankbreite ca. 120 cm.

Bei uns nur 199,-199,- 199,- Stück

Blockbohlenhaus „Saale“
Sockelmaß ca. B 190 x T 190 cm, 28 mm Wandstärke.
Mit extra breiter Einzeltür mit Echtglas und Sprossen.
(Ohne Dachpappe) Bedarf Dachpappe: 1 Rolle à 10 m.
Bedarf Bitumenschindeln:
2 Pakete à 3 m².

Bei uns nur 499,-499,- 499,- Stück

Bahlweg 1 · 31633 Leese
Telefon (0 57 61) 7 06 70 15 · Fax (0 57 61) 7 06 70 91

Hotze GmbH & Co. KG Baustoffe Leese
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr · Sa. 8 – 18 Uhr

Geschäftsübergabe

Das vertraute Leben endet,
etwas Neues kann beginnen,
wieder wird ein Blatt gewendet
und es gilt, sich zu besinnen.

Abschied – das war mein Leben,
Abschied nehm’ ich nun vom Arbeitsleben,
darum übergebe ich zum 1. Mai 2013 mein
Bestattungsinstitut an das Ehepaar Gerking.
40 Jahre durfte ich in Liebenau und Umgebung für
Sie da sein.
Für diese lange gemeinsame Zeit und das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanke ich mich von
ganzem Herzen und hoffe, dass Sie dieses Ver-
trauen auch meinem Nachfolger schenken werden.

Marie-Luise Riedel · 31618 Liebenau

Marie-Luise Riedel
Bestatterin

Heinrich Gerking Ursula Gerking
Ausbilder für Bestatter Staatl. ausgebildete Bestatterin

Am 1. Mai 2013 übernehmen wir das Bestattungs-
institut Riedel in Liebenau.
Jede Trauer ist anders und so sollte auch der letzte
Weg begleitet werden.
Das ist eine unserer Firmenphilosophien. Jede
Familie ist anders und hat ganz persönliche Vor-
stellungen vom Abschied. Diese zu verwirklichen
– darin unterstützen wir Sie.
Wir sind ein familiengeführtes traditionelles Be-
stattungshaus in 3. Generation und arbeiten auf
allen Friedhöfen.
Gerne können Sie Beerdigungen auch schon zu
Lebzeiten bei uns regeln. Sprechen Sie mit uns,
wir sind jederzeit für Sie da.

Heinrich und Ursula Gerking · 31608 Marklohe

Oder besuchen Sie uns auf unserer Internetseite:
www.bestattungshaus-gerking.de

Bestattungshaus
– der etwas andere Bestatter –

Marklohe
Sulinger Straße 4

Nienburg
Marienstraße 1

Tag- und Nachtruf 0 50 23 / 618
Sie rufen an, alles Weitere erledigen wir.
! Bestattungen auf allen Friedhöfen !

Riedel Bestattungsinstitut
Twachtstraße 1 · 31618 Liebenau

Telefon für Liebenau
05021-7781
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Konzert in der
„Kulturküche“
Steyerberg. Mit einem
erweiterten Repertoire
gastiert die Smokewood-Wed-
ding-Band am 4. Mai um 20
Uhr erneut in der „Kulturkü-
che“ des Lebensgartens
Steyerberg. Ursprünglich als
einmaliges Projekt für eine
Hochzeit gedacht, spielt die
Gruppe nun auch außerhalb
freudiger Eheschließungen.
Folkmusik ist der rote Faden.
Präsentiert werden keltische
Jigs und Reels, energiegela-
dene Songs, bewegende
Balladen, Bluegrass, eine
Prise Rock-Attitüde sowie
Blues und Pop.Karten gibt es
an der Abendkasse für zehn
Euro.

IN KÜRZE IN KÜRZE

Kammerkonzert in
Hoyas Martinskirche
Hoya. Das Trio Concertini mit
Anton Antonovych (Fagott),
Anna Shuliakovska (Oboe)
und Wan Cheng (Querflöte)
tritt am 26. April um 20 Uhr
auf Einladung des Kulturkrei-
ses Grafschaft Hoya im
Kulturzentrum Martinskirche
auf. In der unkonventionellen
Kombination von Oboe, Fagott
und Flöte stehen bekannte
Meister der Barockzeit, der
Klassik und der Romantik auf
dem Programm. Die musikali-
sche Reise beginnt beim
Hochbarock Antonio Vivaldis,
macht Zwischenstation beim
empfindsamen Stil Carl
Philipp Emanuel Bachs und
landet bei den Meistern der
Klassik Wolfgang Amadeus
Mozart und Joseph Haydn.

Anton Antonovych und
Anna Shuliakovska stammen
beide aus Kiew. Obwohl beide
noch Studenten in Bremen
sind, können sie auf reichhal-
tige Orchester- und Wettbew-
erbserfahrung in verschiede-
nen europäischen Ländern
verweisen, u.a. auch in der in
Hoya gut bekannten Klassi-
schen Philharmonie Nord-
West. Wan Cheng stammt aus
Shenyang in China und hat
vor kurzem mit besonderem
Erfolg ihr Flötenstudium an
der Hochschule für Künste in
Bremen abgeschlossen. Als
Orchester- und Kammermusi-
kerin ist sie vielfältig gefragt
und aktiv.

Karten gibt es im Vorver-
kauf zum Preis von zehn bzw.
sieben Euro bei der Sparkasse
Hoya sowie der Geschäfts-
stelle des Kulturkreises
(Anwalts- und Notariatsbüro
Georg Sättler), Lange Straße
4 in Hoya, wo die Karten auch
telefonisch unter 04251-
9346010, per Telefax unter
04251-9346090 und per
E-Mail unter RaNot.Saett-
ler@t-online.de vorbestellt
werden können.

Künstler-Frühstück
im Bahnhofs-Bistro
Asendorf. Das mittlerweile 9.
Künstler-Frühstück im Zuge
der „Kunst-Schiene“ findet
am kommenden Sonntag, 28.
April, um 11 Uhr im Bahnhofs-
Bistro „Gleis 1“ in Asendorf
statt. Im Anschluss soll der
„Kunst-Schuppen“ besucht
werden. Anmeldungen nimmt
Gabriele Beutner-Kijewski bis
zum 25. April unter 0176/
43 10 10 55 B-Kijewski@
Kunst-Schiene.de entgegen.

Kabarettisten erklären die Welt
Sebastian Pufpaff am 4. Mai mit „Warum!“ im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Sebastian Pufpaff –
mit diesem Namen kann man
nichts Seriöses werden. „Seit
mein Name mich in die Welt des
Humors entführt hat, werde ich
endlich ernst genommen“, er-
klärt der Kabarettist Pufpaff, der
am Samstag, 4. Mai, um 20 Uhr
im Nienburger Kulturwerk sein
neues Programm „Warum!“ vor-
stellt.

Er wird als der George Cloo-
ney des Kabaretts bezeichnet.
Das Publikum gab ihm den Prix
Pantheon 2010 und auch im TV
ist er ein gern gesehener Gast.

Zum aktuellen Pferdefleisch-
Skandal meint Pufpaff: „Nur
wegen so‘n bisschen Hottehü in
der Pferdelasagne wurde Kött-
bullar suspendiert. Ich mache
mir Gedanken. Es handelt sich
hierbei um ein kontemplatives
Problem unserer Gesellschaft.
Das beste am Skandal: Dadurch,
dass überall Pferdefleisch drin
ist, steigen die Absatzzahlen in
Pferdemetzgereien, frei nach

dem Motto: Wenn schon Pferd,
dann will ich es aber selbst be-
stimmen. Gäbe es doch bloß un-

seren Papst noch oder Trapatto-
ni: Ich habe Pferdig!“

Sein Programm ist kein Pro-

gramm, es ist eine Sichtweise,
eine Meinung. Wer verstehen
will, dem bleibt manchmal nur
die Frage als Antwort, auf all die
Fragen dieser Welt. Lasst uns
eine Reise tun, frei nach dem
Motto: Erwarte nichts, dann
wirst Du angenehm überrascht.
Der Abend fängt irgendwo an
und hört irgendwo auf und was
dazwischen geschieht, kann
man schlecht in Worte fassen.
Pufpaff stellt Fragen die man
schon immer fragen wollte und
gibt Antworten, die man eigent-
lich nie hören sollte. Liegt hier
der Sinn des Lebens verborgen,
oder ist es alles einfach nur Un-
sinn?

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere In-
formationen im Nienburger
Kulturwerk, Mindener Land-
straße 20, Telefon (0 50 21)
9 22 58-0, E-Mail info@nienbur-
ger-kulturwerk.de oder im In-
ternet unter www.nienburger-
kulturwerk.de.

Der Kabarettist Sebastian Pufpaff kommt am 4. Mai mit seinem
aktuellen Programm „Warum!“ ins Nienburger Kulturwerk.

„Eystruper Dip“ und Bodderkoken
Auch Rezepte aus dem Raum Nienburg in Hamburger Stadtteilkochbuch

Hamburg/Nienburg. 116 Rezepte
sind im kürzlich vorgestellten
Kochbuch des Hamburger Stadt-
teils Hohenhorst (http://www.
hamburg-hohenhorst.de) zu fin-
den. Da einer der Hauptautoren,
Jörg Meyer, einige Zeit in Ey-
strup lebte, finden sich auch Re-
zepte aus dem Nienburger Land
in dem farbigen Hardcoverbuch
wieder.

Für großes Interesse sorgte
beispielsweise der „Eystruper
Dip“ aus Eystruper Marmelade,
Essig und Senf. Aber auch Horst
Schwarz, Vorsitzender des örtli-
chen Bürgervereins im Ham-
burger Osten, stammt aus der
alten Grafschaft Hoya. Er hat ein
Hühnersuppenrezept aus seiner
Heimat mitgebracht und in dem
Stadtteilkochbuch veröffent-
licht.

Da bereits Kontakte zur Haß-

Auch Rezepte aus Hoya, Eystrup und Haßbergen sind in dem Hamburger
Stadtteilkochbuch enthalten, das Jörg Meyer und Michael Schulze
(Herausgeber und Hauptautoren) vor kurzem herausgebracht haben.

berger Plattdeutschlehrerin
Eleonore Meyer bestanden, hat
diese bei der Übersetzung für
die Rubrik „Plattdeutsches“ ge-
holfen und selbst „Haßberger“
Rezepte beigetragen.

Das Buch mit dem Titel „Rei-

se durch das kulinarische Ho-
henhorst“ enthält außerdem Re-
zepte und Geschichten rund
ums Thema Kochen aus dem
Hamburger Osten. Weit über
100 Frauen und Männer vieler
Nationen und aller Altersgrup-

pen waren an der Erstellung be-
teiligt. Zusammengetragen wur-
den die Rezepte und Geschich-
ten von Jörg Meyer und Michael
Schulze (Herausgeber und
Hauptautoren), Margot Gehr-
mann (Co-Autorin und Rezep-
tesammlerin) und Iris-Marei
Brehm-Werner (Layouterin).
Eine finanzielle Unterstützung
des ehrenamtlichen Projektes
erfolgte aus dem Verfügungs-
fonds Hohenhorst, der vom Be-
zirk Hamburg-Wandsbek be-
reitgestellt wird.

Jörg Meyer kommt gebürtig
aus Twistringen und lebte von
2005 bis 2007 in Eystrup. Seit
2009 wohnt er im Hamburger
Stadtteil Hohenhorst im Osten
der Stadt und ist dort Mitglied
im Stadtteilbeirat. Er hat die Re-
zepte der Hohenhorster gesam-
melt und auch selbst einige kuli-
narische Ideen in dem Buch ver-
öffentlicht.

Erhältlich ist die 200-seitige
„Reise durch das kulinarische
Hohenhorst“ für 7,95 Euro im
Buchhandel (ISBN 978-3-
943975-00-0). Außerdem
können sich Interessierte unter
Telefon 040/53026747 oder per
E-Mail jm@crescencio.de direkt
an die Herausgeber wenden.

Finissage erstmals
mit Kunstpreis
Nienburg. Am heutigen
Sonntag, 21. April, von 13 bis
17 Uhr ist die Kunstausstel-
lung „ars loci 2013“ letztma-
lig zu sehen. Kombiniert wird
die Finissage erstmals mit der
Vergabe eines Kunstpreises.
Eine unabhängige Jury,
bestehend aus Tonka
Angheloff (Nienburg), Inga
Janßen (Kunstmuseums Celle
mit Sammlung Robert
Simon), der Künstler Pablo
Hirndorf (Warpe) sowie Prof.
Dr. Peter Rautmann (Hanno-
ver, vormals Hochschule für
Künste Bremen), hat
mittlerweile die künstleri-
schen Arbeiten bewertet. Die
Vergabe dieses Kunstpreises,
der mit 1500 Euro dotiert ist,
erfolgt um 15 Uhr im Vestibül
des Rathauses. Für die
musikalische Umrahmung
sorgen Michael Lange (Piano)
und Ira Reinitz (Saxophon).
Die Damen des Lions Club
Nienburg Cor Leonis
kümmern sich um das
leibliche Wohl, diese Erlöse
fließen dann einem wohltäti-
gen Zweck zu. Im Anschluss
an die Preisverleihung zeigt
um 16.30 Uhr Frank Niemöller
die Performance „www.
keinevollmacht.de“ im
Theater auf dem Hornwerk.

Lange Straße 74
NIENBURG
Tel. 0 50 21-914034

Noch mehr Tickets für noch
mehr Veranstaltungen
gibt‘s hier bei uns!

%(+ '$,"#-)!*+#&("

Ab Oktober
2013

Das Musical mit den Songs von

Udo Jürgens

Bis August
2013

Bis Sommer
2013

50..000 TTICKETS ZUM DAANNKESCHÖN-PPPREIS:
*

NURR VOM 15. BIS 300..04. BUCHBARR

*Der Preis versteht sich für 2 Tickets sowie zzgl. 15% Vorverkaufs- und 4 € Systemgebühr und gilt in der Preiskategorie 2 in einem exklusiven Kontingent für ausgewählte Vorstellungen bis 30.09.2013 (War Horse bis 23.12.2013). Gegen geringen Aufpreis auch Preiskategorie 1 und/oder andere Vorstellungstage buchbar. Angebot nur buchbar vom 15. bis 30.04.2013.
Alle Tickets sind von der Rücknahme sowie vom Umtausch ausgeschlossen. Karten sind erhältlich, solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren. Keine Kombination mit anderen Ermäßigungen möglich.

GARANTIERT DIE BESTEN
MUSICALS & SHOWSVorrat reicht. Änderungen vorbehalten. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren. Keine Kombination mit anderen Ermäßigungen möglich.

Sehr gut

AOK-Brot

Weltmeisterbrötchen

Schwarzbrot

Vollkornbrot

Kaiserbrötchen

Dampfbrot

Gersterbrot

Wir freuen uns
über eine weitere Auszeichnung!
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In der Samtgemeinde Heemsen ist wieder „Franzosenzeit“
In der Samtgemeinde Heemsen
ist wieder „Franzosenzeit“.
Freitag gegen Abend sind erneut
rund 40 Personen aus dem
District Verón, seit 32 Jahren
Partnergemeinde der Samtge-
meinde Heemsen, am Rathaus in
Rohrsen eingetroffen, um

zusammen mit ihren Gastgebern
– in der Regel längst gute alte
Bekannte – ein paar ebenso
informative wie gesellige Tage zu
verbringen. Wesentliche
Programmpunkte waren bisher
nach dem Empfang in der Alten
Schule die Besichtigung des

Schulzentrums Heemsen und
des benachbarten Kindergartens
mit angegliederter Krippe der
bayerische Abend im Schützen-
haus Lichtenmoor. Für heute
steht der Besuch des Museums-
dorfs Cloppenburg und ein
gemeinsames Spargelessen auf

dem Plan. Am morgigen Montag
wird die Herforder Brauerei
besichtigt. Mit einem Matjeses-
sen in der Alten Schule klingt der
Partnerschaftsbesuch 2013 aus.
Der Gegenbesuch erfolgt im
kommenden Jahr, in der Regel im
April oder Mai.

Mit anderen Eltern ins
Gespräch kommen

Gleich drei Kita-Elterncafés in der SG Heemsen

Heemsen. Die Eltern der Kin-
dergartenkinder in der Samtge-
meinde Heemsen haben sich da-
für stark gemacht, dass es in ih-
rer Gemeinde gleich drei Eltern-
cafés in Kitas geben soll. Der
Landkreis Nienburg und die be-
teiligten Einrichtungen haben
sich als Organisatoren dazu be-
reit erklärt: Jeweils einmal im
Monat wird es nun das Treffen
für Eltern mit Kindern im Alter
von 0-6 Jahren in der Kita „Am
Walde“ in Heemsen, in der „Kita
Drakenburg“ und in der Ein-
richtung „Die kleinen Strolche“
in Haßbergen geben.

„Ein Elterncafè soll ein Ort
der Begegnung sein und Eltern
die Chance bieten, miteinander
ins Gespräch zu kommen, Er-
fahrungen, Gedanken und Mei-
nungen auszutauschen“, erläu-
tert Jessika Otto als Mitorgani-
satorin des Landkreises Nien-
burg die Idee der Elterncafés.
Eine gemütliche und vertrau-
ensvolle Atmosphäre solle auf
diese Weise geschaffen werden,
die das Kennenlernen von ande-
ren Eltern in der Samtgemeinde
Heemsen möglich mache. „Ne-
ben diesem Austausch haben
sich die Anwesenden der Info-
abende in Drakenburg und
Heemsen aber auch Themenver-
anstaltungen, Ausflüge und Se-

minare zu verschiedenen Inhal-
ten gewünscht“, fasst Jessika
Otto die Interessenslage der El-
tern zusammen.

Organisiert werden die El-
terncafés im Landkreis Nien-
burg von Eltern-Team-Begleite-
rinnen. In Drakenburg über-
nehmen diese Aufgabe Bianca
Meyer Fromm und Stefanie
Pfalzgraf. Auch in Heemsen ha-
ben sich zwei engagierte Mütter
gefunden: Wiebke Kehr und Ka-
trin Trage. Da Väter heutzutage
in die Erziehung ihrer Kinder
verstärkt eingebunden sind, hof-
fen beide Teams ebenso auf die
Mitarbeit engagierter Väter.
Auch die Idee eines Elterntreffs
für Männer am Wochenende
oder in der Woche könnte dabei
eine Rolle spielen.

Das nächste Elterncafé inklu-
sive Kinderbetreuung findet am
morgigen Montag, 22. April, von
15.30 bis 17 Uhr in der Kita „Die
kleinen Strolche“ in Haßbergen
statt. Mit dabei sein werden
auch die Mitarbeiterinnen des
Landkreises, Jessika Otto und
Gudrun El Said. Sie sind in Zu-
sammenarbeit mit den Kitas für
die Koordination, die fachliche
Unterstützung und Begleitung
der Elterncafés im Nordkreis
zuständig.

Für Heemsen
und Rohrsen

Heemsen/Rohrsen. Am Mon-
tag, dem 29. April, findet das
erste Treffen all derer statt, die
in diesem Jahr beim Ferienspaß
für die Kinder aus den Gemein-
den Heemsen und Rohrsen hel-
fen möchten. Veranstalter sind
in bewährter Manier der För-
derverein der Schule und der
Sportverein Heemsen. Die Zu-
sammenkunft findet um 19.30
Uhr im Vereinsraum des SV
Heemsen statt.

Zeltlager für die
Konfirmanden

Erichshagen-Wölpe. Mit einem
Jugendzelten vom 21. bis 23. Juni
beginnt ein neuer Konfirman-
denjahrgang in der Corvinus-
Kirchengemeinde Erichshagen.
Zur Konfirmandenzeit gehören
außerdem wöchentliche Unter-
richtsstunden, ein Jugendtreff,
Gottesdienstbesuche, die die Ju-
gendlichen nach eigener Wahl
auf Sonntag 10 Uhr oder 18 Uhr
sowie eine Jugendandacht am
Mittwoch als auch die Andacht
„Aufatmen“ am Freitagabend
verteilen können. Im Frühsom-
mer 2014 findet ein weiteres Ju-
gendzelten statt und vor Ende
der Konfirmandenzeit eine
Fahrt nach Altenau im Ober-
harz. Die Konfirmandenzeit en-
det mit der Feier der Konfirma-
tion im Frühjahr 2015.

An dem neuen Konfirman-
denjahrgang können Jugendli-
che aus Erichshagen teilneh-
men, die im Juni 2013 zwölf Jah-
re alt sind. Jüngere können teil-
nehmen, wenn sie nach den
Sommerferien in die 7. Schul-
klasse kommen. Wer mitma-
chen möchte, kommt bitte mit
seinen Erziehungsberechtigten
am Mittwoch, dem 24. April,
um 19 Uhr in das Corvinus-Ge-
meindehaus, Wiesengrund 29.
Pastor Iber bittet darum, die Ge-
burtsurkunde und die Taufbe-
scheinigung sowie 16 Euro für
das Jugendzelten mitzubringen.
Wer noch nicht getauft ist, kann
ebenfalls gerne teilnehmen.

Zur Herberge
zur Heimat

Heemsen. Das nächste Treffen
des Gesprächskreises jüngerer
Frauen aus Heemsen und Um-
gebung findet am kommenden
Mittwoch, 24. April, statt. Auf
dem Programm steht der Be-
such der „Herberge zur Heimat“
in Nienburg. Treffpunkt ist um
15.30 Uhr der Parkplatz des „Ji-
bi“-Marktes in Rohrsen. Weitere
Interessierte sind vielmals will-
kommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Nähere In-
formationen gibt es bei Doro-
thea Lichtblau in Haßbergen
unter der Telefonnummer
05024/ 94 44 20.

BBS informiert
Schulabgänger

Nienburg. Für alle Schulabgän-
ger, die noch keinen Ausbil-
dungsplatz gefunden haben und
den Besuch einer Berufsfach-
schule planen oder durch den
Besuch einer Berufseinstiegs-
klasse ihre Startchancen ins Be-
rufsleben verbessern wollen,
findet am 24. April um 19 Uhr in
der Aula der BBS Nienburg,
Berliner Ring 45, ein Informati-
ons- und Beratungsabend statt.
Erfahrene Lehrkräfte und Sozi-
alarbeiter stehen bereit, um Fra-
gen zu beantworten und bei der
Wahl des richtigen Berufsfeldes
zu unterstützen. Interessierte
Schülerinnen und Schüler sind
mit ihren Eltern herzlich einge-
laden.

Bildungsurlaub
für Office

Nienburg. An der Volkshoch-
schule Nienburg wird im Mai
noch einmal ein Bildungsurlaub
angeboten, in dem die Grundla-
gen der Officeprogramme er-
lernt werden können. Wer bis-
her nur wenig mit einem Com-
puter gearbeitet hat, kann sich
hier die Grundlagen aneignen,
um beruflich oder privat sein
Können den heutigen Anforde-
rungen anzupassen. Eine vorhe-
rige Anmeldung unter 05021/
967-600 oder vhs@kreis-ni.de
ist erforderlich.
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Seit dem 1. März hat die
Weser-Tischlerei GmbH
einen zweiten Standort.
Zu der bekannten Tisch-
lerei in Stöckse mit der
Fenster- und Türenferti-
gung aus Holz kommen
jetzt die Räumlichkeiten
der ehemaligen Tischlerei
Enderwitz in Heemsen
mit einem Maschinenpark
für moderne Kunststoff-
fensterfertigung hinzu.

Weser-Tischlerei aus Stöckse
jetzt auch
in Heemsen

mut Enderwitz und dem Mit-
arbeiter Jürgen Schnepel, der
langjährige Erfahrungen als
Fertigungsleiter für Fenster
und Türen der Marke TRO-
CAL einbringt, sofort mit der
Herstellung begonnen werden
konnte.

So konnten erste Projekte hier
in der Umgebung bereits re-
alisiert werden, wie z.B. ein

Die Tischlerei Enderwitz ist be-
kannt für eine hohe Fertigungs-
qualität. Um diesen Qualitäts-
standard und die gewonnenen
Erfahrungen weiterzugeben, ist
Hartmut Enderwitz unterstüt-
zend für die Weser-Tischlerei
tätig und steht den Kunden
auch weiterhin zur Verfügung.

Der Geschäftsführer der We-
ser-Tischlerei GmbH, André
Bartels, Tischlermeister und
Holztechniker, freut sich, dass
Dank des Einsatzes von Hart-

Seit dem 1. März befindet sich das Traditionsunternehmen Enderwitz aus Heemsen mit seinem langjährigen Inhaber Hart-
mut Enderwitz (rechts) im Besitz des Traditionsunternehmens Weser-Tischlerei Stöckse mit seinem Inhaber André Bartels.
Hartmut Enderwitz wird den Kunden auch weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen, André Bartels freut sich darüber, neben
Fenstern und Türen aus Holz jetzt auch Kunststoff-Elemente fertigen zu können.

Weser-Tischlerei-Inhaber André Bartels (Dritter von links) mit seinen Mitarbeitern, darunter Hartmut Enderwitz, langjähriger Inhaber der Tischlerei Enderwitz (rechts
daneben) am neuen Standort in Heemsen vor einem der Firmenfahrzeuge.

... vom Vollsortimenter
für Beschlagtechnik an Fenster, Tür und Möbel
mit Spezialprodukten für die fachgerechte
Montage und Sicherheit am Objekt.

Nüßing GmbH Aluminiumstr. 1 Fon 05246/708-0
33415 Verl Fax 05246/708-200
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www.hilka.eu

Ihr Fachlieferant für Handwerk und Handel:

Rollläden ! Insektenschutz ! Alu-Terrassendächer
Markisen ! Außenraffstores ! Rollladenzubehör

Tischlerei

Meisterbetrieb

WESER

Ihr Meister-Team für Fenster & Türen!
Wir fertigen in Holz & Kunststoff sowie in
Kombination mit Aluminium und Glas.

Fertigung Heemsen

Tannenweg 14
31622 Heemsen
Tel. 05024 94120
Fax 05024 94122

Fertigung Stöckse

Schäfersdrift 2
31638 Stöckse
Tel.05026 9006161
Fax 05026 9006162
info@weser-tischlerei.de

Lacke, Leime, Industrieklebstoffe,
Holzschutzfarben und Tischlereibedarf:

technischer Großhandeltechnischer Großhandeltechnischer Großhandeltechnischer Großhandeltechnischer Großhandeltechnischer Großhandeltechnischer Großhandeltechnischer Großhandeltechnischer Großhandel Dieter Schröder
Große Drakenburgerstr. 93-97 – 31582 Nienburg
Telefon: 05021/4147 + 2226 - Telefax: 05021/7158

Ihr Fachhändler für:

Tischlerei

Tannenweg 12, 31622 Heemsen

Kundeninformation
Nach über 50 Jahren hat die Tischlerei Enderwitz nun
ihren Betrieb eingestellt.

Allen Kunden und Geschäftspartnern danken wir auf
diesem Weg für das uns entgegengebrachte Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit ganz herzlich.

Bitte geben Sie dieses Vertrauen nun auch an die
Weser-Tischlerei GmbH weiter.

Tischlerei Enderwitz

               Am Park 1 38274 Elbe
  Tel. 05345- 98 04-0  Fax 05345 - 98 04-10
info@glas-scholz.de www.glas-scholz.de

GLAS Scholz GmbH

magerkurth KG
GLAS

PLEXIGLAS
SPIEGEL

Tel. (0 50 21) 36 97
Fax (0 50 21) 37 33

Hannoversche Straße 63
31582 Nienburg

INH. W. WEINERT

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STR. 35 · NIENBURG · TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

SCHLÜSSEL-
ZENTRALE
SCHLÜSSEL-
ZENTRALE NIENBURG GMBH

Herzlichen Glückwunsch
zur Neueröffnung!

Wir freuen uns auf eine
weiterhin gute Zusammenarbeit.
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Neben Hartmut Enderwitz (Bildmitte) wird auch Jürgen Schnepel (rechts daneben) am Produktionsstandort Heemsen
Ansprechpartner für die Firmen- und Privatkunden sein.

Dieses Fassadenelement für die Firma Hoppe in Sonnenborstel gehört zu den
ersten Projekten, die die Weser-Tischlerei am neuen Standort in Heemsen reali-
siert hat.

Fassadenelement für die Firma
Hoppe GbR in Sonnenborstel
(Foto).

Neu dazugekommen ist die
Herstellung der eigenen Haus-
türen-Kollektion sowie die Fer-
tigung der neuen Hebeschiebe-
tür-Generation „PremiDoor“
der Profine Gruppe.

Zum Kundenkreis gehören
Tischlereien aus dem Umfeld,
wie auch Baugesellschaften und
Privatkunden.

Um den Kunden die Produkte
und Neuerungen zu präsentie-
ren, wird derzeit ein neuer Aus-
stellungsraum eingerichtet.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Empfehlen Sie die Harke
Kollegen, Freunden oder
Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle
Prämie Ihrer Wahl.

Z.B.:
Saeco Espressoautomat
„Manual Focus“
• Spezial Siebträger
• für gemahlenen Kaffee

und Easy Serving-Pads
• Milchaufschäumhilfe Pannarello
• 15 bar
• 950 Watt
Artikel-Nr.: 2472

Knoerig-Gäste trafen auch auf Rösler und Niebel
50 Bürgerinnen und Bürger aus
Kirchdorf hat Bundestagsabge-
ordneter Axel Knoerig in dieser
Woche im Deutschen Bundestag
in Berlin empfangen. Zunächst
stellte Knoerig den Gästen seine
Arbeit als Abgeordneter vor.
Dann beantwortete er Fragen zu
aktuellen Themen wie der
Euro-Krise und der Rente mit 67.
Anschließend zeigte er auf
einem ausführlichen Rundgang

verschiedene Räumlichkeiten
der Parlamentsgebäude. So
wurden unter anderem der
Plenarsaal, der Sitzungssaal der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
der Andachtsraum für die
Abgeordneten und die Kuppel
des Reichstages besichtigt. Auch
in den Fraktionssitzungssaal der
SPD konnten die Besucher einen
Blick werfen. Zur freudigen
Überraschung der Gruppe kam

es unterwegs außerdem zu einer
kurzen Begegnung mit Vizekanz-
ler Dr. Philipp Rösler und dem
Minister für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwick-
lung, Dirk Niebel. Da die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
großes Interesse an der
Abgeordnetenarbeit hatten, zeig-
te Knoerig ihnen gern noch sein
Büro, wo auch eine kleine
Erfrischung angeboten wurde.

Effizienz-Vorreiter gesucht
Wirtschaftsförderung ruft zu Teilnahme an Wettbewerb auf

Diepholz. Unternehmen aus In-
dustrie und produzierendem
Gewerbe können sich bis zum
30. Juni für den internationalen
Energy Efficiency Award 2013
bewerben. Ausgezeichnet wer-
den Unternehmen, die vorbild-
liche Maßnahmen zur Energie-
verbrauchssenkung im eigenen
Betrieb umgesetzt haben. Hier-
bei werden besonders Bewer-
bungen von kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen be-
grüßt.

„Das Thema der Energieeffi-

zienz ist aufgrund der Energie-
wende hochaktuell und wird
uns auch noch die nächsten Jah-
re beschäftigen. Darum würde
ich mich sehr darüber freuen,
wenn Unternehmen aus unse-
rem Landkreis an diesem Wett-
bewerb teilnehmen würden“, er-
klärte Landrat Cord Bockhop.

Den mit insgesamt 30 000
Euro dotierten Preis vergibt die
Deutsche Energie-Agentur
(dena) im Rahmen ihrer Kam-
pagne „Initiative Energie Effi-
zienz“. Die Preisträger werden

am 25. November in Berlin aus-
gezeichnet. Die Schirmherr-
schaft des Wettbewerbs hat Bun-
deswirtschaftsminister Dr. Phi-
lipp Rösler übernommen.

Interessierte Unternehmen
erhalten weitere Informationen
zum Wettbewerb bei Sven Mör-
ker von der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Diepholz
unter Telefon 05441/976-1454
oder per E-Mail unter sven.mo-
erker@diepholz.de sowie im In-
ternet unter der Adresse www.
dena.de..

Der Edeka-Markt von Horst Röthemeier bildete das Reiseziel der CDU Warmsen und des MIT-Kreisverbandes
Nienburg.

„Ortsbild positiv verändert“
CDU Warmsen und MIT-Kreisverband bei Edeka in Petershagen

Petershagen. „Es ist schon be-
eindruckend, wie ein Ortsbild
positiv verändert werden kann.“
In dieser Beurteilung waren sich
die Vorstandsmitglieder des
CDU-Ortsverbandes Warmsen
und des MIT-Kreisverbandes
Nienburg bei der Besichtigung
des Edeka-Marktes in Petersha-
gen einig.

„Die neu gestaltete Fläche um
den Verbrauchermarkt ist nicht
wiederzuerkennen, hier ist ein
richtiges architektonisches
Schmuckstück entstanden. Der
Ortskern ist entscheidend auf-
gewertet worden“, stellte Land-
tagsabgeordneter Karsten Hei-
neking fest.

Das Ziel, den Markt in der
Nähe des Zentrums zu erhalten,
sei auf eindrucksvolle Weise ge-
lungen. „Wir wollten den Bürge-
rinnen und Bürgern eine attrak-
tive Einkaufsmöglichkeit in
Zentrumsnähe erhalten und
sind bewusst nicht in den Au-
ßenbereich ausgewichen“, mach-

te der Investor und Betreiber
des Marktes, Horst Röthemeier,
den Gästen deutlich.

„Auf ca 1 900 m² Lebensmit-
telverkaufsfläche sind hier in Pe-
tershagen ein hochmoderner
Einkaufsmarkt und auf 250 m²
ein Handwerksback- und Gas-
tronomiekonzept unter dem Na-
men „Ferdinands“ errichtet wor-
den, die keine Kundenwünsche
offenlassen. Für die Kunden
sind hier über 200 neue Park-
plätze entstanden, und die Be-
legschaft ist von 49 auf 87 Ar-
beitnehmer aufgestockt worden.
Rund um den Einkaufsmarkt ist
zudem ein Zentrum für weitere
Einkaufs- und Versorgungs-
möglichkeiten mit Drogerie-
markt, Textilmarkt und Eisdiele
dazu gekommen. Ein enorm
wichtiges Ziel ist erreicht, dieser
Ortsbereich ist attraktiver ge-
worden und Gebäudeleerstände
sind somit vermieden worden“,
so die Besucher.

Genauso sehen es der dieses

Bauprojekt betreuende Inge-
nieur für Bauwesen, Hans-Diet-
mar Schöne, und Bürgermeister
Dieter Blume. Beide sind über-
zeugt, mit diesem Bauprojekt
Petershagen vorangebracht zu
haben. Auch wenn es vor der
Umsetzung des Projektes noch
so manche Hürde zu bewältigen
galt. Petershagen hat mit der
Neugestaltung dieses Areals ein
gutes Stück Zukunftsgeschichte
geschrieben.

Der Samtgemeindebürger-
meister aus Uchte, Reinhard
Schmale, betonte: „Damit den
hier in unserer ländlichen Regi-
on lebenden Menschen auch in
Zukunft eine gute Grundversor-
gung des täglichen Bedarfs zur
Verfügung steht, müssen Inves-
toren, Verwaltung und Politiker
zielführend handeln“. Bundes-
tagskandidat Maik Beermann
unterstrich, man sei es den hier
lebenden Menschen schuldig,
eine gute Lebensqualität auch in
Zukunft vorzuhalten.
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Blenhorster Straße 7 · 31609 Balge
Tel. (05022) 633

www.schlemermeyer.de

Wir wünschen
für die Zukunft

viel Erfolg!

Die schönste Art,
Licht zu regeln und
Energie zu sparen.

Wir gratulieren der Firma

Wesertischlerei Bartels

zur erfolgreichen Firmen-
übernahme und wünschen
weiterhin gute Geschäfte.

Wir gratulieren Wesertischlerei Bartels
zur erfolgreichen Übernahme der

Tischlerei Enderwitz und wünschen viel Erfolg.

Wohnen beginnt vor dem Fenster. www.roma.de

Wir gratulieren unserem Fachpartner Weser-
Tischlerei zur Firmenerweiterung und wünschen
weiterhin viel Erfolg.

TextilscreensRaffstorenRollladen

. . . .. . . .



Sonntag, 21. April 2013, Nr. 1614 Die Harke am Sonntag Anzeigen

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?
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?

Elektromeister
Harald Meyer

Reparatur · Beratung · Verkauf

Mardorf · Tel. (05036) 370
Fax (05036) 924678

Radio- und
Fernsehtechnikermeister

Tel. (05036) 370
Fax (05036) 924678

Informations-
technikermeister

Tel. (05036) 370
Fax (05036) 924678

Verkäufe

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Feldsteine für die Gartengestal-
tung abzugeb. % (0172) 5158810

Verkaufe Küchenblock, Buche
Nachbild., 4-Pl.-E-Herd , Back-
ofen, Nirostaspüle 1 Becken,
Einbaukühlschr.. m. Gefrierfach
€ 500,-- % (01 73) 4 95 95 11

Boxspringbett, 100x200 cm,
Kopfteil, Unterbox u. Matratze
in der Stoffkombination, inkl.
Stromanschl., neuw., umsth. zu
verkaufen, % (01 73) 6 31 83 61

Da-Fahrrad, 21 Gang, 28“, 80,-E ,
Da-Fahrrad, 7 Gang, 28“, 120,-
E , beide gut erhalten.
Gardena Wasserpumpe, 35,-E .
% (01 71) 1 50 67 39

Schlafzimmer massive Bauweise
Eiche hell v. Hülsta
Schrank 4 m breit,
Kommodenschrank
Doppelbett. m. Lattenrosten
2 Nachtschränken
% (0 42 34) 13 38 ab 19 Uhr

Schutzgas Schweißanlage D+L
MIG - MAG 203 MK, PIAGGIO
HEXAGON Roller 125 ccm, Bj.
1997 u. 150 ccm, Bj. 1995 zu
verk. Preis VS % (0 57 77) 3 32

Haushaltsauflösung: Nienburg/OT
Erichh., Am Drosch 28 am
27.04.13 von 10- 16 Uhr

Recyclingmaterial!
Ab Baustelle Dörverden gegen Selbstabholung abzugeben:

Beton 0-32 mm für netto 7,– €/t
Rotstein 0-45 mm für netto 2,– €/t

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Bremer Sandhandel

Carl-Zeiss-Straße 6 · 28816 Stuhr
Tel. 0421 87719-0 · Fax 0421 87719-39

Gasherd, Seppelfricke, mit
elektr. Zündg., 50 cm,120 €

% (01 76) 52 21 75 42
9-17 Uhr

Verkaufe Fahrrad Savoy, hellgrün,
€ 35,-- % (01 73)4 95 95 11

Wig-Schweissgerät (Migatronic),
380V, 160A, mit Zubehör, 700,-E

VB. % (0 50 21) 6 32 74

Wohnwagenvordach neuw. mit
2 Seitent.,Gr.3, UL.751-790 u.
Zubehör % (0 57 64) 4 16 97 40

Heu-Rundballen, 50 Stck. zu ver-
kaufen, Durchmesser ca. 1,70 m,
erster Schnitt 2012, aus ökologi-
schem Anbau, sehr gute Quali-
tät, Preis VB. % (0 57 05 ) 72 79,
E-Mail: c.widdel@iuvare.de

Husquarna LT 131 Aufsitzmäher
12 PS, mit Fangkorb, sehr
gepflegt, wenig Betriebsstunden,
VB 1.100 € % (01 72) 15 52 55 52

Gr. Naturpflastersteine, ca. 20 m²,
9,-E/m². % (0 50 24) 13 25

Aquarium, 1 m x 0,45 m x 0,45
m mit Beleuchtung und Pumpe

abzugeben. % (0 50 21) 26 02

Einbauküche, 240 cm, 1 J. alt.,
300,-E , Kü.-Tisch 160x90 cm,
AEG Gefrierschr., je 5,-, Abho-
lung, % (01 60) 3 68 10 22

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Essgesch.(Rosenthal) und Kaffee-
gesch. (Fürstenberg) je 6-tlg. m.
Goldr. % ( 0 57 64) 4 16 97 40

XXL Hundekäfig aus Metall,
VB 80,-E .

Multifunktionstisch f. Kinder
(Billard/Kicker, u.s.w.), VB 60,-
E % (0 50 24) 88 73 01

Trapezbleche
(8000 m2 am Lager)
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Motorhacke Briggs
u. Stratton 4,5 PS, 1 Vor- u.
1 Rückwärtsg., wenig gelauf.,
220,- € VB % (05021) 15028
hf.wresche@web.de

Haushaltsauflösung: Div. Möbel,
Geschirr, Gläser, Bücher, Bilder,
etc. zu verk. % (01 73) 61 32 504

Elektr. Rasenmäher Brill, 36 cm
Schnittbr., Fangkorb, Mulchkit,
25,- E , % (0 50 21) 37 39

Rasentraktor „Echo Track“12,5PS
Schnittbr. 1m % (01 71) 1 84 03 62

Verkaufe Unterschrank weiss,
2 Schubladen, L:100, H:85 cm,

+Unterschrank weiss ,1 Schub-
lade:L.40 H:85 cm, + Unter-
schrank weiss, L:100 H:85 cm, +
Hängeschrank weiss L:100 H:85
cm % (01 73) 4 95 95 11

Elektro-Seniorenmobil, 2-Sitzer,
neuwertig. % (0 50 21) 6 44 22

Musikinstrumente Verkauf

Harmonium zu verk., neu aufgear-
beitet, VB 400,- E ,
% (0 50 28) 9 00 77 88

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

VVoomm CCaammpp
zzuumm CChhaammpp

Trainingsort: Sportanlagen „Zu den Hülsen“
in Nienburg beim SBV Erichshagen
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der Sparkasse Nienburg mit der
Tageszeitung DIE HARKE in Zusammenarbeit mit dem SBV Erichshagen

Anmeldung ab sofort unter www.sparkasse-nienburg.de/fussballschule

S Sparkasse
Nienburg

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

IHRE LANDSCHLACHTEREITwachtmann

Nur für
Mädchen

7.– 9. Juni ’13

Mit
freundlicher
Unterstützung:

… professionelles Training:

diesmal nur für Mädchen!

… optimale Trainingsbedingungen

… Besuch eines Fußballspiels

der Frauen-Bundesliga

in der neuen Saison.

… jede Menge SPASS

… und vieles mehr …

Vorname/Nachname des Kindes Geburtsdatum

Straße / Hausnummer

PLZ, Wohnort ggfs. E-Mail

Spielt im Verein Mannschaft

Bankeinzug Kto.-Nr. BLZ

Datum Unterschrift

( ) Anmeldung für Kinder, die ein eigenes Girokonto bei der Sparkasse haben: 75 Euro
( ) Anmeldung für alle anderen: 110 Euro

Die Teilnehmer der Sparkassen-Fußballschule werden schriftlich informiert. ✁

! Sparkasse
Nienburg

Mädchen … trainieren wie die Profis!
Ich melde hiermit verbindlich
meine Tochter an:

Ankäufe

Klapprad ges. % (05764)4169740

Kaufe Märklin Roco Fleischmann
Trix Wiking Herpa. Alle Spuren,
jeder Zustand % (01 76) 70
29 68 96

Privater Sammler sucht gebrauch-
te Ferngläser, Zeiss od. Leitz
Leica bzw. Hensoldt, Gehäuse
und Optik bitte nur Bestzu-
stand. % (0 50 32) 6 39 71 (AB)

Fußball-Sammler sucht alte
Autogramme, Sammelbilder,
Trikots, Zeitungen u.v.a. vor
1980. % (04 21) 6 95 01 42 Brennholz gesucht

bis 45 € pro RM, trocken
% 01 57 75 88 26 61

Kaufe Gitarre, E-Gitarre, Chello,
Geige, a. defekt % (0 42 38) 13 82

Kaufe Gefrierschränke/-truhen,
HiFi-Geräte, Verstärker, auch
defekt. % (05 71) 40 51 36 64

Kaufe Grammofon, Walzenspieldo-
sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen 5 + 10
DM, Silber-, Gold-, Mode-, Ko-
ralle-, Bernstein-Schmuck aller
Art, auch defekt, Uhren, Möbel,
Porzellan, Nähmaschinen, Bron-
ze und Antiquitäten. Alles vom
Militär bis 1945(Orden, Fotos,
Uniformen, Helme, Säbel, Luft-
gewehre usw.), ganze Erbnachl.
u. Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Kaufe Schallpl., Eisenba., Geige,
Cello, Orden % (0 42 38) 13 82

Kaufe alte Soldatennachlässe
z.B vom Heer, Fallschirmjäger,
Luftwaffe, Panzer, Marine
usw., auch Fotoalben, Urkunde,
Dokumente, Orden, Uniform
– alles vom Militär –
% (01 73) 2 50 83 36

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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AUS DEM NORDKREIS

Die Schlacht bei
Hilgermissen
Wechold. Der Heimatverein
„Wecheln un ümto“ veranstal-
tet am 25. April um 19:30 Uhr
im Heimathus Wechold einen
Vortrag über „Die Schlacht
bei Hilgermissen im Jahr
1213“. In dieser Schlacht
stritten sich vor 800 Jahren in
der Nähe des Dorfes
Hilgermissen die Stedinger
Bauern mit den Rittern des
Grafen von Hoya. Der
heimische Historiker Bernd
Ohm hat die wenig bekannten
Fakten gesammelt und die
Hintergründe beleuchtet. Wer
waren eigentlich die Stedin-
ger? Warum führte die Kirche
einen Kreuzzug gegen sie?
Was hatte der Graf von Hoya
damit zu tun? Warum gab es
in der Nazizeit so ein
Spektakel um die Stedinger?
Auf interessante Details zu
den Lebensumständen der
damaligen bäuerlichen
Bevölkerung dürfen sich die
Zuschauer freuen.

Hassel feiert neues Löschgruppenfahrzeug
„40 Jahre hat das LF 8 für uns
Dienste geleistet hat, mit einer
Gesamtfahrleistung von knapp
40. 000 Kilometern“, erinnerte
der Hasseler Ortsbrandmeister
Klaus Staroske an das ausge-
diente Fahrzeug, das gestern
durch ein LF10 am Hasseler

Feuerwehrhaus ersetzt wurde.
Wilfried Imgarten übergab den
„Generalschlüssel“ an Gemein-
debrandmeister Carsten Meyer.
Der Schlüssel wanderte von
Meyer über Klaus Staroske nach
Patrick Prahtel, der als Geräte-
wart die Verantwortung für den

Fuhrpark in Hassel hat. Eine
Überraschung am Rande: Frauen
der Feuerwehrmänner überreich-
ten mit einer Torte „ein süßes
Geschenk“ zum Feiertag der
Hasseler Wehr. Das neue LF 10
hat einen Wert von 179.000 Euro.

Achtermann (2)

IN KÜRZE

IN KÜRZE

Heiligenberger
Panorama-Runde
Heiligenberg. Die Heiligen-
berger Panorama-Runde
findet am kommenden
Sonntag, 28. April, statt.
Treffpunkt ist um 14 Uhr der
Eingang zum Forsthaus
Heiligenberg. Die etwa fünf
Kilometer lange Wanderung
führt von der historischen
Wallanlage zum Standort der
frühmittelalterlichen Burg.
Weiter geht es zu den
heiligen Quellen mit ihren
Besonderheiten. Ein Abste-
cher führt zu alten Wasser-
mühlen und nicht erforschen
Hügelgräbern. Die Veranstal-
ter bitten darum, an dem
Wetter entsprechendes
Schuhwerk und Kleidung
denken. Angeboten wird die
Tour außerdem am 9. Juni, 18.
August, 15.September und
10. November angeboten.
Anmeldungen werden unter
04252-2117 oder 04252-
930050 entgegen genom-
men.

Ab morgen wieder
Straßensperrung
Hoya. Die Arbeiten an der
Von-Kronenfeldt-Straße in
Hoya nähern sich dem Ende.
Die letzten 130 Meter
zwischen Garten- und
Deichstraße werden in
Angriff genommen. Die
Von-Kronenfeldt-Straße ist
deshalb ab dem morgigen
Montag, 22. April, bis auf
weiteres gesperrt. Es werden
der Schmutzwasser- und der
Regenkanal erneuert sowie
die Anbindung des Regenwas-
serkanals an die Deichstraße
und der Ausbau der Von-Kro-
nenfeldt-Straße ausgeführt.
Die Verwaltung bittet um
Verständnis bei der Bevölke-
rung.

Rat Schweringen
tagt morgen
Schweringen. Am morgigen
Montag, 22. April, tagt der Rat
der Gemeinde Schweringen
um 19:30 Uhr im örtlichen
Dorfgemeinschaftshaus. Die
Neugestaltung des Spielplat-
zes in Holtrup, die Fußboden-
erneuerung im Dachgeschoss
des DGH (Museumsboden),
der Antrag „Laubbäume für
die Dorfverschönerung“ und
die Prioritätenfestlegung
weiterer Maßnahmen stehen
auf der Tagesordnung der
öffentlichen Sitzung.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Freizeitbad-Team
braucht Verstärkung
Hoya. Für die Sommermo-
nate, insbesondere in der
Ferienzeit und bei schönem
Wetter mit entsprechend
vielen Besucherinnen und
Besuchern, sucht das Team
des Freizeitbades Hoya als
Verstärkung noch eine
weitere Aufsichtskraft.

Die Bewerberinnen und
Bewerber sollten mindestens
18 Jahre alt und im Besitz des
Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichens in Silber
sein.

Außerdem ist ein Nachweis
über einen Erste-Hilfe-Kursus
erforderlich, der nicht älter
als ein Jahr sein sollte.

Wer diese Voraussetzungen
erfüllt und Spaß an einer
solchen Aufgabe hat, kann
sich bei der Samtgemeinde-
verwaltung im Rathaus
Eystrup, Britta Grohs, Zimmer
8, oder telefonisch unter der
Rufnummer (0 42 51) 8 15 17
melden.

Regionen verlieren den Anschluss
Regionalforum zum Thema „Daseinsvorsorge Schlüssel für die Zukunft“

VON HORST ACHTERMANN

Bruchhausen-Vilsen. Das Regio-
nalmanagement Mitte Nieder-
sachsen, eine kommunale Ar-
beitsgemeinschaft aus 18 Städten,
Gemeinden und Samtgemein-
den, traf sich am Donnerstag zu
einem Regionalforum in Bruch-
hausen-Vilsen. Gastgeber Horst
Wiesch, der Bürgermeister der
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen, in der auch die Geschäfts-
stelle des Modellvorhabens der
Raumordnung (MORO) etab-
liert ist, brachte in seinen Gruß-
worten den zahlreichen Teilneh-
mern die Samtgemeinde Bruch-
hausen-Vilsen „mit der größten
Museumseisenbahn Deutsch-
lands“ näher.

„Wir müssen Ansätze liefern,
aber nicht dabei stehen bleiben“,
forderte Cord Bockhop, Landrat
im Landkreis Diepholz: „Die
‚Regionale Daseinsvorsorge‘ ge-
währleisten wir durch eine
grenzübergreifende Zusammen-
arbeit mit Kontinuität.“ Dabei
solle man nicht feilschen, son-
dern sich auf Kompromisse ein-
lassen. Die gesundheitliche Ver-
sorgung sollte immer auf der
Tagesordnung stehen.

Gespannt warteten die Anwe-
senden im Forum des Schulzen-
trums Bruchhausen-Vilsen auf
Birgit Honé, Staatssekretärin für
Regionalentwicklung in der Nie-
dersächsischen Landesregierung:

„Ich bin sehr gern gekommen, ich
möchte von Ihnen lernen.“ Es
gäbe Regionen, die drohten den
Anschluss zu verlieren, das sei ein
Hauptproblem. „Wir müssen die
EU-Mittel ab 2014 effizienter ein-
setzen und zwar so, dass durch
Fördermittel ein größtmöglicher
Erfolg erzielt werde.“ Durch die
Vernetzung werden in der Da-
seinsvorsorge wichtige Impulse
gegeben. „Eine tolle Leistung, was
ihnen in der Bewertung mit
MORO gelungen ist“.

Detlef Meyer, Bürgermeister
der Samtgemeinde Grafschaft

Hoya, bedankte sich als Vorsit-
zender der Regionalversammlung
bei Staatssekretärin Honé für die
bereits zugesagte Unterstützung
aus dem Land Niedersachsen.

Das bundesweite Aktionspro-
gramm „Regionale Daseinsvor-
sorge – der richtige Weg der Zu-
kunftsgestaltung“ wurde von
Prof. Dr. Peter Dehne, Hoch-
schule Neubrandenburg, einge-
hend aus wissenschaftlicher Sicht
beleuchtet. Einwohnerzahlen
sinken, der Wettbewerb zwi-
schen den Regionen zeige ein
Nebeneinander von Wachstum

und Schrumpfung. Verzeichnet
werde eine sinkende Mobilität
im ländlichen Raum, eine flä-
chendeckende medizinische Ver-
sorgung werde immer schwieri-
ger. „Im Gegensatz sind Groß-
städte wieder Wachstumsmoto-
ren.“ Regionalstrategie sei eine
Methode und kein Modellvorha-
ben, es gebe immer wieder eine
Lösung und immer wieder neue
Themen, sagt der Wissenschaft-
ler. Er empfiehlt eine Konzentra-
tion auf die großen Themen:
„Gesundheit, Mobilität und Sied-
lung.“

Peter Dehne zählt auch das
Thema „Wohnen und Lebens-
qualität im Alter“ dazu. „Die
Daseinsvorsorge ist ein Schlüs-
sel für die Zukunft, nicht in vier
Jahren, sondern voraussehend
in 20 Jahren.“ Über Beiträge gal-
ten den Themen „Hausärztliche
Versorgung“ (Andreas Götz,
Bürgermeister Flecken Steyer-
berg), „Ausgestaltung der regio-
nalen Mobilität“ (Martin Fran-
ke, Bürgermeister Stadt Reh-
burg-Loccum), „Leerstandsma-
nagement“ (Matthias Sonnwald,
Samtgemeinde Marklohe).

Das Fazit von Detlef Meyer,
bevor sich alle einem kleinen
Imbiss zuwandten: „Die Kom-
munen sind viel enger zusam-
mengerückt, eine wichtige Er-
folgsvoraussetzung für die Ge-
staltung und Sicherstellung der
regionalen Daseinsvorsorge“.

Hausherr Horst Wiesch und Staatssekretärin Birgit Honé auf dem Weg
zu einem kleinen Imbiss. Achtermann

Die zehn Gemeinden machten es möglich
Jeweils 300 Euro: Kunstobjekt „Sonnenspuren“ von „Pablo“ Hirndorf bleibt im Hoyaer Rathaus

Hoya. Das Kunstobjekt „Son-
nenspuren“ des Warper Künst-
lers Holger „Pablo“ Hirndorf ist
seit einem Jahr im Obergeschoss
des Hoyaer Rathauses zu sehen.
Eine Leihgabe, die jetzt durch
Ankauf Eigentum der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya gewor-
den ist. Die zehn Mitgliedsge-
meinden haben durch eine
Spende von je 300 Euro den An-
kauf möglich gemacht.

„Das Kunstwerk ist ein Aus-
druck positiver Energie, die
kreisförmigen Sonnenspuren
strahlen aus und deuten sym-
bolisch ein zusammenwachsen
aus, bis in die Kernbereiche
kommunaler Verwaltung in den
zehn Mitgliedsgemeinden“, sag-
te Samtgemeindebürgermeister

Detlef Meyer und bedankte sich
anlässlich des Fototermins im
Rathaus bei den zehn Bürger-
meistern der Mitgliedgemein-
den für die Spende von je 300
Euro.

Eystrups Bürgermeister Man-
fred Ernst sprach sich gegen-
über der Harke noch einmal
eindeutig für den Ankauf dieses
„farbenfrohen Projektes mit der
aufgehenden Sonne“ aus.

Die Arbeit auf zwei Leinen-
stücken, Acrylmalerei und
Rundballendruck in zwölf
Schichten, ist „Open Air“ auf
den Feldern der Landschaft
entstanden, Pablo Hirndorf be-
dankte sich bei den anwesen-
den Bürgermeistern für den
Ankauf. an

Das Kunstobjekt „Sonnenspuren“ von „Pablo“ Hirndorf bleibt im Hoyaer
Rathaus. Der Künstler (vorn) mit den Bürgermeistern der Samtgemein-
de Grafschaft Hoya. Achtermann

Kulturkalender:
Termine jetzt melden
Hoya. Hoyas Bürgermeisterin
Anne Wasner war es schon
immer ein Dorn im Auge, dass
die Termine in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya nicht
koordiniert werden. Mit der
ersten Ausgabe eines
Kulturkalenders für die
Monate April bis Juni ist jetzt
aber ein Anfang gemacht, das
zu ändern. Terminüberschnei-
dungen sollen so in Zukunft
vermieden werden. Der
Kulturkalender erscheint alle
vier Monate; er liegt kostenlos
an den bekannten Stellen aus.
Termine aus allen Mitglieds-
gemeinden werden von Beate
Möller-Dumschat, Telefon
0 42 51/23 36, und Clemens
Dillmann, Telefon 0 42 51/
9 24 40, aufgenommen.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

Email eha@dieharke.de

Angebote
vom 22. 4. – 27. 4. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 24. 4. 2013

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Lachsbraten
1 kg € 6,99

Gulasch ½+½
1 kg € 5,99

Fleischwurst
mit u. ohne Knoblauch 100 g € –,69
Fleischsalat

100 g € –,65
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Notruf und Beratung für Frauen!

und Mädchen, Nienburg, (0 50 21)
6 11 63

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-

von – liegen Prospekte folgender

Firmen bei:

Aldi!

DRK!

Edeka!

Famila!

Getränkehaus Hotze!

Heineking Frischemobile!

Hotze Baustoffe!

Land und Leute!

Lidl!

Magro!

M-Line!

nah und gut!

Netto!

Obi!

Öz Urfa Schnellrestaurant!

Rewe!

Rossmann!

Tejo!

Vögele!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Der Nächste, bitte! 11 Uhr
Die Wand 11 Uhr
Ostwind 11, 15 Uhr
Die Croods 15, 17.30 Uhr
Thor 15 Uhr
Safe Haven 17.30 Uhr
Oblivion 17, 20 Uhr
Nachtzug nach Lissabon 20.15
Uhr
Kokowääh 2 20 Uhr r

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Ostwind 14 Uhr
Thor 14 Uhr
Die Croods 16 Uhr
Oblivion 18, 20 Uhr
Song for Marion 18 Uhr
Voll abgezockt 16, 20.15 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Zu einem Frühstück und ei-
nem Vortrag über das Thema
„Sucht = Suche“ lädt der Kneipp-
Verein Nienburg am 25. April
um 9.30 Uhr in das „Café im
Kuhstall“ in Winzlar ein. Gäste
sind willkommen. Anmeldun-
gen nimmt Dagmar Korteweg
unter 0 57 66/ 94 39 99 entgegen.
Am 1. Mai geht es mit Fiddi Mei-
ners zur Lerchenspornblüte in
die Ahlhuser Ahe. Treffpunkt ist
um 13.30 Uhr auf dem „Famila“-
Parkplatz. Weitere Informatio-
nen unter 05027/599.

Am 25. April lädt die Rheu-
maliga Stolzenau um 14.30 Uhr

im Leeser Sport- und Kulturzen-
trum zu einem Vortrag des Prä-
ventationsteams der Polizei
Nienburg über Verhaltensweisen
bei unerwünschten Hausbesu-
chen und Telefonaten ein.

Beim Informations- und Klön-
nachmittag des SoVD Ortsver-
bandes Nienburg/Eystrup am
7. Mai um 15 Uhr in „Werner‘s
Bistro“, Im Meerbachbogen 16 in
Nienburg, stellt der Johanniter-
Ortsverband Landesbergen den
Hausnotruf vor. Anmeldungen
werden bis zum 30. April entge-
gen genommen von Anne-Dore
Hartmann, Telefon 05021/ 5341,

und Brunhilde Hopperdietzel,
Telefon 04254/716.

Das DRK Lemke-Oyle lädt
alle Mitglieder und Gäste am
kommenden Dienstag, 23. April,
um 15 Uhr zum Bingo spielen in
die Sozialstation Lemke ein. An-
meldung nimmt Ursula Wesely
unter 0 50 21/92 33 30 entgegen.

Am 24. April um 18.30 Uhr
haben Mitglieder des MTV und
des Kneipp-Vereins Nienburg
Gelegenheit, im MTV-Gemein-
schaftsraum am Nordertorstrift-
weg alles Wichtige über die Bal-
trum-Reise zu erfahren.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
!

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im
Krankenhaus Nienburg! : Mon-

tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und
18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt! : Dr. Clemens Herkert,
Oyten, Telefon (0 42 07) 80 15 25;
telefonische Anmeldung erforder-
lich.
!

Zahnärzte!

Sonntag von 11 bis 12 Uhr!

Nienburg! : Claudia Pelzer, Bu-
chenring 5, Steimbke,
(0 50 26) 90 08 55

Südkreis! : Dr. Nicoline Müller-
Witte, Liebenau, Beckebohnen 6,
(0 50 23) 18 55
!

Apotheken!

Nienburg! : Apotheke am Goethe-
platz 6, (0 50 21) 1 32 00

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: Apotheke Am Markt,
Stolzenau, Allee 12, (0 57 61) 34 20

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Alte Vilser
Apotheke, Bruchhausen-Vilsen,
Brautstraße 8, (0 42 52) 35 35

Rehburg-Loccum! : Apotheke Am
Markt, Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 34 20

HallenBäder In der regIon

Borstel! : Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbad-
etage Donnerstag 16 bis 21 Uhr, und
Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr

Essern! : Mittwoch und Donners-
tag (Warmbadetag) 16 bis 18 Uhr

Liebenau! : Dienstag 15 bis 17 Uhr
(1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3 m); Mitt-
woch 15 bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis
19 Uhr (3 m); Freitag (Warmbade-
tag) 15.30 bis 17 Uhr (1,30 m), 17
bis 20 Uhr (3 m); Sonnabend
(Warmbadetag) 7.30 bis 9.30 (3
m), 9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-
Baden (1,30 m), 10.30 bis 12 und 13
bis 14.30 Uhr (1,30 m), 14.30 bis 17
Uhr (3 m); Sonntag 8 bis 10 Uhr (3
m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)Rahden:
Montag bis Freitag 6 bis 8 Uhr;

Dienstag bis Freitag 15 bis 21 Uhr,
Sonnabend 8 bis 18, Sonntag 8 bis
12 Uhr; Mittwoch Warmbadetag

Rehburg! : Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7
bis 22 Uhr, Sonnabend 7 bis 18 Uhr,
Sonntag 8 bis 17 Uhr

Steimbke! : Dienstag, Mittwoch,
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr; Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8.30 bis 13
Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 21 Uhr;
Dienstag, Donnerstag Damen, Mitt-
woch Herren, Freitag gemischt

Warmsen! : Montag, Donnerstag,
Freitag 15 bis 20 Uhr, Dienstag,
Mittwoch (Warmbadetag) 15 bis 19
Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 20 Uhr,
Montag, Freitag Herren, Dienstag,
Donnerstag Frauen, Mittwoch ge-
mischt

Musikschule lädt ein zu einer Reise um die Welt
Kinder zwischen sechs und zehn
Jahren lädt die Musikschule
Nienburg am kommenden
Mittwoch, 24. April, von 15 bis 17
Uhr zu einer „Reise um die Welt“
ins Marion-Dönhoff-Gymnasium
ein. An diesem Schnuppertag
präsentieren die Fachbereiche

Streicher und Bläser, eingebunden
in eine lustige Geschichte, ihr
umfangreiches Angebot zum
Reinhören, Ausprobieren und
Mitmachen. Von 15 bis 15.30 Uhr
ist im Forum des MDG das Vorspiel
der jüngsten Musikschulschüler zu
hören. Von 15:30 bis 16:45 Uhr

findet eine musikalische Rallye mit
anschließender Preisverleihung
statt. Die musikalische Umrah-
mung übernimmt das Vororches-
ter Streicher. Die Teilnahme ist für
alle Kinder und Eltern kostenlos,
benötigt werden lediglich eigene
Buntstifte.
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AUS DEM SÜDKREIS

Mit der VHS Stolzenau
ins Kloster Schinna
Stolzenau. Die VHS Stolze-
nau veranstaltet am kommen-
den Sonnabend, 27. April, ab
16 Uhr unter der Leitung von
Gästeführerin Christa
Weisweber eine Führung
durch das Kloster Schinna.
Bei einem etwa zweistündi-
gem Rundgang über das
Klostergelände mit seinen
historischen Gebäuden
können die Teilnehmer
spannende und neue
geschichtliche Erkenntnisse
erfahren. Treffpunkt ist am
Eingang der Domäne Schinna.
Es wird eine Gebühr von fünf
Euro erhoben. Anmeldungen
werden unter 0 57 61/77 67
oder vhs-stolzenau@gmx.de
entgegen genommen.

IN KÜRZE

Ab 11 Uhr
Flohmarkt, ab
13 Uhr offene

Geschäfte
Schon vor Beginn der Eröffnung
des Stolzenauer Frühjahrsmark-
tes am Freitag war Jubel, Trubel
und Heiterkeit angesagt. Einem
dreitägigen kunterbunten
Erlebnis auf den Markt stand
somit nichts mehr im Wege.
Zahlreiche Besucher waren
bereits beim Start erschienen,
und als Stolzenaus Gemeindedi-
rektor Bernd Müller ein vom
Gewerbeverein Stolzenau
gespendetes Bierfass ordnungs-
gemäß mit einem gekonnten
Schlag zielstrebig zum Ablaufen
des Gerstensaftes in bereitge-
stellten Biergläser laufen ließ,
schlugen bei den Besuchern die
Herzen höher. Bürgermeister
Klaus Dera zeigte sich begeistert
bei der Eröffnung, und nach den
von ihm bekannten und immer
wiederkehrenden markanten und
fröhlichen Worten, war der
Marktstart in Stolzenau mit
seinen Worten „Prost Jahrmarkt“

besiegelt. Klaus Meyer, Vorsit-
zender des Stolzenauer
Gewerbevereins, begrüßte die
Gäste ebenfalls und zeigte sich
zuversichtlich, dass der Verlauf

des Marktgheschehens wieder
erfolgreich sein wird. Am
heutigen Sonntag bieten der
Gewerbeverein und die Gemein-
de Stolzenau zudem einen

Flohmarkt im Zentrum ab 11 Uhr
an , ab 13 Uhr laden zahlreiche
Geschäfte in Stolzenau zum
verkaufsoffenen Sonntag ein.

Reinhardt

850 Jahre Kloster
Loccum: Das
Programm

Loccum. Mit einem umfangrei-
chen Programm wird vom 21.
März bis 31. Oktober das Jubilä-
um 850 Jahre Kloster Loccum
gefeiert. Die Veranstaltungen
im April und Mai auf einen
Blick:

April
* 21. | So | 17.30 Uhr | Die

Motette – J. S. Bach | Hannover
Harmonists u. a.

* 28. | So | 10 Uhr | Konfirma-
tionsgottesdienst

* 28. | So | 17.30 Uhr | Musik
zur Einkehr | Chor der Stiftskir-
che Loccum

MAI
* 03. | Fr | 19.30 Uhr | Das ge-

sungene Wort Gottes - Jacob
Clement | Renaissancemusik
Huelgas Ensemble

* 04. | Sa | 19.30 Uhr | Sibylle
Lewitscharoff liest

* 05. | So | 17.30 Uhr | Int. Or-
gelpodium | Kay Johannsen
(Stuttgart)

* 06. | Mo | 10 –17 Uhr | Öf-
fentlicher Meisterkurs Orgelim-
provisation | Kay Johannsen

* 09. | Do | 17.30 Uhr | Musik
zur Einkehr | Gerhard Gnann,
Orgel

* 10. | Fr | 19.30 Uhr | Vier
Mann ein Wort | Pop-A-cappel-
la | Maybebop (ausverkauft)

* 11. | Sa | 9 Uhr | Loccumer
Pilgerfest

* 11. | Sa | 19.30 Uhr | Wunder-
bare Reisen | Ein literarisch-mu-
sik. Abend mit der Münchhau-
sen-Familie

* 12. | So | 10 Uhr | Konvents-
gottesdienst

* 12. | So | 17.30 Uhr | Jazz auf
der Orgel | David Schollmeyer

* 18. | Sa | 14 Uhr | Tauffest des
Kirchenkreises Stolzenau-Loc-
cum

* 18. | Sa | 19.30 Uhr | Kirche
trifft Literatur | Eine literarische
Predigt von Landesbischof Ralf
Meister

* 19. | So | 10 Uhr | Festgottes-
dienst an Pfingsten

* 19. | So | 17.30 Uhr | Wer
mich liebet, der wird mein Wort
halten - Bach | Johann Rosen-
müller Ensemble

* 20. | Mo | 17.30 Uhr | Johann
Nepomuk Hummel „Messe in
B-Dur“ | Reinfelder Kammer-
chor

* 24. | Fr | 19 Uhr | „Das Ge-
heimnis von Loccum“ | Urauf-
führung Kindermusical von
Bernd Ruf

* 25. | Sa | 13.30 Uhr | „Das Ge-
heimnis von Loccum“ | Kinder-
musical von Bernd Ruf

* 25. | Sa | 17.30 Uhr | „Das Ge-
heimnis von Loccum“ | Kinder-
musical von Bernd Ruf

* 25. | Sa | 19.30 Uhr | Das
Wort nehmen – Abschiedsbriefe
von Helmuth James und Freya
von Moltke

* 26. | So | 11.30 Uhr und 16
Uhr| „Das Geheimnis von Loc-
cum“ | Kindermusical von Bernd
Ruf

* 31. | Fr | 19.30 Uhr | Mo-
dern Gospel | Workshop | Da-
niel Kosmalski u. a.

Die Abendkasse öffnet jeweils
eine Stunde vor Veranstaltungs-
beginn. Die Plätze sind nicht
nummeriert. Es gibt also freie
Platzwahl. Im Vorverkauf gibt es
die Karten auch unter 01805/
57 00 70.

Kurs „Spargelzeit ist
Genießerzeit“
Uchte. Am Donnerstag, dem
23. Mai, findet bei der VHS
Uchte unter der Leitung von
Sylke Mues von 18 bis 21.45
Uhr der Kochkurs „Spargel-
zeit-Genießerzeit“ statt.
Zubereitet werden Vorspei-
sen, spezielle Suppenvarian-
ten, Aufläufe und natürlich
Spargel als Beilage mit der
traditionellen selbstgemach-
ten Sauce Hollandaise. Die
Veranstaltung findet in der
Küche der Oberschule Uchte,
Hannoversche Str. 19, statt.
Um eine Anmeldung bei
Arbeitsstellenleiterin Margret
Brandt, Telefon (0 57 63)
94 15 66, wird gebeten.

„Schwitzen für die
Gesundheit“
Uchte. Die Themenreihe des
CuraTreff wird am kommen-
den Mittwoch, 24. April, um 19
Uhr im Cura-Zentrum, Am
Brahmberg 5 in Uchte, mit
dem Thema „Sauna – Schwit-
zen für die Gesundheit“
fortgesetzt. Masseur und
med. Bademeister Ingo
Zirklewski erklärt die
Geschichte der Sauna, welche
Arten es gibt, wie man
sauniert und welche Vorteile
regelmäßige Saunagänge für
den Körper und auch die
Seele haben können. Der
Eintritt ist frei.

Piraten rufen zu
Bücherspende auf
Stolzenau. Aus Anlass des
Weltbuchtages am 23. April
rufen die Piraten an einem
kleinen Infostand auf dem
Markt in Stolzenau zu
Bücherspenden bzw. zum
Büchertausch auf. Da ein Teil
der überzähligen Bücher an
die Tafel gespendet werden
soll, sind auch Kinderbücher
sehr willkommen.

Aufstieg im Jubiläumsjahr
Schachclub Stolzenau spielt künftig in der Bezirksliga / Am 1. Mai Classic Open

Stolzenau. Neben den anstehen-
den Feierlichkeiten zum 40-jäh-
rigen Jubiläum kann sich der
Schachklub Stolzenau über ei-
nen Sieg der 1. Mannschaft am
vorletzten Spieltag der Saison
freuen.

Die Stolzenauer spielten ge-
gen Eystrup und hatten an na-
hezu allen Brettern durchschla-
genen Erfolg. Jochen Weike
zwang an Brett 4 seinen Gegner
mit einem Damengewinn zur
Aufgabe, an Brett 3 gelang Rai-
ner Land nach einem Schlagab-
tausch ein Figurengewinn. Horst
Heine einigte sich an Brett 8 mit
seinem Gegner auf ein Remis.
Weitere Punkte erzielten Tho-
mas Harms an Brett 2 und Ale-
xander Kandlen an Brett 6. Da-
mit stand bereits der Mann-
schaftssieg fest. Aber es wurde
weiterhin um jeden Punkt ge-

kämpft, so dass auch Nils Berg-
mann, Lutz Höpfner und Mat-
thias Stief jeweils in ihren End-
spielen Vorteile erlangten. Ins-
gesamt endete der Spieltag für
Stolzenau mit 7,5 : 0,5 Damit be-
findet sich das Team der Stolze-
nau I ohne Verluste an der Ta-
bellenspitze und sowohl die
Meisterschaft in der Bezirks-
klasse als auch der Aufstieg in
die Bezirksliga ist gesichert.

Die zweite Mannschaft trat
gegen den Tabellendritten SG
Marienwerder/Garbsen/Seelze
an, konnte sich aber aufgrund
des Ausfalls dreier Stammspie-
ler nicht in der gewohnten Wei-
se positionieren. Nach einer
Spielzeit von zwei Stunden er-
zielten Wilfried Draumann an
Brett 1 und Felix Büschking an
Brett 4 ein Remis. In der verblei-
benden Spielzeit konnten Klaus

Haupt und Friedrich Baumgärt-
ner ihre Partien noch zum Sieg
führen, so dass der Spieltag für
die 2. Mannschaft mit einem Er-
gebnis von 3:5 endete.

Zu den anstehenden Jubilä-
umsturnieren und Freund-
schaftspartien lädt der Schach-
klub Stolzenau alle interessier-
ten Spieler und Zuschauer herz-
lich ein. Am heutigen Sonntag,
21. April, findet ab 14 Uhr ein
Schülerturnier mit Schülern
verschiedener Altersgruppen
aus den Schulen der umliegen-
den Orte statt.

Am kommenden Sonntag, 28.
April, findet ein Punktspiel der
Bezirksklasse West Stolzenau
gegen Springe II statt.

Weitere Veranstaltungen zum
40-jährigen Jubiläum finden am
1. Mai (Classic Open) und am 5.
Mai (Tag der offenen Tür) statt.

Informationen zum Klubjubilä-
um und den Veranstaltungen
sind auch aus der Homepage
www.schach-stolzenau.de er-
sichtlich. Veranstaltungsort ist
die Schulstraße 5 in 31592 Stol-
zenau.

„Heinzelmänner“ im Klostergarten
Vorschläge von erfahrenen Hobbygärtnern stießen – endlich – auf offene Ohren

Loccum. Die Gartenanlagen des
Klosters waren den Verantwort-
lichen - über den reichlich zwei
Jahre dauernden Sanierungs-
und Bauarbeiten an Kirche und
Torhaus – wohl aus dem Blick
geraten und boten deshalb ein
trauriges Bild, so der Loccumer
Michael Flämig. Vorschläge zur
Neugestaltung von Priorsgarten
und zur Anlage eines Kräuter-
gartens, wie er zu jedem anstän-
digen Kloster gehört, verhallten
ungehört. Dabei kamen sie von
ausgewiesenen Hobbygärtnern
wie Andreas Wickbold und
Heinz Emmrich, die ihre großen
Privatgärten vorbildlich gestal-
ten und pflegen und jedes Jahr
für ein paar Tage zu „offenen
Gärten“ erklären. Hunderte von
Interessierten kommen dann re-
gelmäßig, staunen und holen
sich bei ihnen Anregungen für
den eigenen Garten.

Waren Klostergärten früher
nicht auch Mustergärten? Ein
vergessener Anspruch? Fünf
Jahre schmorten konkrete Vor-
schläge der Loccumer Rosen-
freunde unbeantwortet in der
Schublade von Klosterschreibti-
schen, so Flämig weiter.

Doch jetzt, wo Besucher scha-
renweise zum Jubiläum aufs
Klostergelände strömen, überall
hin neugierige Blicke werfen –

auch über den Gartenzaun – lie-
ßen sich Abt und Konvent sa-
gen, dass der Garten alles ande-
re als eine Zierde des Klosters
ist: die vorhandenen Rosen jah-
relang nicht ausgeschnitten, jede
Menge Fehlstellen, Priorsgarten
ein Schatten seiner selbst.

Heinz Emmrich und Andreas
Wickbold ergriffen die Initiati-
ve, ließen auf ihre handfeste Kri-
tik konstruktive Vorschläge zur
Verbesserung folgen:

1. Die alten, jahrelang ver-
nachlässigten Rosen fachgerecht
ausschneiden, damit sie durch-
treiben und volle Blüte ansetzen
können.

2. Verbesserungsvorschlag:
Die vorhandenen, aber fast lee-
ren Beete in Priorsgarten auf die
Schnelle mit 110 Bodendecker-
Rosen zu bepflanzen, und zwar
in Rottönen, entsprechend den
drei roten Rosen im Wappen der
Grafen von Hallermund, die am

21. März vor 850 Jahren das
Land für die Klostergründung
gestiftet hatten. Dazu ergänzend
zwölf rote Edelrosen in die Ni-
schen am Refektorium und acht-
zehn verschiedenfarbige
Strauchrosen am Refektorium
und im Innenhof.

Der Abt gab grünes Licht,
brauchte er doch „nur“ das Geld
für Pflanzgut, Mutterboden und
Dünger locker zu machen. Denn
für die sonst lohnintensive
Pflanzaktion hatten Heinz
Emmrich, Andreas Wickbold
und Alfred Pech angeboten, die
Arbeit selbst und noch dazu eh-
renamtlich zu übernehmen. Aus
Begeisterung für Gottes Schöp-
fung im Garten und aus Liebe
zum Kloster. Im April, gerade
noch zur Pflanzzeit, wurde aus-
geschnitten, der Boden vorbe-
reitet, Pflanzgut bestellt und ge-
meinsam in die Erde gebracht.
Der ausgesprochen steinige Un-
tergrund machte die Arbeit zur
Knochenarbeit.

Doch Heinz Emmrich und
Andreas Wickbold setzen noch
eins drauf: Damit die alten wie
die neu gepflanzten Rosen nicht
verkommen, wollen sie das Jahr
über nach den Rosen im Klos-
tergarten sehen und haben dem
Kloster deshalb eine „Pflegepa-
tenschaft“ angeboten.

...aktuell
und

informativ!

Abt Horst Hirschler (links) mit den „Heinzelmännern“ Heinz Emmrich,
Andreas Wickbold und Alfred Pech bei ihrer Pflanzaktion in Priorsgar-
ten.

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Sonntag, 21. April 2013, Nr. 16 Die Harke am Sonntag 17LokaLes

. . . .



ANZEIGENSPEZIALANZEIGENNANZEIGEN

Weserfrühling

Großes Programm mit tollen Events –
Gewinnspiel – verkaufsoffener Sonntag
Großes PrGroßes Pram 27. + 28. April

in Hoya

Die Arbeitsgruppe „Weserfrühling“ der Fördergemein-
schaft Hoya hat ganze Arbeit geleistet. Am Mittwoch
stellten Beate Möller-Dumschat, Gerlinde Kampen,
Kerstin Henneck und Gert Guder (Marktmeister) zu-
sammen mit Emanuel Krüger (fehlte) das reichhaltige,
mit tollen Events gespickte Programm vor. Der Weser-
frühling ist auch die Auftaktveranstaltung zum Jubilä-
um der Freiwilligen Feuerwehr Hoya, die in diesem Jahr
ihr 125-jähriges Bestehen feiert.

Ortsbrandmeister Wilfried
Gütz hat mit seinen Kameraden
ein interessantes Programm
aufgestellt. So ist neben ei-
nem Infostand ein historischer
Löschangriff mit Handdruck-
spitzen und einer Motorspritze
aus dem Jahr 1934 geplant. Auf
dem Guder-Parkplatz wird es

Schauvorführungen, Kinder-
animation und die Vorführung
des VGH-Brandschutzmobils
geben. Der Verpflegungszug,
der ABC-Zug und die TEL
der Kreisfeuerwehr präsentie-
ren sich. Im Stadtgebiet kön-
nen die Besucher historische
Löschfahrzeuge bestaunen.

Musikalisch wird die Feuer-
wehrkapelle Holtorf die Veran-
staltung umrahmen. Das Grisu
Gewinnspiel gibt die Chance
auf einen schönen Gewinn.

Am Samstag ist der Riesen-
Flohmarkt sicher schon sehr
früh Anziehungspunkt der
Schnäppchenjäger. Jeder kann

einen Stand aufbauen, Sie be-
zahlen drei Euro pro Meter,
Deckenkinder sind frei. Die
Fundfahrräder-Versteigerung
mit Hans Soltau steigt um 10
Uhr auf dem Centralplatz.
Am Sonntag spielen ab 11 Uhr
auf dem Centralplatz Klaus Zi-
bell und Band zum Frühschop-

Riesenflohmarkt · Versteigerung
von Fundfahrrädern

Nur bis zum 04.05.2013
200,– €1 Rabatt

pro Kind200,– €1

Nur bis zum 04.05.2013

Rabatt
pro Kind

Bietet Familien viel für
wenig Geld: der neue
Caddy JAKO-O.
Als Familie können Sie gar nicht genug sparen. Deshalb gibt

es den neuen Caddy JAKO-O2 zum besonders günstigen

Preis – plus einem Rabatt von 200,– € pro Kind1. Seine Aus-

stattung: ein attraktiver Innenraum, jede Menge Platz für

Groß und Klein und vieles mehr. Erleben Sie den neuen

Caddy JAKO-O: bei einer Probefahrt.

Unser Hauspreis für Sie: 15.780,– €3

Für den Caddy JAKO-O, 1,2-l-TSI-Motor mit 63 kW zzgl.
etwaiger Zulassungskosten

1Für maximal drei im Haushalt lebende Kinder bis zum voll-

endeten 18. Lebensjahr. Dieses Angebot gilt nur beim Kauf

eines Caddy JAKO-O bis zum 04.05.2013. 2Caddy JAKO-O und

Caddy Maxi JAKO-O, Kraftstoffverbrauch in l/100 km (m3/100

km bei Erdgas) für Benzin und Diesel: kombiniert von 8,2 bis

5,1. Für Autogas (BiFuel): kombiniert von 10,5 bis 10,4. Für

Erdgas (Eco-Fuel): kombiniert von 8,8 bis 8,7. CO2-Emissio-

nen in g/km für Benzin und Diesel: kombiniert von 191 bis 134.

Für Autogas (BiFuel): kombiniert von 171 bis 169. Für Erdgas

(EcoFuel): kombiniert von 157 bis 156. 3Kraftstoffverbrauch in

l/100 km Caddy JAKO-O, 1,2-l-TSI-Motor mit 63 kW: innerorts

8,1, außerorts 6,0, kombiniert 6,8. CO2-Emissionen in g/km

für: kombiniert 158, bis zum 04.05.2013. Der Produktname

Caddy® ist eine eingetragene Marke

von Caddie S. A. und wird von

Volkswagen Nutzfahrzeuge mit

freundlicher Genehmigung von

Caddie S. A. benutzt. Abbildung zeigt

Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Verkaufsoffener Sonntag
am 28. April von 13:00 - 18:00 Uhr

THIES + CO. GMBH hagebaumarkt
Bücker Straße 30/32 27318 Hoya
Tel. (04251) 824-64 Fax (04251) 824-62www.thies-co.de

249, -

Trampolin ca. 305 cm,
Belastbarkeit max. 180 kg

GO/ON Hauswasserwerk HW 3100
600 Watt, Förderhöhe max. 28 m,
Fördermenge max. 3000 l/h,
Ansaughöhe max. 8 m

Rüttelplatte VP-60
2 kW (2,7 PS), Arbeitsplatte
44x30 cm, ca. 58 kg, mit
Gummimatte79,

9579,
95

g
Uhr
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Tr lin 305

139,-139,-

Steinbrunnen-Set „Stina“
Granit. 3 Kugeln, ca. 15/23/30 cm
Komplettset inkl. PE-Becken, Deckel,
Pumpe und LEDs.149,-149,-

Hoyaer Gartenservice
Garten-/Landschaftsbau
Grabgestaltung, Gartengestaltung,
Pflanzungsarbeiten, Pflaster- und

Gartenarbeiten aller Art.
Kostenlose Angebote vor Ort.

A. Gönül
Eichenkamp 110 · 27318 Hoya

Tel. 01 73 4 22 74 35
galabau-goenuel@web.de

Ihr Zulieferer für einbaufertige Maschinenteile

27318 Hoya · Hingster Straße 1
Tel. (0 4251) 2222 · Fax 67 24 70
www.sieber-maschinenbau.de
info@sieber-maschinenbau.de
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Mode, Schuhe, Schmuck & mehr

Gelegenheit

Lange Straße 14 | 27318 Hoya
Öffnungszeiten: Do+Sa 9.30–13.30

Fr 13.30–18.00

Am Bahnhof – Hoya
Tel. (04251) 9355-0
www.vgh-reisen.de

Busreisen der Extraklasse
18.05. 4 Tage Görlitz – Breslau (Pfingsten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359,–
07.06. 4 Tage Vater Rhein & Mosel zum Jubelpreis . . . . . . . . . . . . . . . . 288,–
29.06. 9 Tage Busrundreise Schottland inklusive Eintritt . . . . . . . . . . . 1379,–
14.07. 4 Tage Sächsische Schweiz – Dresden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 269,–
30.08. 6 Tage Schwarzwald – Lossburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 469,–
07.09. 9 Tage Toskana – Florenz – Pisa – Siena . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 998,–
06.10. 2 Tage Berlin mit Revue Friedrichstadtpalast . . . . . . . . . . . . . . . 145,–

20.05. Mit dem Dampfzug auf den Brocken – Harz . . . . . . . . . . . . . . . . 59,–
11.06. Wesertour mit Schiff ab Minden, inkl. Mittag u. Kaffeegedeck 58,–
07.07. Fürstentreff in Bad Pyrmont inkl. Kaffeegedeck, Eintritt . . . . . . 39,90

Wir feiern „50 Jahre VGH“ am 9. Mai - Himmelfahrt
ab 12.00 Uhr VGH-Betriebshof in Hoya mit vielen Aktionen

. . . .
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Weserfrühling
am 27. + 28. April in Hoya

Unsere
Anzeigenberaterin

für die SG Hoya
HEIDRUN DIECKHOFF

ist Ihnen bei der
Gestaltung Ihrer Anzeige

gerne behilflich.
Tel. 0 42 54 - 80 12 98
Fax 0 42 54 - 80 12 97
Mobil 0162 6077806

E-Mail:
h.dieckhoff@dieharke.de

pen. Die Geschäfte laden ab 13
Uhr bis 18 Uhr zum verkaufs-
offenen Sonntag ein und über-
raschen mit günstigen Früh-
jahrs-angeboten. „Von Weber
und Wohlers bis zum Linden-
hof ist ab 11 Uhr die Innenstadt
Hoyas eine Flaniermeile“, sagt

Beate Möller-Dumschat. Bei
Weber & Wohlers zeigen VW,
BMW, Mercedes ihre aktuel-
len Modelle und die Trecker-
freunde sind mit Oldtimern
vor Ort. Getränke bietet das IV.
Viertel der Bürgervereine an.
Auf dem Guder-Parkplatz sind

Feuerwehr-Aktionen auch für
Kinder sowie ein Trampolin
und die Hüpfburg geplant. Bei
der Sparkasse stellt Mazda sei-
ne Modelle aus. Der Zwergen-
brunnen an der Grundschule
steht im Zeichen der Blasmusik
durch die Feuerwehrkapelle

Holtorf. Die Feuerwehr wartet
mit diversen Aktionen auf, das
III. Viertel versorgt die dursti-
gen Kehlen. Eine Schnitzeljagd
für Kinder mit Buchpreisen
veranstaltet Gerlinde Kampen
in ihrer Leserei.
Auf dem Centralplatz gibt es
Kaffee und Kuchen vom I.
Viertel und das II. Viertel liefert
kühle Getränke. Das THW und
die Feuerwehr sind mit Aktio-

nen und einem Infostand ver-
treten. Gleichzeitig kann man
vom Löschplatz aus mit Feuer-
wehrbooten auf die Weser fah-
ren. In der Deichstraße sind
der Segelflugverein, der Hand-
ballverein und die Autofirma
Toyota vertreten. Oldtimer der
Feuerwehr und die Johanniter
Unfallhilfe runden das Ange-
bot ab. Auf der Flaniermeile,
zwischendrin, gibt es Crêpes,

Germknödel, Eis, Fisch, Pizza,
Bratwurst, Schmalzkuchen von
unterschiedlichen Anbietern.
Wichtig: Auf dem Centralplatz
dreht sich wieder das Glücks-
rad der Fördergemeinschaft.
„Jeder Dreh gewinnt“ – 500
Preise sind zu gewinnen, vom
Tankgutschein über eine kleine
Soundanlage bis zu weiteren
Preisen, gestiftet vom örtlichen
Handel. Horst Achtermann

Arbeitsgruppe „Weserfrühling": Kerstin Henneck, Beate Möller-Dumschat, Gerlinde Kampen, Gert Guder.

Die Feuerwehr wartet mit diversen Aktionen auf. Sie feiert dieses Jahr ihr 125-jähriges Jubiläum.

Die Treckerfreunde sind mit ihren Oldtimern vor Ort.

N&K AUTOTEILEN&K
seit 1996

H. Neumann + M. Krüger GbR
Deichstr. 45 · 27318 Hoya

Fon 04251.6732628 · Fax 04251.6732627
www.nuk-autoteile.de · mail@nuk-autoteile.de

205/55 R16 91W
Semperit Speed Life
komplett inkl. Montage

nur á 97,50

Rasenmäher-Batterie 53030

nur 65,–

Das fängt ja gut an!

Gerlinde Kampen

Lange Str. 14 I 27318 Hoya I Tel. 0 42 51/67 02 58 I leserei@gmx.de

Mo. - Fr. 9 – 12.30 Uhr + 14 – 18 Uhr I Samstag 9 – 12.30 Uhr

Bücher.
Das bunte Leben.
schwarz auf weiß.

www.leserei-hoya.de

Deichstr. 10, Hoya, Tel. 0 42 51-9 20 87
www.die-huette-hoya.de

Wir führen namhafte Hersteller:

OLEANA • hofius • Lanius •
Glasmacher • Bitte Kai Rand •
Rundholz • Lau Rie • Raffaello

Rossi • Cut Loose •
cocon.commerz Privatsachen •

u.v.m.

333"$. +/&* ,!) -$(2%/2.(! )$2(#. /! )(2 0(1(2'333"$. +/&* ,!) -$(2%/2.(! )$2(#. /! )(2 0(1(2'

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur
sowie HaRa-Produkte

Wir beraten Sie über Neugeräte,
gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.
Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
27324 Eystrup · Telefon (0 4254) 9 15 02 K
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FrankFrank ahlstedtahlstedt
KFZ-REPARATUREN

Freundlich

Fair

Preiswert

● Reparaturen aller Fabrikate
● Motorinstandsetzung
● Unfallinstandsetzung
● TÜV und AU
● Klimaservice

F. Mahlstedt • Ubbendorf 3 • 27318 HILGERMISSEN
Telefon 0 42 51/72 61 • Telefax 98 30 70

HU + AU: Mo. Mi. Fr.

Regionale
Frische aus eigener

Produktion!
Wir freuen uns auf Sie!

Weserfrühling:

www.stoffregen-fleischerei.de

Lange Straße 7, 27318 Hoya
Tel. 04251 - 2570, Fax 983071

Samstag zum Flohmarkt:
belegte Brötchen.

Heiße Theke mit Grillschinken, 
Schnitzel und leckeren Aufläufen.

pfannen-
frische

Frikadellen

Grillstand

. . . .



Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Jeden Sommer machen Familien
an der Nordsee Urlaub. Wie es
dort aussieht und welche Tiere
dort zu Hause sind, können
Kinder und Erwachsene nun
im Kino sehen. 

Seit Donnerstag läuft der Film
„Die Nordsee – Unser Meer“. In
dem Film geht es nicht um eine
ausgedachte Geschichte wie in
vielen anderen Streifen. Es handelt
sich um eine Dokumentation. Die
Macher wollen zeigen, wie das
Leben an und in der Nordsee ist.

Film zeigt die Nordsee
Dafür sind sie gereist und haben
viele Stunden mit ihrer Kamera
gedreht. Über 2.000 Tage haben
sie gefilmt. Das Team war in
Deutschland, Dänemark,
Norwegen, Schottland, England
und den Niederlanden. Überall
dort grenzt die Nordsee an. Die
Filmemacher sind ins Wasser
gegangen, um mit Kegelrobben
und Chimären, dem Eishai,
Schwertwalen, Fischottern,
Riesenhaien und Tintenfischen
zu tauchen. Beeindruckende
Bilder sind so entstanden.

Journalisten in Deutschland
berichten zurzeit über die
Hitler-Tagebücher. Sie erzählen,
was vor 30 Jahren passiert ist.
In der kommenden Woche jährt
sich der Fall.

Viele Erwachsene kennen die
Geschichte gut. Sie haben noch vor
Augen, wie die Zeitschrift „Stern“
die Hitler-Tagebücher vorgestellt
hat. Damals wurde dies als
Sensation gefeiert.
Später aber
stellte sich
heraus, dass die
Papiere nicht
echt waren.

Doch der Reihe
nach: Adolf Hitler
war ein furchtbarer
Herrscher. In
Deutschland war
er von 1933 bis
1945 an der Macht. Er brachte
Leid über viele Menschen und
befahl schreckliche Dinge.
Seine Anhänger waren die
Nationalsozialisten. Sie glaubten,
dass Deutsche etwas Besseres sind.
Sie hassten besonders die Juden
und brachten sie um.

Vor 30 Jahren berichtete die
Zeitschrift „Stern“ über Adolf Hitler.
Sie behauptete, seine Tagebücher
zu haben. „Stern“-Reporter Gerd

„Stern“-Reporter Gerd Heidemann hat vor 30 Jahren die
Hitler-Tagebücher vorgestellt. Allerdings waren sie nicht echt.

Foto: AP Photo/Thomas Grimm

Keine Schule, aber der Wecker
klingelt trotzdem: Am nächsten
Donnerstag werden viele Mädchen
in Deutschland Firmen besuchen
und in technische Berufe
hineinschnuppern. Der Girls‘ Day
steht an.

Den Girls’ Day gibt es in
Deutschland seit dem Jahr 2001.
An dem Tag müssen Mädchen
nicht in die Schule. Stattdessen
gehen sie in ein Labor, um als
Forscherin zu arbeiten. Oder aber
sie lassen sich bei der Feuerwehr
zeigen, wie Menschen gerettet
werden. Viele schauen auch, wie
Autos, Züge oder Maschinen
gebaut werden. Auch im Cockpit
eines Flugzeuges können die
Mädchen Platz nehmen.

Am Girls’ Day testen Mädchen
Berufe, die Jungen eher gut

finden. Die Berufe haben mit
Technik zu tun. Experten sagen,
dass viele Mädchen technisch
begabt sind. Sie suchen sich
aber oft Berufe aus, in denen
schon viele Frauen arbeiten. Sie

Am Girls‘ Day testen Mädchen technische Berufe.
Foto: „Girls‘ Day – Mädchen-Zukunftstag“/AfK

Klaro ist seit Tagen beschäftigt.
Er baut ein Baumhaus. Die
Kastanie vor unserem Haus
muss dran glauben. Klaro
hat Bretter, Schrauben
und viele andere Dinge
besorgt. Damit ist er
nun zugange. Er
hämmert und bohrt,
pinselt und leimt.
Klaro stellt sich das
alles urgemütlich vor
und kann es nicht
erwarten, in seinem
Baumhaus zu
übernachten.

Ich werde nicht dort
hineinpassen. Ich bin viel zu
groß. Mit meinem langen
Hals kann ich aber jederzeit

schauen, was Klaro macht.
Wir beide werden gleich

weiter werkeln. Jetzt aber
lesen wir erst mal unsere

Seite. Ihr auch?

Klaro baut ein
Baumhaus

Kinder in ganz Deutschland
werden bald die Geschichte
„Der Wald der Abenteuer“
kennen. Buchläden verschenken
sie, denn am Dienstag ist der
Welttag des Buches.

Beim Welttag des Buches machen
jedes Jahr Buchläden,
Bibliotheken, Verlage und Schulen
mit. Es gibt verschiedene
Aktionen. Dazu gehört das Buch
„Der Wald der Abenteuer“.
Kinder bekommen es in
Buchläden kostenlos. Dafür
brauchen sie einen Gutschein.
Den konnten Lehrer der vierten
und fünften Klassen bestellen.
Mehr als 32.000 Klassen werden
nun mit der Geschichte versorgt.
Das Buch „Der Wald der
Abenteuer“ hat Jürgen Banscherus
geschrieben. Darin geht es um
eine Nachtwanderung. Eine
Schulklasse muss zahlreiche
Abenteuer bestehen.

Geschichte
für Kinder

Hitler-Tagebücher
waren nicht echt

Wochenzeitung
kommt seltener
Viele Menschen lesen jeden
Morgen Neuigkeiten in ihrer
Zeitung. Doch manche Blätter
kommen nur ein Mal in der
Woche in die Läden. Sie sehen
so aus wie Tageszeitungen und
berichten ebenso über alle
möglichen Themen. Doch sie
erscheinen nur alle sieben Tage.
Sie heißen Wochenzeitungen.
Oft sind die Artikel darin länger
und ausführlicher als bei
Blättern, die jeden Tag
erscheinen. Denn
die Journalisten
bei den
Wochenzeitungen
haben mehr Zeit,
alles genau unter
die Lupe zu nehmen.

Klaro
und

Safaro
Heidemann hielt
die schwarzen
Bücher am

25. April 1983 hoch und ließ sich
damit fotografieren, damit andere
Journalisten über seine Arbeit
berichten konnten. Er hatte die
Bücher aufgespürt. Der Stern
druckte Auszüge aus den Büchern
ab. Doch einige Tage später
war die Aufregung groß. Die
Hitler-Tagebücher nämlich waren
überhaupt nicht echt. Sie waren
gefälscht worden.

Experten hatten festgestellt, dass
das Papier nicht aus der Zeit

wollen zum Beispiel Frisörin oder
Krankenschwester werden. Bei
Jungs ist das ganz ähnlich. Sie
werden seltener als Mädchen
Erzieher oder Pfleger. Für sie
gibt es deswegen am

Donnerstag den Boys’ Day.
Der Girls’ Day und der Boys’
Day sind immer an einem
Donnerstag im April. Viele
Firmen öffnen für die Mädchen
und Jungen die Türen. Im Internet
können Schüler schauen, wo es
derzeit noch freie Plätze gibt.
Auf den Seiten www.boys-day.de
und www.girls-day.de erscheint
jeweils eine Karte von
Deutschland. Sie zeigt, welche
Firmen mitmachen.

Auch mithilfe ihres Handys
können Mädchen und Jungen
herauskriegen, wo sie noch
unterkommen können. Dafür
müssen sie sich eine App– ein
kleines Programm–herunterladen.
Die App kostet nichts. Wer
nicht weiß, welcher Beruf ihn
interessiert, kann das über ein
Quiz herausfinden.

stammte, in der Adolf Hitler
gelebt hatte. Auch andere
Beweise hatten sie dafür, dass es
sich um Fälschungen handelte.
Für die Zeitschrift „Stern“ war
das ein großer Schaden. Denn
die Macher des Hefts hatten nicht
abgewartet, bis die Ergebnisse
einer Untersuchung da waren.
Sie hatten die Geschichte
gebracht, obwohl es Zweifel an
der Echtheit der Bücher gab und
besser hätte kontrolliert werden
müssen. Die Leser ließen sie
diesen Fehler spüren. Die
Zeitschrift verkaufte sich danach
lange Zeit nicht gut.

Gefälscht hatte die Tagebücher

Konrad Kujau. Er konnte die

Schrift von Adolf Hitler sehr gut

nachmachen. Der „Stern“ gab

viel Geld dafür aus, um an die

Tagebücher zu kommen.

62 Bücher konnte Konrad Kujau

an den „Stern“ verkaufen.

Wegen der Fälschungen war er

später im Gefängnis.

Mitraten können Kinder von
Montag an im Kinderkanal Ki.Ka.
Moderator Malte Arkona sucht
dann wieder „Die beste Klasse
Deutschlands“.

Die Fernsehsender Ki.Ka und das
Erste suchen zum sechsten Mal
die beste Klasse unseres Landes.
1.500 sechste und siebte Klassen
haben sich für die Sendung
beworben. 32 davon sind nun
in der Endrunde. Ab Montag ist
die Show „Die beste Klasse
Deutschlands 2013“ im Ki.Ka
zu sehen. Malte Arkona wird
den Kindern schwierige Fragen
stellen. Stars wie Ralph Caspers
und Can Mansuroglu sind auch
dabei und bringen die richtigen
Antworten auf die Fragen mit.
In jeder Woche wird ein
Wochensieger ermittelt. Am
18. Mai treten diese dann im
großen Finale gegeneinander
an. Dann zeigt das Erste eine
90-Minuten-Show. Die Gewinner
erwartet als Preis eine
Klassenfahrt in die spanische
Stadt Barcelona.

Welche
Klasse
gewinnt?

Am Donnerstag ist Girls’ Day
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Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

* bisher geforderter PreisAlles Abholpreise!AllAlleses AbhAbholpolpreise!

Jugendzimmer, 3tlg.-Kombination,  
bestehend aus: Bett LF ca. 90 x 200 cm, 
Nachtkonsole mit Schubkasten B/H/T ca. 
43x48x33 cm und 2-trg. Kleiderschrank 
B/H/T ca. 88x186x50 cm. 
Art. Nr. 0203 014739.-119.-*

"(&* !,('*& %&+ #%$,)*&

Unterbettkasten und
Kommode gegen Mehrpreis149.-399.-*

Komplett-Preis

Drehstuhl „Argonaut“

Ausführung schwarz/rot, mit

Toplift, B/H/T ca. 48 x 93 x 51 cm.

Art. Nr. 0203 0092

Dr
Au
To
Ar

EINKAUFS-GUTSCHEIN

Gültig bis 27.04.2013 ab einem Einkauf von 2700,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist,
bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gar-
tenmöbel und Artikel aus unserem 1-Euro-Shop.
Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt
nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 1015

300 EURO
FINANZIERUNGS-GUTSCHEIN

Gültig bis 27.04.2013 ab einem Einkauf von 500,-
Euro. Ein Angebot der Santander Consumer Bank
AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach.
Bonität vorausgesetzt. Laufzeit bis zu 36 Monaten.
Keine Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins
0,0%. Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination
mit anderen Gutscheinen.

0%
EINKAUFS-GUTSCHEIN

Gültig bis 27.04.2013 ab einem Einkauf von 250,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine,
Gartenmöbel und Artikel aus unserem 1-Euro-
Shop. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 1014

30 EURO
EINKAUFS-GUTSCHEIN

Gültig bis 27.04.2013 ab einem Einkauf von 20,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine,
Gartenmöbel und Artikel aus unserem 1-Euro-
Shop. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 1013

3 EURO
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Stellenangebote

SB Lagerkauf – ein Unternehmen der tejo-Gruppe – ist
einer der stark expandierenden Möbel-Discounter mit über
20 Märkten in Norddeutschland.

Wir erwarten:
Engagement, Flexibilität und Zuverlässigkeit, Freude am Umgang mit
Menschen, technisches Verständnis und handwerkliches Geschick oder
eine Ausbildung zum Tischler, Erfahrungen im Bereich Küchenmontage.
Im besten Fall verfügen Sie über einen Elektro- und Wasserschein und
Ihr dienstorientiertes Denken und Handeln runden Ihr Profil ab.

Ihre schriftliche, aussagekräftige
Bewerbung richten Sie bitte an:

Für unseren Markt in Nienburg suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung:

für die Auslieferung und Montage von Küchen und Möbeln.

Wir suchen Sie!Wir suchen Sie!

Unternehmer

tejo‘s SB Lagerkauf
Immenweg 1
31582 Nienburg
Auch gerne per E-Mail an:
Info-nienburg@tejo.de

(m/w)
mit eigenem Fahrzeug

Der Flecken Steyerberg stellt für
das Team der Kindergärten zum Beginn
des Betreuungsjahres 2013/2014 ein:

4 Erzieherinnen/Erzieher
1 Kinderpflegerin/Kinderpfleger
1 Erzieherin/Erzieher als Vertretungskraft

In den gemeindlichen Kindergärten „Wurzelhöhle“, „Wolkentraum“
und „Lummerland“ wird das Betreuungsangebot erweitert, sodass
wir gerne zusätzliche Mitarbeiter/innen beschäftigen möchten.
Die vorgesehenen regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeiten gestal-
ten sich sehr unterschiedlich und liegen zwischen 20,00 und 39,00
Stunden.
Weitere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen erhalten Sie
im Internet unter www.steyerberg.de
Die Entlohnung erfolgt für Erzieherinnen/Erzieher nach Entgelt-
gruppe S6 (Sozial- und Erziehungsdienst TVöD-V/VKA) und für
Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger nach Entgeltgruppe S3.
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung
bevorzugt eingestellt.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum 3. Mai
2013 an den

Flecken Steyerberg, Lange Straße 21
31595 Steyerberg.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Beer (05764/9606-25).

Raumpflegerin
gesucht, gründlich & tüchtig
Warmsen, Hof Lebherz, Mo
& Di vormittags je 3-4 Std
% 01 57 75 88 26 61
Hof.Lebherz@t-online.de

Wir suchen für unsere
Filiale in Nienburg eine/n

Friseur/in / Meister/in
zu sofort.

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 41
31582 Nienburg

Telefonische Bewerbung
unter (0170) 5514696

Suchen Landmaschinen-
mechaniker, Nebenjob auf
Stundenbasis in Linsburg
% (0 50 26) 90 25 81

Putzstelle in Stöckse
zuverlässige und selbständige
Putzhilfe für ca. 3 Std./Wo.,
Minijob % (01 52) 22 69 06
23

Auszubildende/r zum/zur

Medizinischen Fachangestellten
in einer urologischen Praxis zum 1. August 2013 gesucht.

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Urologikum Nienburg

Dr. med. Jan Peter Peczat und Udo Jantzen
Ziegelkampstraße 35 · 31582 Nienburg

Telefon (05021) 8888030

Wir suchen
zum 1. Juni 2013

oder später
zur Verstärkung unseres

Teams

eine/n ausgebildete/n
Physiotherapeut/in

Zusatzqualifikation:
Manuelle Therapie

Manuelle Lymphdrainage
wünschenswert.

Es handelt sich um eine
unbefristete Vollzeitstelle.

Schriftliche Bewerbungen an
Herrn Pohlmann

Praxis für Physiotherapie
und Reha

Schulstraße 12
49419 Wagenfeld

Telefon: 05444 / 9944966
www.pohlmann-physio.de

Planung - Lieferung - Montage
Dachanlagen - Freilandanlagen - Inselsysteme
in kristalliner Technik und Dünnschichttechnik
Planung und Bau von Solarparkplätzen
Planung und Projektierung von Photovoltaikparks
Photovoltaikparkverwaltung
Wartung von Photovoltaikanlagen

Erneuerbare Energien
OecoEnergy

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Dauerstellung

1 Elektriker (in)

OecoEnergy GmbH
Gewerbering 4 - 31608 Marklohe
Tel. 05021-6071270 - Fax 05021-6071279
E-Mail nienburg@oecoenergy.de

Ihre Aufgaben
- Überprüfung von Photovoltaikanlagen
- Behebung von Störungen
- Ausführung von AC Anschlüssen
- Montage und Programmierung der Datentechnik

w
w
w
.o
ec

oe
ne

rg
y.
de

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihres
frühestmöglichen Anstellungstermines per Briefpost oder per E-Mail an :

Wir suchen für die Abteilung Tief- und Straßenbau

Polier/Werkpolier
Vorarbeiter/in

gerne auch ganze Kolonne.
Sie haben eine Ausbildung im Tief-, Straßen- und Kanalbau oder

fundierte Kenntnisse mit Berufserfahrung.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gute Sozialleistungen und ei-
ne interessante, vielseitige Arbeit in einem dynamisch
wachsenden Unternehmen.

Bewerbungen sind auch telefonisch erbeten unter (0 50 24) 98 08-0,
Klaus Gross GmbH, Straßenbau, Tredde 65, 31623 Drakenburg.

ex. Krankenschwester/-pfleger
bzw. ex. Altenpfleger/-in
in Teil-/Vollzeit

Pflege- und Betreuungszentrum
Landsitz Weseraue
z. H. Frau Magos
Ginsterweg 1, 31628 Landesbergen

Zur Verstärkung
unseres Pflegeteams
suchen wir ab sofort
eine/n

Ihre Bewerbungs-
unterlagen senden
Sie bitte an das:

. . . .
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Wir sind Vertriebspartner
der Unternehmensgruppe

J. Hoffmann GmbH & Co. KG.
Nienburg

Zur Verstärkung unseres Teams im Zustell- und Fahrdienst
suchen wir zum sofortigen Eintritt auf Teilzeitbasis

eine/n zuverlässige/n und engagierte/n

Mitarbeiter/in
in der Samtgemeinde UCHTE

Ihre Vorteile:
✔ Einkommen aufbessern
✔ interessanter Job, wir arbeiten Sie ein
✔ wohnungsnahes Arbeitsgebiet
✔ pünktliche Zahlung garantiert

Was uns wichtig ist:
✔ Sie wohnen idealerweise in der Samtgemeinde Uchte
✔ Sie sind im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis
✔ Sie sind zuverlässig
✔ Sie sind pünktlich
✔ Sie sind motiviert

Sie suchen eine neue Aufgabe von Montag bis Sonnabend?
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen
Sie uns an.

Erfüllen Sie sich zusätzliche Wünsche durch Extra-Geld.

Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
oder telef. unter (05021) 966-612 Gabriele Knelangen

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Wir suchen zu s o f o r t
eine/n zuverlässige/n und flexible/n

Mitarbeiter/in (halbtags).

Folgende Fähigkeiten sind
wünschenswert:

• kundenfreundlich
• Thekenerfahrung
• EDV-Kenntnisse

Bitte nur schriftliche Bewerbung an:

Medi-Fit Fitness- u. Wellness-Studio
Rudolf-Diesel-Straße 8 · 31582 Nienburg

Per sofort bieten wir Bewerbern
ab 18 J. einen neuen Arbeitsbe-
reich in DAUERSTELLUNG!
Guter Verdienst! Unterkunft
und Verpflegung wird gestellt.
% (01 75) 9 81 48 81 Immobilien Service Deutschland

Wir suchen ab sofort einen

Hausmeister (m/w)

Sie mögen eigenständiges Arbeiten?
Dann bewerben Sie sich bei uns:

nebenberuflich für Stolzenau
Ihre Aufgaben:
• Gartenpflege
• Außenreinigung

Voraussetzungen:
• Handwerkliches Geschick

Immobilien Service Deutschland

Sie mögen eigenständiges Arbeiten?
Dann bewerben Sie sich bei uns:

Bultstraße 9, 30159 Hannover
Tel. (05 11) 21 44 96-0
hannover@im-service.com
www.im-service.com

Suche Jahrespraktikant (Bau)
% 0174/4005437

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Mehringen
Krankheitsvertretung

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!
Glissen (Liebenau)

Heemsen
Urlaubsvertretung

Leeseringen
Urlaubsvertretung

Linsburg
Krankheitsvertretung

Sapelloh
Urlaubsvertretung

Wegerden
Urlaubsvertretung

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Krankenschwester
Altenpflegerin (w/m)

Pflegehelferin (w/m)
für Tag- oder Nachtdienst inVoll- oderTeilzeit und eine

Wochenendaushilfe (w/m)
sowie eine

Wohnbereichsleitung (w/m)
gesucht.

Alten- und Pflegeheim
Jagdhaus Linsburg

Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Hof Block in Husum sucht

LKW-Fahrer
(Schubboden)

in Festanstellung zu sofort.
Leistungsgerechte Entlohnung.

% (01 77) 2 64 38 70

Wir suchen für die Abteilung Tief- und Straßenbau

Straßenbauer/in
Sie haben eine Ausbildung im Tief-, Straßen- und Kanalbau oder

fundierte Kenntnisse mit Berufserfahrung.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gute Sozialleistungen und ei-
ne interessante, vielseitige Arbeit in einem dynamisch
wachsenden Unternehmen.

Bewerbungen sind auch telefonisch erbeten unter (0 50 24) 98 08-0,
Klaus Gross GmbH, Straßenbau, Tredde 65, 31623 Drakenburg.

Stellengesuche

Suche Arbeit für vormittags,
handwerkl. begabt, Raum Stol-
zenau % (01 78)4 80 54 05

Maler, Maler Maler
sucht Arbeit, % (0 42 38) 13 82

Private Pflegekraft gesucht,
für meine Mutter suche ich ei-
nen 24-Std.-Service, Kost und
Logis frei. % (0 50 23) 9 82 80

Mitarb. in TZ und auf 450 E-Basis
m. flex. Arbeitsz.-Gestalt. f. d.
Zeltaufbau ges. FS Kl. CE wün-
schensw. % (0 57 65) 3 17

Wohnanlagenbetreuer/in
450-€-Basis

für Transport von Abfallbehältern,
Reinigung der Standplätze/

Grundstücke;
Mobilität (PKW/Rad) notw.,

Kostenbeteiligung
info@el-pa-hamburg.de

0151-11718482

Sie sind arbeitssuchend, ohne Be-
rufsausbildung, Hausfrau od.
Rentner, und suchen einen Ne-
benjob auf 450,- E Basis? Dann
übernehmen Sie die Mitarbeit in
unserem hochmodernen Milch-
viehstall. Die notwendigen
Kenntnisse bringen wir Ihnen
gerne bei! Wir bieten Ihnen ei-
nen attraktiven, sauberen Ar-
beitsplatz. Umkleideraum und
Dusche sind vorhanden,
% (0 57 61) 72 79 oder
% (01 52) 31 72 50 94

Böthel 6
31592 Stolzenau
Direkt an der B 441
Telefon (0 57 61) 27 31
www.hof-graue.de

Suchen
Verkäuferin

für den Wochenmarkt

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zu sofort eine

ZMF/ZMP
in Vollzeit.

Bewerbungen bitte an:
Zahnarztpraxis AVODENT

Tuan Vo
Herrlichkeit 59
31613 Wietzen

Telefon (05022) 1222

Wir suchen zum 1. Juni 2013

eine/n Mitarbeiter/in
auf 450-€-Basis für unsere

Lohn- und Finanzbuchhaltung.
Dentallabor Oldenburger GmbH

Rudolf-Diesel-Straße 8b
31582 Nienburg

Telefon (05021) 65848
ab Montag, 9.00 Uhr

Verschiedenes

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Bilder von der Speicherkarte
und von CD sofort ausgedruckt!

ROHDE am Markt
31595 Steyerberg, Tel. (0 57 64) 16 23

ANGEBOT

Dach^
ANGEBOT

80 m2 Dachfläche mit hochwer-
tigen Ton-Pfannen inkl. Abriss,
Lattung u. 160 mm-Wärmedäm-
mung im Wohnbereich

M.D. Dach- u. Bausanierung
GmbH ·Meisterbetrieb ·Kosten-
lose Beratung u. Angebot vor
Ort. · Tel. 0511-93 62 14 86

zum
Preis
ab € 4.950,-

Suche Küchenbuffet
Altes Küchenbuffet und
Buffetschrank gesucht
% (01 72) 5 48 41 46

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Die Fensterputzer
Privat und gewerblichPrivat und gewerblich

inkl. Rahmen, auch Wintergärteninkl. Rahmen, auch Wintergärten
Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Stier 21.4. - 20.5.
Gespräche allein bringen
nicht gleich den erhofften
Nutzen. Leider schalten Sie
zu schnell auf stur und sind
viel zu kritisch eingestellt.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Eine unangenehme Ent-
scheidung lässt sich nun
nicht mehr länger hinauszö-
gern. Nehmen Sie allen Mut
zusammen, dann haben Sie
es hinter sich.

Krebs 22.6. - 22.7.
Ein Wunschtraum lässt sich
aufs Schönste verwirkli-
chen, allerdings erwartet
man obendrein auch Ihre
Teilnahme an geplanten
Unternehmungen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Da Sie sich gerade beson-
ders auf Sachverstand und
Durchblick verlassen kön-
nen, darf das Bauchgefühl
gern zusätzlich zurate ge-
zogen werden.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Eine ärgerliche Sache ist
jetzt so gut wie ausgestan-
den. Reichen Sie jeman-
dem Ihre Hand als Zeichen
der Versöhnung oder laden
Sie ihn ein.

Waage 24.9. - 23.10.
Das, was Sie tun, ist Ihnen
nicht kreativ genug? Sie
suchen nach neuen Aufga-

bengebieten? Dann wäre
das Ihr Tag, für Verände-
rung zu sorgen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie haben eine Idee und
wissen sie geschickt an den
Mann zu bringen. Das soll-
te für Sie Anlass sein, Ihre
Meinung über jemanden zu
ändern.

Schütze 23.11. - 21.12.
Was Sie sich jetzt in den
Kopf setzen, wird ohne
Umschweife in die Tat um-
gesetzt. Auf Biegen und
Brechen wird es allerdings
kaum gelingen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Ihre Geduld wird mögli-
cherweise arg strapaziert.
Machen Sie deutlich, dass
jetzt eine Grenze erreicht
ist, die niemand überschrei-
ten darf.
Wassermann 21.1. - 19.2.
Nicht aufregen oder nach-
tragend sein, falls Sie

sich heute über etwas är-
gern müssen. Erinnern Sie
sich an Ihre optimistische
Grundhaltung.

Fische 20.2. - 20.3.
Nach Ihrer bewährten Ma-
nier klappt es jetzt zwar
nicht, doch können Sie sich
trotz allem auf sich selbst

verlassen, wenn es kritisch
wird.

Widder 21.3. - 20.4.
Es ergeben sich neue
Chancen auf dem finanziel-
len Sektor. Das ermöglicht
und erleichtert Ihnen die
Durchführung eines geplan-
ten Vorhabens.

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

. . . .



Eine Sponsorensuche ist▶
nicht nur für einen Sport-
verein eine schwierige
Angelegenheit, weil die
Firmen natürlich von vielen
Interessengruppen
umworben werden und sich
ihre Ausgaben ohnehin
immer gut überlegen. Die
Handballer der HSG
Nienburg sind in dieser
Hinsicht gut aufgestellt, weil
sich neben dem Förderver-
ein seit fast drei Jahren mit
der „Sport & Event gUG“
auch eine eigene Firma um
das Beschaffen von
Geldmitteln kümmert. In
dieser Woche berichtete
Stefan Alsmeyer von der
Marketinggesellschaft der
Rot-Schwarzen von einem
neuen, sogenannten
Gold-Sponsor, der gewon-
nen werden konnte. Dabei
handelt es sich um ein
Tankstellen-Unternehmen
aus der Region.

Das Besondere an der
geschlossenen Vereinba-
rung: Den gesponserten
Geldbetrag für die HSG
können die HSG-Mitglieder
und -Freunde selbst
beeinflussen!

Der Betrag, den die
Nienburger Handballer
erhalten, hängt davon ab,
wie viele ihrer Sympathi-
santen bei den Tankstellen
des Sponsoren tanken und
dort mit der Kundenkarte
bezahlen, was für die
Abrechnung die einzige
Voraussetzung ist. Für jede
Tankfüllung erhalten erst
einmal die Kunden direkt
einen Sofortrabatt von
einem Cent pro Liter und
die gleiche Summe fließt
noch einmal der HSG auf
einem Konto zu, das am
Jahresende ausgezahlt
wird. Wenn 50 Liter
Kraftstoff getankt wurden,
gibt es jeweils 50 Cent für
den Kunden und 50 Cent
für den Verein; eine mit der
Kundenkarte bezahlte
Autowäsche bringt sogar
einen Euro.

„Also, je mehr von euch
mitmachen, vielleicht
nicht nur persönlich,
sondern mit seinen
Firmenfahrzeugen, desto
mehr bekommt die HSG
Nienburg am Ende zurück
in den Topf“, wirbt
Alsmeyer. Am nächsten
Sonnabend wird das
Konzept beim Heimspiel
der Oberliga-Herren gegen
Helmstedt offiziell
vorgestellt. Tanken für
einen Verein, das gab es im
Kreis Nienburg noch nie.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

„Mit dem Fahrrad nach Neustadt“
Sechs Handball-Veteranen berichten: So war das damals wirklich auf der Martinsheide

VON STEFAN SCHWIERSCH

Nienburg. Woche für Woche fin-
det „Die Martinsheide“ viel Be-
achtung in der Leserschaft der
Harke. Die Fortsetzungsge-
schichte von Peter Mittmann
über die einstige Sportanlage an
der Verdener Landstraße lässt
die ältere Generation zurück-
reisen in die Zeit nach dem
Krieg und klärt die Jüngeren
auf, wie sich der Fußball in der
Kreisstadt nach dem 2. Welt-
krieg entwickelte. Dabei waren
es zunächst die Handballer, die
die staubige Fläche im Norder-
tor nutzten. Vier Monate nach
Kriegsende, am 30. September
1945, fand unter der Leitung von
Schiedsrichter George auf der
Martinsheide das erste Hand-
ballspiel statt: das Freund-
schaftsspiel ATSV Nienburg ge-
gen die Arbeitskompanie 73 Lie-
benau/Steyerberg. Im Bericht
von Abteilungsleiter Herbert
Kuhlemeier hieß es damals:
„Schwacher Besuch des Spieles
infolge der nicht vorhandenen
Werbungsmöglichkeit und des
Regens. Unsere Mannschaft lie-
ferte ein ausgezeichnetes Spiel.“
Der ATSV um Spielführer Lud-
wig Pook gewann 14:3.

Die wöchentliche Lektüre der
Martinsheide-Geschichte weck-
te viele Erinnerungen bei der
folgenden Handball-Generati-
on. Werner Siemering (82.),
Heinz Hartung (92), Herbert
Kloß (84), Paul Müller (89),
Willi Krumdieck (81) und Klaus
Schmidetzki (83) haben nach
wie vor Kontakt und waren gern
bereit, für die Harke nochmal
auf Zeitreise zu gehen.

*
„Nein, das stimmt nicht,

Heinz!“ Paul Müller weiß das
Detail besser, kann sich noch ge-
nau an die Sitzung in der „Schau-
burg“ erinnern. Vertreter aller
Nienburger Vereine waren zuge-
gen, um sich darauf zu einigen,
welcher Verein nach dem Krieg
weiterbestehen wird; Nienburg
stand seit der Kapitulation unter
britischer Verwaltung, und le-
diglich ein Verein durfte der bes-
seren Übersicht halber künftig
existieren. Es war der ATSV.

Handball wurde auch schon
während der Kriegsjahre ge-
spielt, denn die Nienburger wa-
ren bei der Suche nach brauch-
baren Flächen ebenso einfalls-
reich wie flexibel. Gespielt wur-
de in der Eystruper Reithalle

ebenso wie im Saal des Gasthau-
ses „Grüner Jäger“ in Verden.
Bis zum 25. Juni 1944 wurde
dann auf dem Nienburger
Schloßplatz gespielt, bis 7. Janu-
ar 1945 auf dem Hof der Mudra-
Kaserne am Berliner Ring, von
dort wechselte man auf die Mar-
tinsheide. Die erste Halle in
Nienburg wurde erst Anfang der

Fünfzigerjahre in Holtorf ge-
baut. Dokumentiert hat diese
Daten ein Herr, der als Spieler
gar nicht groß in Erscheinung
trat, dafür aber mit seiner Nei-
gung zum Schreiben: Herbert
Kuhlemeier.

Kuhlemeier füllte ganze Ak-
tenordner mit den Spielen und
Ereignissen rund um die ATSV-
Handballer, und diese existieren

noch heute im Schrank von
Werner Siemering. Kuhlemeier
sammelte die Spielberichte aus
der Harke, die ab 1949 wieder
erschien, führte akribisch Pro-
tokoll über jedes einzelne ge-
worfene Tor und kümmerte sich
um die Abläufe. „Kuhlemeier
hielt alles zusammen“, erinnert
sich Siemering.

Handball auf der Martinshei-
de, das war zunächst nicht ganz
einfach. „Den Ball auftrumpfen
lassen, das ging kaum“, erzählt
Herbert Kloß. Der Boden war
holprig und rau, die berühmte
Schlacke wurde erst später auf
dem Gelände verteilt, das im
Besitz der Kali-Chemie war.

Handball und Fußball koexis-
tierten sehr gut in Nienburg. Die
Fußballer verzeichneten zwar
den größeren Zuschauerzu-
spruch, doch auch die Handbal-
ler spielten stets vor mehr als 300
Zuschauern. Weitaus mehr wa-
ren es Mitte der Fünfzigerjahre.
Die Nationalmannschaft gastier-
te in Nienburg, und der ATSV-
Torjäger Egon Breitschuh und
Klaus Kumke durften für einige
Minuten in dieser Mannschaft
mitwirken. Von diesem Tage an
rühmten sich die Nienburger
Handballer, zwei Nationalspieler
hervorgebracht zu haben.

Während die Fußballer nach
ihren Spielen bei Hermann Lüt-
ge im späteren Gasthaus Nor-
dertor einkehrten, zog es die
Handballer ins „Stadt Bremen“
in der Weserstraße zu Lorenz
Meyer. „Jeden Donnerstag nach
dem Training waren wir da, ha-
ben dort auch Silvester gefeiert“,
erinnert sich Paul Müller.

Nicht ganz einfach war es,
den ATSV in den Spielbetrieb
zu integrieren. „Die Hannove-
raner wollten uns nicht“, sagt
Hartung. „Das waren für die zu
weite Auswärtsfahrten.“ Eine
funktionierende Bahnverbin-
dung gab es noch nicht. Die
Anreise zu den Spielen war in
der Tat mit einem Aufwand

verbunden, der heute nur noch
mit größer Fantasie vorstellbar
ist. „Auf einem 3,5-Tonner hin-
ten auf der Ladefläche sind wir
nach Hannover gefahren“, sagt
Müller. Und Siemering legt
noch einen drauf: „Ich bin von
Estorf mit dem Fahrrad zum
Treffpunkt an der Bürgerhalle
gefahren und von dort sind wir
weiter nach Neustadt zum Spiel
geradelt.“ Improvisation, das
galt auch für das Spielgerät. Die
Lederbälle litten unter den san-
digen, körnigen Böden. „Die
wurden schnell abgeschürft,
wir haben sie dann mit weißer
Binderfarbe wieder angemalt“,
sagt Kloß.

Noch bis 1978 wurde Feld-
handball auf der Martinsheide
gespielt. Doch mit dem Verkauf
des Geländes, auf dem wenig
später die Tennishalle errichtet
wurde, endete das Kapitel; ab
und an wurden später nochmal
Kreismeisterschaften unter frei-
em Himmel veranstaltet, aller-
dings mehr als Gag denn aus
nostalgischen Gründen. Wenn
Paul Müller und seine Hand-
ballfreunde heute vom richtigen
Feldhandball sprechen, dann
kann man den Staub der Mar-
tinsheide an den Fingern regel-
recht spüren.

Lebende Handball-Geschichte: Klaus Schmidetzki, Herbert Kloß, Willi Krumdieck, Paul Müller, Werner Siemering und Heinz Hartung (von links) gehörten zu jenen Männern, die dem
Nienburger Handball nach dem Krieg wieder Leben einhauchten. Schwiersch

Heinz Hartung

„Die Fußballer wurden erst
wach, als wir bereits auf der

Martinsheide spielten.
Wir hatten damals den besseren

Draht zur Kali-Chemie,
sorgten auch dafür, dass

die Schlacke kam.“

O-TON

Der „Vater“ der ATSV-Handballer:
Herbert Kuhlemeier.

IN KÜRZE

MTV Schweringen. Am
heutigen Sonntag wird ab 10
Uhr ein „Tag des Sportabzei-
chens“ ausgerichtet.
Treffpunkte sind der Sport-
platz und der Lauftreff im
Wald. Claus Lauenstein und
seine Helfer sind für die
Abnahmen der neuen
Bedingungen bereit. Im
Anschluss wird gegrillt.

Reitschule Lichtenhorst.
Ab 8. Mai findet ein sechswö-
chiger Kurs „Rückenfit zu
Pferd“ mittwochs und freitags
statt. Infos unter (0 51 65)
29 15 47 und auf www.
reitschule-lichtenhorst.de. Wohin nach dem Training? Ursprünglich zu Lorenz Meyer ins „Stadt Bremen“, hier bereits in den Biergarten des Klubheims auf der Martinsheide.
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Drakenburg erfüllt
seine Pflicht – 4:0

Drakenburg. Der TuS Draken-
burg erfüllte mit dem gestrigen
4:0 (2:0)-Heimsieg gegen das
Schlusslicht TV Neuenkirchen
seine Pflicht und festigte den
vierten Tabellenplatz in der Fuß-
ball-Bezirksliga.

TuS-Trainer Burkhard Kohrs
freute sich über eine Steigerung
gegenüber den jüngsten Auftrit-
ten, „über einen besseren Spiel-
aufbau und das schnelle Bedie-
nen des Mitspielers. Das hat gut
geklappt“. Die 2:0-Pausenfüh-
rung markierten Dennis Tatzko
(27.) und Manuel Trame (30.),
Jan Rieckhof leitete beide Treffer
ein. Nach dem Wechsel bauten
Hendrik Pietsch per Alleingang
(57.) und Tim Tatzko per Kopf
nach Pietsch-Flanke das Ergeb-
nis aus (63.). Daniel Fricke hatte
zuvor die Latte getroffen. bro

LSV baut
wieder ab – 0:2

Sulingen. Eine gute Halbzeit
reichte dem Landesberger SV
gestern Nachmittag nicht: Der
abstiegsgefährdete Fußball-Be-
zirksligist kehrte mit einem 0:2
(0:0) vom FC Sulingen zurück.

LSV-Coach Jörg Bürger lobte
André Jezek, der hinten und
vorn ackerte, und auch Jovan
Haso, „der sich nie hängen ge-
lassen hat“. Ansonsten musste er
wieder erkennen, dass sein Team
konditionellen Nachteile hatte,
„aber so ist das, wenn nicht alle
regelmäßig trainieren können
und ansonsten nichts selbst für
sich tun“. Die Gegentore fielen
in der 59. Minute nach einem
Eckstoß, als bei den Gästen alle
pennten und Martin Roughley
zuschlug. Das 0:2 folgte wenig
später nach einem Konter durch
Svend Kafemann (65.). bro

Ümit Tavan leitet
Steimbkes 4:1 ein

Wetschen. Ümit Tavan leitete
den 4:1 (2:0)-Auswärtserfolg sei-
nes SV BE Steimbke gestern mit
einem Doppelschlag vor der
Pause ein. Der siegreiche Fuß-
ball-Bezirksligist profitierte aber
auch von einem ersatzge-
schwächten TSV Wetschen.

Bis zu Tavans Toren, die nach
Freistößen von Oliver Poltier
fielen (39., 43.), besaßen die
Steimbker bereits Vorteile, „wir
waren aber nicht zwingend ge-
nug“, berichtete Coach Volker
Datan. Nach dem Wechsel war
sein Team endgültig tonange-
bend. Das 3:0 ließ Poltier per
Abstauber nach Tavan-Schuss
folgen (67.), das 4:1 steuerte Nik
Kruska nach feinem Pass von
Dennis Pissor bei (87.). Zwi-
schenzeitlich hatte Florian
Scharnitzky (80.) verkürzt. bro

Uchte verzweifelt am Keeper
Fußball-Bezirksliga: Gegen Rehden II gibt es eine 0:1-Heimniederlage

Uchte. Nach zwei vorherigen
1:0-Siegen gegen Diepholz und
den TuS Sulingen verlor der SC
Uchte mit dem gleichen knap-
pen Ergebnis. Das Tor des Nach-
mittags im Verfolgerduell der
Fußball-Bezirksliga gegen den
BSV Rehden II fiel gestern in
der 50. Minute durch Erdal
Ölge. „Das war eine unglückli-
che Niederlage, aber ein keines-
wegs unverdienter Gästesieg“,
berichtete SCU-Stadionsprecher
Karsten Meyer.

Die Gäste fanden von Beginn
mehr Zugriff zum Spiel. Die ers-
ten Chancen verbuchten aller-

dings die Uchter, als Johannes
Giese nach einem Zuspiel von
Steven Melz am starken Rehde-
ner Schlussmann Tim Becker
scheiterte, der gestern für die
Südkreisler ohnehin zum un-
überwindbaren Hindernis avan-
cierte (15.). Der Keeper zeichne-
te sich auch im zweiten Durch-
gang abermals gegen Giese (72.)
und Florian Heidenreich aus
(79.). Pech hatte auch Melz, des-
sen Kopfball auf der Linie ge-
klärt wurde (64.).

Beim 0:1 konnte Frederic Kö-
nemann seinen Gegenspieler Ir-
fan-Javiad Cheema nicht stop-

pen, und dieser bediente an-
schießend die Regionalliga-
Leihgabe Ölge. Im ersten Durch-
gang stand der gegnerische
Tabellendritte der Führung in
seiner besten Phase bereits ein-
mal sehr nahe, aber der spätere
Siegtorschütze traf nur den Pfos-
ten (25.), und Tomasz Tomasik
fand in Uchtes Torhüter André
Scharnhorst seinen Meister
(27.). Meyer resümierte: „Unse-
re Mannschaft hat das 0:0 zur
Pause ansonsten sicher über die
Bühne gebracht. Aber in der
Endphase des Spiels konnte wir
nicht mehr zulegen.“ bro

Bezirksliga
SC Uchte – BSV Rehden II 0:1
FC Sulingen – Landesberger SV 2:0
TSV Wetschen – SV BE Steimbke 1:4
TuS Drakenburg – TV Neuenkirchen 4:0
TSV Bassum – TuS Sulingen So.
VfL Münchehagen – SG Diepholz So.
TSV Wietzen – TV Stuhr So.
TuS Wagenfeld – TSG Seckenhausen So.
1. (1.) TuS Sulingen 23 80:10 66
2. (2.) SC Uchte 25 55:45 47
3. (3.) BSV Rehden II 21 57:35 46
4. (4.) TuS Drakenburg 21 48:23 39
5. (6.) SV BE Steimbke 24 59:52 38
6. (5.) SG Diepholz 21 52:27 35
7. (9.) FC Sulingen 23 54:42 34
8. (7.) TSV Wetschen 23 57:45 33
9. (8.) TV Stuhr 21 49:43 33
10. (10.) TSG Seckenhausen 22 43:36 28
11. (11.) VfL Münchehagen 22 37:60 26
12. (12.) TuS Wagenfeld 23 32:37 22
13. (13.) Landesberger SV 24 34:83 20
14. (14.) TSV Bassum 22 25:59 16
15. (15.) TSV Wietzen 23 33:71 16
16. (16.) TV Neuenkirchen 22 25:72 16
Nächste Spiele:
Bassum – Neuenkirchen Di., 19.30 Uhr
Münchehagen – Wietzen Di., 18.45 Uhr
Diepholz – FC Sulingen Di., 19 Uhr
Seckenhausen – Steimbke Di., 19 Uhr
Bassum – Drakenburg Di., 19 Uhr
TuS Sulingen – Neuenkirchen Di., 19 Uhr
Stuhr – Landesbergen Di., 20 Uhr
Rehden II – Wetschen Mi., 19 Uhr

Frauen-OBerliga
VfL Bienrode – Sparta Göttingen So.
GW Hildesheim – TSV Limmer So.
SG Schamerloh – Fortuna Celle So.
ESV Göttingen – TSG Ahlten So.
SC Völksen – SV Hastenbeck So.
SG Jesteburg – SV Gifhorn So.
1. (2.) Fortuna Celle 17 54:23 39
2. (1.) Sparta Göttingen 17 44:30 38
3. (3.) SG Schamerloh 16 54:24 33
4. (4.) TSV Limmer 16 67:26 32
5. (5.) TSG Ahlten 16 36:23 30
6. (6.) SG Jesteburg 15 44:36 25
7. (7.) ESV Göttingen 15 31:36 21
8. (9.) VfL Bienrode 16 40:41 19

9. (8.) GW Hildesheim 15 25:33 16
10. (10.) SC Völksen 16 20:62 7
11. (11.) SV Hastenbeck 15 20:56 6
12. (12.) SV Gifhorn 16 14:59 6
Nächste Spiele:
Schamerloh – Gifhorn So., 11 Uhr
Hastenbeck – Hildesheim So., 11 Uhr
Sparta Göttingen – Völksen So., 13 Uhr
Limmer – Jesteburg So., 13 Uhr
Celle – ESV Göttingen So., 15 Uhr
Ahlten – Bienrode So., 15 Uhr

kreisliga
RSV Rehburg – TSV Eystrup 7:0
SC Marklohe – TSV Loccum So.
SC Haßbergen – SCB Langendamm So.
SV Nendorf – RW Estorf So.
SSV Rodewald – JG Oyle So.
FC Nienburg – SG Schamerloh So.
FC Holtorf – SV Aue Liebenau So.
SV GW Stöckse – SV Kreuzkrug So.
1. (1.) RSV Rehburg 24 87:23 56
2. (2.) FC Nienburg 20 67:37 45
3. (3.) SC Haßbergen 23 50:31 39
4. (4.) SV Kreuzkrug 22 49:44 37
5. (5.) SG Hoya 24 63:49 36
6. (6.) SG Schamerloh 21 51:37 36
7. (7.) SV Aue Liebenau 23 43:52 35
8. (8.) SCB Langendamm 22 61:51 30
9. (9.) SSV Rodewald 22 45:44 30
10. (10.) SV GW Stöckse 21 39:42 30
11. (11.) SV Nendorf 24 29:45 29
12. (12.) SC Marklohe 24 48:60 28
13. (13.) TSV Loccum 20 31:36 26
14. (14.) RW Estorf 22 40:47 26
15. (15.) FC Holtorf 23 40:73 23
16. (16.) TSV Eystrup 25 44:78 19
17. (17.) JG Oyle 22 28:66 10
Nächste Spiele:
Schamerloh – Loccum Do., 19.30 Uhr
Nienburg – Stöckse Do., 19.30 Uhr
Estorf – Kreuzkrug Do., 19.30 Uhr
Liebenau – Langendamm Do., 19.30 Uhr
Hoya – Rodewald Do., 19.30 Uhr
Oyle – Rehburg Do., 19.30 Uhr

1. kreisklasse nOrd
SC Marklohe II – SV Sebbenhausen So.
TSV Wietzen II – TSV Hassel So.
SV Hoyerhagen – ASC Nienburg So.

SV Duddenhausen – SV BE Steimbke II So.
Komata Nienburg – SBV Erichshagen So.
TuS Drakenburg II – SV Linsburg So.
TSV Lemke – SV Husum So.

1. (1.) ASC Nienburg 19 79:31 49
2. (2.) TSV Hassel 18 52:22 42
3. (3.) SV Husum 19 70:35 39
4. (4.) SV Inter Komata Nien. 18 41:32 35
5. (5.) SV Sebbenhausen 18 56:32 34
6. (6.) SV Linsburg 17 42:34 30
7. (7.) SV BE Steimbke II 17 34:36 24
8. (8.) TSV Wietzen II 20 38:52 22
9. (9.) SV Duddenhausen 18 32:34 19
10. (10.) TSV Lemke 19 47:65 17
11. (11.) TuS Drakenburg II 18 31:58 16
12. (13.) SV Hoyerhagen 19 38:61 14
13. (12.) SBV Erichshagen 18 42:66 12
14. (14.) SC Marklohe II 18 25:69 10
Nächste Spiele:
Marklohe II – Steimbke II Mi., 19 Uhr
Linsburg – Komata Nienb. Do., 19.30 Uhr

1. kreisklasse süd
TSV Loccum II – TuS Leese 0:6
RSV Rehburg II – FC Düdinghausen 2:1
VfL Münchehagen II – TSV Loccum II So.
SSV Steinbrink – TV Wellie So.
SC Lavelsloh – SV Warmsen So.
TuS Leese – TV Eiche Winzlar So.
SC Uchte II – SC Woltringhausen So.

1. (1.) TuS Leese 19 83:24 50
2. (2.) SV Warmsen 20 81:31 43
3. (4.) RSV Rehburg II 21 57:34 42
4. (3.) SC Lavelsloh 20 42:37 40
5. (5.) TV Wellie 20 45:21 36
6. (6.) TuS Steyerberg 20 42:22 35
7. (7.) SC Uchte II 20 37:37 28
8. (8.) TV Eiche Winzlar 20 42:44 28
9. (9.) SC Woltringhausen 20 35:49 25
10. (10.) SSV Steinbrink 19 30:42 20
11. (11.) TSV Anemolter 20 28:48 15
12. (12.) FC Düdinghausen 21 28:79 12
13. (13.) TSV Loccum II 19 25:62 10
14. (14.) VfL Münchehagen II 19 26:71 9
Nächste Spiele:
Münchehagen II – Leese Do., 19 Uhr
Loccum II – Steinbrink Do., 19.30 Uhr

FussBall

"2%=:5=2058.<46#
;6 3-</-6 !',0-26 (&* 

5,+)-35,.- 9,0.-28%1=-6
3<0 $*7 2-/,><-2.

Sonntag, 21. April 2013, Nr. 1624 Die Harke am Sonntag LokaLsport

. . . .



HANNOVER (sid). Der FC
Barcelona kann kommen:
Drei Tage vor dem Halbfi-
nal-Hinspiel der Champions
League hat sich Meister Bay-
ern München für das Duell
gegen den spanischen Top-
klub um Weltfußballer Lionel
Messi warmgeschossen und
seine Rekordjagd fortgesetzt.

Bei Hannover 96 siegte das
Team von Trainer Jupp Heyn-
ckes leicht und locker mit 6:1
(3:0) und schaffte als erste
Mannschaft überhaupt 26 Sie-
ge innerhalb einer Spielzeit.

Zudem stellten die Bayern
mit nun 81 Zählern den Punk-
terekord von Borussia Dort-
mund aus den Vorjahr bereits
vier Spieltage vor Saisonende
ein.

Ein Eigentor von Lars
Stindl (16.), Franck Ribery
(23.) und Mario Gomez (40.)
sorgten schon vor der Pause

2. Bundesliga
Regensburg - Ingolstadt 1:2
Bochum - St. Pauli 3:0
Aalen - Union Berlin 3:0
1860 - FSV Frankfurt 1:2
K‘lautern - Paderborn 3:0
Dresden - Cottbus heute, 13.30
Braunschweig - Aue heute, 13.30
Hertha - Sandhausen heute, 13.30
Duisburg - Köln Montag, 20.15

1. ( 1 ) Hertha 29 55:22 63
2. ( 2 ) Braunschweig 29 47:26 61
3. ( 3 ) K‘lautern 30 45:25 52
4. ( 4 ) Köln 29 36:27 49
5. ( 5 ) FSV Frankfurt 30 47:37 47
6. ( 6 ) 1860 30 32:28 42
7. ( 7 ) Union Berlin 30 45:44 40
8. ( 8 ) Cottbus 29 33:32 40
9. (12) Aalen 30 33:33 39

10. (11) Ingolstadt 30 34:36 39
11. ( 9 ) Paderborn 30 38:38 38
12. (10) Duisburg 29 32:44 37
13. (13) St. Pauli 30 35:42 36
14. (14) Aue 29 35:41 32
15. (15) Bochum 30 35:47 32
16. (16) Dresden 29 28:41 28
17. (17) Sandhausen 29 35:59 23
18. (18) Regensburg 30 33:56 19

1. Bundesliga
Gladbach - Augsburg 1:0
Dortmund - Mainz 2:0
Hannover- Bayern 1:6
Hamburg - Düsseldorf 2:1
Frankfurt - Schalke 1:0
Leverkusen - Hoffenheim 5:0
Bremen - Wolfsburg siehe unten
Stuttgart - Freiburg heute, 15.30
Nürnberg - Fürth heute, 17.30

1. ( 1 ) Bayern 30 89:14 81
2. ( 2 ) Dortmund 30 74:35 61
3. ( 3 ) Leverkusen 30 58:38 53
4. ( 4 ) Schalke 30 50:46 46
5. ( 5 ) Freiburg 29 39:34 45
6. ( 6 ) Frankfurt 30 43:42 45
7. ( 7 ) Gladbach 30 37:39 44
8. ( 8 ) Hamburg 30 36:46 44
9. ( 9 ) Mainz 30 36:36 39

10. (10) Hannover 30 51:55 38
11. (11) Nürnberg 29 33:39 38
12. (12) Stuttgart 29 31:46 36
13. (13) Wolfsburg 29 35:45 34
14. (14) Bremen 29 45:56 32
15. (15) Düsseldorf 30 36:47 30
16. (16) Augsburg 30 27:45 27
17. (17) Hoffenheim 30 35:59 24
18. (18) Fürth 29 19:52 15

FUSSBALL-STATISTIK

3. Liga
Wiesbaden - Aachen 3:2
Stuttgart II - Burghausen 0:0
Halle - Osnabrück 1:2
Unterhaching - Stuttg. Kickers 1:1
Babelsberg - Erfurt 1:1
Münster - Karlsruhe 2:1
Chemnitz - Offenbach 2:0
Darmstadt - Saarbrücken 1:2
Rostock - Dortmund II 2:0
Heidenheim - Bielefeld 3:0

1. ( 1 ) Karlsruhe 34 59:23 69
2. ( 3 ) Münster 34 58:27 68
3. ( 2 ) Bielefeld 34 55:30 67
4. ( 4 ) Osnabrück 34 57:34 64
5. ( 5 ) Heidenheim 34 63:43 64
6. ( 6 ) Chemnitz 34 48:40 51
7. ( 7 ) Unterhaching 34 43:44 48
8. ( 8 ) Wiesbaden 34 44:44 45
9. (11) Saarbrücken 34 48:54 44

10. ( 9 ) Stuttgart II 34 33:34 43
11. (10) Burghausen 34 37:43 42
12. (15) Rostock 34 35:48 40
13. (13) Erfurt 33 36:48 39
14. (12) Halle 34 31:45 39
15. (14) Offenbach 34 38:40 37
16. (16) Babelsberg 33 26:42 33
17. (18) Stuttg. Kickers 34 34:45 32
18. (17) Dortmund II 32 28:48 32
19. (19) Darmstadt 34 25:42 31
20. (20) Aachen 34 35:59 26

Schon Meister, immer noch Lust auf Tore
Bayern München lieferte auswärts gegen Hannover 96 eine Gala-Vorstellung ab

Vier Tage, nachdem er im Pokal-Halbfinale gegen Wolfsburg vier Tore beisteuerte, traf Nationalstürmer
Mario Gomez (links, neben Johan Djourou) erneut mehrfach. Foto: Getty Images

Bremen -

Wolfsburg
Bei Redaktionsschluss nicht beendet

Leverkusen -

Hoffenheim 5:0 (2:0)
Tore: 1:0 Kießling (16.), 2:0 Schürrle (31.), 3:0 Kieß-
ling (65.), 4:0 Schürrle (69.), 5:0 Reinartz (79.)
Rote Karte: Polanski nach einer Notbremse (23.)
Besonderes Vorkommnis: Casteels hält Foulelfme-
ter von Rolfes (24.)

Hannover -

Bayern 1:6 (0:3)
Tore: 0:1 Stindl (16., Eigentor), 0:2 Ribery (23.), 0:3
Gomez (40.), 0:4 Gomez (62.), 0:5 Pizarro (71.), 1:5
Hoffmann (84.), 1:6 Pizarro (86.)

Frankfurt -

Schalke 1:0 (1:0)
Tor: 1:0 Russ (41.)
Besonderes Vorkommnis: Nikolov hält Handelfme-
ter von Bastos (24.)

Hamburg -

Düsseldorf 2:1 (2:1)
Tore: 1:0 van der Vaart (13.), 2:0 van der Vaart (20.),
2:1 Schahin (34.)

Dortmund -

Mainz 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Reus (1.), 2:0 Lewandowski (87.)

Gladbach -

Augsburg 1:0 (1:0)
Tor: 1:0 Daems (27., Foulelfmeter)
Rote Karte:Vogt nach einer Notbremse (26.)

HannoVer
Bayern 1:6

STUTTGART/NÜRNBERG
(sid). Schon am Mittwoch
ruhte die Freundschaft für 90
Minuten: Als der VfB Stutt-
gart durch das 2:1 über den
SC Freiburg ins Endspiel des
DFB-Pokal einzog, standen
sich in Martin Harnik und
dem Freiburger Max Kruse
zwei gute Kumpels gegenüber.

Heute um 17.30 Uhr treten
die beiden Profis, die in ih-
rer Jugend lange gemeinsam
kickten, nur vier Tage später
erneut gegeneinander an.

Mehr als sieben Jahre spiel-
ten Harnik und Kruse in
Hamburg gemeinsam für den
SC Vier- und Marschlande.
Vom Südosten der Hansestadt

aus wechselten beide 2006 ge-
meinsam zu Werder Bremen,
erst danach trennten sich die
Wege der beiden Offensiv-
Spieler. Während Harnik 2009
an den damaligen Zweitligis-
ten Fortuna Düsseldorf aus-
geliehen wurde, kehrte Kruse
nach Hamburg zurück und
schloss sich dem FC St. Pauli

an. Jugendtrainer Thorsten
Beyer, der Harnik und Kruse
jahrelang trainierte, erinnert
sich noch gerne an diese Zeit:
„Ihre größte Qualität ist, dass
sie Vollblutfußballer sind.“

In der zweiten Partie am
Sonntag empfängt der 1. FC
Nürnberg die Greuther Fürth
(15.30 Uhr).

für eine klare Führung des
starken Rekordmeisters. Ri-
bery (5.) und Claudio Pizarro
(20.) trafen zudem die Latte
gegen die überforderten Gast-
geber. Gomez (60.) mit seinem
zweiten Tor und Pizarro mit

einem Doppelpack (71./86.)
erhöhten in der zweiten Halb-
zeit. Der erste Bundesligat-
reffer von Hannovers Andre
Hoffmann (84.) bedeutete
nur noch Ergebniskosmetik.
Hannover sieht dagegen nach

zwei Spielzeiten in der Euro-
pa League einem Jahr ohne
internationalen Wettbewerb
entgegen. Am Mittwoch hat-
te 96 überraschend das Ende
der Zusammenarbeit mit
Schmadtke bekannt gegeben.

Zweites Kumpel-Duell innerhalb von vier Tagen

(2:0) durch. Stefan Kießling
(16./65.) mit seinen Saisonto-
ren Nummer 20 und 21, Na-
tionalspieler André Schürrle
(31./69.), der zum zehnten und
elften Mal in dieser Spielzeit
traf, sowie Stefan Reinartz
(79.) sorgten für die Treffer.
Die Hoffenheimer verloren in
der 23. Minute außerdem Mit-
telfeldspieler Eugen Polanski
nach einer Notbremse gegen
Kießling.

Den fälligen Foulelfmeter
vergab allerdings Bayer-Kapi-
tän Simon Rolfes (24.), der am
gut reagierenden 1899-Keeper
Koen Casteels scheiterte. Hof-
fenheim blieb damit auch im
zehnten Bundesligaduell mit
Bayer sieglos und kassierte
die neunte Pleite.

HAMBURG (sid). Rafael
van der Vaart lässt den Ham-
burger SV weiter vom Euro-
pacup träumen. Der Kapitän
der Hanseaten schnürte ge-
gen Fortuna Düsseldorf beim
2:1 (2:1) am 30. Spieltag der
Fußball-Bundesliga einen
Doppelpack und trug maß-
geblich zum ersten Heimsieg
nach drei erfolglosen Anläu-
fen bei.

Während sich die Hanse-
aten im Rennen um die Teil-
nahme am internationalen

Wettbewerb nicht abhängen
lassen, bleibt die Luft für die
Fortuna im Kampf gegen den
Abstieg dünn.

Die Elf von Trainer Norbert
Meier hat weiter drei Punkte
mehr als der FC Augsburg,
der auf dem Relegationsplatz
16 liegt.

In der 14. Spielminute traf
van der Vaart vor 57.000 Zu-

schauern in der ausverkauf-
ten Arena unter gütiger Mit-
hilfe von Fortunas Torwart
zum 1:0. Fabian Giefer konn-
te einen Schuss des nieder-
ländischen Nationalspielers
nicht festhalten, der HSV-
Regisseur staubte dann selbst
per Kopf ab. Nur sechs Mi-
nuten später erzielte van der
Vaart aus kurzer Distanz sei-
nen fünften Saisontreffer und
bestrafte damit das schwache
Abwehrverhalten der Düssel-
dorfer.

FRANKFURT (sid). Schal-
ke 04 ist auf dem Weg in die
Champions League gewaltig
ins Straucheln geraten. Die
Königsblauen unterlagen
0:1 (0:1) bei Aufsteiger Ein-
tracht Frankfurt und kassier-
ten damit die erste Niederla-
ge nach 13 ungeschlagenen
Punktspielen gegen die Hes-
sen.

Gleichzeitig haben die
Europacup-Hoffnungen der
Frankfurter, die zuvor nur

eine der vergangenen neun
Partien gewonnen hatten,
neue Nahrung erhalten.

Marco Russ (41.) erzielte
in einem äußerst unterhalt-
samen Spiel den entschei-
denden Treffer für die Gast-
geber. Der Schalker Michel
Bastos war zuvor mit einem
Strafstoß am überragenden

Frankfurter Torwart-Routi-
nier Oka Nikolov (24.) ge-
scheitert.

Die 51.500 Zuschauer in
der ausverkauften Frankfur-
ter Arena sahen zu Beginn
überlegene Schalker. Die
Mannschaft von Trainer Jens
Keller, der von 2002 bis 2005
als Spieler bei der Eintracht
unter Vertrag gestanden hat-
te, wirkte wesentlich konzen-
trierter als die Frankfurter
Elf.

DORTMUND (sid).Bo-
russia Dortmund ist für die
Königlichen gerüstet. Vier
Tage vor dem Halbfinal-
“Kracher“ in der Cham-
pions League gegen Real
Madrid absolvierten die
Westfalen ihre Generalpro-
be mit einem hochverdien-
ten 2:0 (1:0) gegen den FSV
Mainz 05 und festigten den
zweiten Tabellenplatz in der
Fußball-Bundesliga.

Dagegen sind die Hoff-
nungen der Gäste auf die
Teilnahme an der Europa
League weiter geschrumpft.
Nationalspieler Marco Reus
gelang bereits nach 33 Se-
kunden das 1:0, Robert Le-
wandowski entschied das
Spiel in der 87. Minute.

Insgesamt spiegelte das
Ergebnis den Spielverlauf
vor 80.645 Zuschauern in

der ausverkauften Arena
nicht annähernd wider,denn
die Borussen versäumten es,
ihre zahlreichen Chancen
konsequent zu nutzen, was
sich am kommenden Mitt-
woch (20.45 Uhr) gegen den
spanischen Rekordmeister
aus Madrid bitter rächen
könnte.

Der entthronte Meister
probte auch personell den
Ernstfall. Trainer Jürgen
Klopp bot bis auf Natio-
nalspieler Sven Bender
und den angeschlagenen
Kapitän Sebastian Kehl die
stärkste Elf auf. Beim ers-
ten Angriff nutzte Reus ei-
nen Abpraller zur schnellen
Führung.

BVB für Real gerüstet

Hamburg
DüsselDorf 2:1

Bayer Leverkusen auf Champions-League-Kurs
LEVERKUSEN (sid). Bayer
Leverkusen stürmt mit Rie-
senschritten der Champions-
League-Teilnahme entgegen,

1899 Hoffenheim hat dage-
gen im Abstiegskampf keinen
Boden gegenüber Augsburg
wettmachen können.

Der Tabellendritte aus Le-
verkusen setzte sich im Duell
mit dem Vorletzten aus dem
Kraichgau souverän mit 5:0

Stefan Kießling (Mitte) bei seinem Kopfballtor. Foto: Getty Images

leverkusen
HoffenHeim 5:0

DortmunD
mainz 2:0

„Knappen“ straucheln in Frankfurt

frankfurt
scHalke 1:0

Van der Vaart lässt HSV träumen
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KREFELD (sid). 13 Tage
vor dem WM-Auftakt hat
die deutsche Eishockey-
Nationalmannschaft ein De-
bakel erlebt. Das Team von
Bundestrainer Pat Cortina
kassierte in Krefeld in sei-
nem viertletzten Testspiel
eine 0:8 (0:6, 0:2, 0:0)-Pleite
gegen Schweden.

Bei der fünften Nieder-
lage im fünften Vorberei-
tungsspiel auf die Weltmeis-
terschaft in Schweden und

Finnland (3. bis 19. Mai) bot
die Auswahl des Deutschen
Eishockey-Bundes (DEB)
eine desolate Leistung.

OhNE StArS

Jonas Andersson (5.),
Fredrik Pettersson (12.),
tobias Viklund (15.), Jonas
Ahnelöv (15.), der Düs-
seldorfer DEL-Profi Calle
ridderwall (16.), Pär Arl-

brant (20.), Dick Axelsson
(21.) und Simon hjalmars-
son (36.) erzielten vor 5.500
Zuschauern die tore für den
achtmaligen Weltmeister,
der noch ohne seine NhL-
Stars antrat.

Beim DEB-team, das heu-
te um 14.45 Uhr in Frankfurt/
Main erneut gegen Schwe-
den antritt, fehlten noch die
Spieler der DEL-Finalisten
Eisbären Berlin und Kölner
haie.

SAKHIR (sid). Nico Rosberg
war nach der zweiten Pole
Position seiner Karriere bes-
tens gelaunt. Der Mercedes-
Pilot kam vor den wartenden
Journalisten aus dem Grinsen
gar nicht mehr heraus und
scherzte auf dem Podium der
Pressekonferenz nach dem
Qualifying zum Großen Preis
von Bahrain (heute, 14 Uhr)
mit dem neben ihm sitzenden
Sebastian Vettel.

Der drittplatzierte Fernan-
do Alonso wirkte gegen die
gut gelaunten rivalen wie er-
starrt. Der Spanier zeigte kei-
ne regung, seine Augen waren
starr ins Nichts gerichtet.„Das
ist natürlich gigantisch“, sagte
rosberg, nachdem er auf dem
5,412 Kilometer langen Kurs
in der Wüste von Sakhir eine
überlegene Bestzeit hingelegt

1. Nico Rosberg
2. Sebastian Vettel

3. Fernando Alonso
4. Felipe Massa

5. Paul di Resta

6. Adrian Sutil
7. Mark Webber

8. Kimi Räikkönen
9. Lewis Hamilton

10. Jenson Button
11. Roman Grosjean

12. Sergio Perez
13. Daniel Ricciardo

14. Nico Hülkenberg
15. Valteri Bottas

16. Jean-Eric Vergne
17. Pastor Maldonado

18. Charles Pic
19. Jules Bianchi

20. Guido van der Garde
21. Max Chilton

22. Esteban Gutierrez

SO StArtEN SiE

Nico Rosberg brauchte für die 5,412 Kilometer nur 1:32,330 Minuten. Foto: Getty Images

Deutsche Höchstleistung im Silberpfeil
Nico Rosberg fährt in Bahrain auf die zweite Pole Position seiner Karriere • Vettel auf Rang zwei

hatte (1:32,330 Minuten), „das
team hat über Nacht einen
super Job gemacht.“ Ein Jahr

nach dem rennen in China
geht der 27-Jährige damit er-
neut als Erster in einen Grand

Prix. Vettel gönnte ihm den
triumph: „Nico hat eine top-
runde hingelegt, die Pole war

für uns einfach nicht drin.“ Für
den Wiesbadener war seine
Vorstellung eine kleine Ge-
nugtuung für die ganzen Ent-
täuschungen zuletzt - mit zwei
Ausfällen in den ersten drei
rennen und einer umstritte-
nen Stallorder-Entscheidung
in Malaysia. „Das war eine
Megarunde“, sagte Mercedes-
Motorsportchef toto Wolff.

rAUSGEZAUBErt

Und Niki Lauda, Aufsichts-
ratschef der Silberpfeile,
meinte: „Diese runde, die er
da rausgezaubert hat, das war
eine höchstleistung.“ im Ge-
gensatz zu Pole-Setter ros-
berg zeigte sich Weltmeister
Vettel sehr zuversichtlich für
das rennen. „Wir sind gut ge-

rüstet, das Auto funktioniert
immer besser“, sagte der red-
Bull-Pilot, räumte aber ein:
„Die reifen werden wieder
sehr viel entscheiden.“ Lewis
hamilton muss nach einer
Strafversetzung von Platz
neun ins rennen gehen.

Matthias Fahrig turnt zu fahrig
MOSKAU (sid). Sophie Sche-
der war in Tränen aufgelöst,
Matthias Fahrig zu fahrig und
Marcel Nguyen chancenlos:
Die deutschen Kunstturner
müssen bei den Europameis-
terschaften in Moskau wei-
terhin auf ihre erste Medaille
warten.

Die größte Chance auf
Edelmetall vergab Mitfavorit
und Ex-Europameister Fahrig,
der mit einem Sturz am Bo-
den beim gebückten Doppel-
salto vorwärts schon nach der

ersten Sprungbahn aus dem
rennen war.

„WOLLtE ZU ViEL“

„ich wollte zu viel, ich hat-
te zu viel Schwung. Für mich
bricht keine Welt zusammen,
aber es ist sehr schade“, kom-
mentierte der hallenser den
unbefriedigenden rang sie-
ben.

Auch Stufenbarren-Spezia-
listin Scheder, im vergangenen

Jahr als Juniorin am gleichen
Gerät bereits mit EM-Gold
dekoriert, schnupperte am
Edelmetall, aber zu mehr als
dem undankbaren vierten
Platz reichte es nach zwei klei-
nen Wacklern am Doppelreck
für die realschülerin diesmal
noch nicht.

Der Olympiazweite Nguyen
fand er als Achter Eingang in
die Ergebnislisten, Gold hol-
ten sich igor radiwilow aus
der Ukraine und der Franzose
Samir Ait Said.

13 Tage vor WM: „Waterloo“ gegen Schweden

Aus Aller WeltSchweres Erdbeben erschüttert China
Mehr als 150 Tote und Tausende Verletzte

PEKING. Ein schweres Erd-
beben hat gestern um 8.02 Uhr
Ortszeit die Provinz Sichuan
im Südwesten Chinas erschüt-
tert. Lauf offizieller Meldung
der chinesischen Regierung
betrug die Stärke des Bebens
7,0. Bislang wird die Zahl der
Todesopfer mit mindestens 156
angegeben, mehrere Tausend
Menschen erlitten Verletzun-
gen. Mit einem Anstieg der
Opferzahlen ist zu rechnen.

tausende Häuser wurden
zerstört, stromleiten sind un-
terbrochen. sowohl Bundes-
kanzlerin Angela Merkel als
auch Bundesaußenminister

Guido Westerwelle haben Hil-
fe angeboten. Im rahmen der
Hilfsmaßnahmen entsandte die
chinesischeregierung mehr als
2.000 soldaten in die region.
Das epizentrum lag etwa in 13
Kilometer tiefe nahe der stadt
Ya‘an. Diese hat 1,53 Millionen
einwohner und ist bekannt als
Heimat der riesenpandas.

Am 12. Mai 2008 ereignete
sich in der Provinz sichuan ein
Beben der stärke 8,0. Damals
starben offiziellen Angaben zu-
folge 69.227 Menschen, 374.643
wurden verletzt. Bis heute gel-
ten 17.923 weitere Personen
noch als vermisst.

Verdächtiger verhaftet

Siebenjähriger entführt
Waiblingen. auf dem Weg
zur Schule wurde Freitag ein
Siebenjähriger aus Fellbach
entführt, dessen Vater ge­
schäftsführer eines größeren
betriebes im Raum Waiblin­
gen ist. Dort ging auch die
sechsstellige lösegeldforde­
rung ein. Kurz nach 9.30 Uhr
informierte die Familie die
Polizeidirektion Waiblingen.
Diese richtete sofort eine er­

mittlungsgruppe ein und
forderte zur Unterstützung
Spezialeinheiten an. noch am
nachmittag erfolgte die vom
Täter geforderte geldüberga­
be. Kurz danach wurde der
Junge freigelassen. als Täter
konnte ein in Stuttgart leben­
der Portugiese (48) ermittelt
werden. er legte ein geständ­
nis ab und wurde gestern dem
Haftrichter vorgeführt.

In Ya‘an suchen Rettungskräfte fieberhaft nach Überlebenden in den
Trümmern Tausender eingestürzter Gebäude. Fotos: Getty Images

Bostoner Polizeibeamte jubeln: Am Freitag um 17.58 Uhr Ortszeit
twitterte die Bostoner Polizei: „Gewonnen!!! Die Jagd ist vorbei. Die
Suche ist beendet. Der Terror ist zu Ende. Gerechtigkeit hat gesiegt.
Verdächtiger in Haft.“ Vier Tage nach den Bombenanschlägen beim
Bostoner Marathon konnte der jüngere der beiden tatverdächtigen
tschetschenischen Brüder verhaftet werden. Zuvor war der 26-jährige
Tamerlan bei einem Schusswechsel getötet worden. Der 19-Jährige
wurde bei seiner Festnahme im Stadtteil Watertown durch Schüsse
schwer verletzt.

Vor dem Start des Radsport-Klassikers Lüttich-Bastogne-Lüttich
haben Umweltschützer mit Strafanzeigen gegen 20 Top-Fahrer für
Unruhe im Starterfeld gesorgt. Ein Gericht entschied Mittwoch,
dass zwölf Fahrer jeweils 500 Euro Strafe zahlen müssen, weil sie
im vergangenen Jahr (Foto) Trinkflaschen und Verpackungen in die
Natur geworfen hatten. Die Namen der „Umweltsünder“ werden
noch bekanntgegeben. Bei Profi-Radrennen sind Zonen für die
Entsorgung des Abfalls eingerichtet, nicht alle Fahrer halten sich je-
doch an die Regeln. Bei der 98. Auflage des Eintagesrennens hatten
Fernsehbilder die Umweltverschmutzung belegt. Die 99. Auflage
des Klassikers Lüttich-Bastogne-Lüttich findet heute statt.

Strafe für Umweltsünder

Nachdem gestern der bereits fünfte Urnengang bei der Wahl eines
neuen Staatschefs in Italien gescheitert ist, hat sich der amtierende
Präsident, Giorgio Napolitano (87), auf Bitten mehrerer Parteichefs
nun doch bereit erklärt, für eine weitere Amtszeit zu kandidieren.
Im sechsten Wahlgang erfolgte die Wahl Napolitanos.

Wiederwahl mit 87
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Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Am Bärenfallgraben 4
3 Zimmer, Küche, Bad, Loggia,

Erdgeschoss
74,69 qm, Kaltmiete 349,00 €
Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 41
2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss
65,04 qm, Kaltmiete 364,00 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Automarkt

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

Achtung! Suche Audi, viele km u.
Zust. egal, % (01 72) 6 82 54 63

Citroen

C 3 1.1SX, 94 Tkm, EZ 9/02,
44 kw, TÜV u. Inspektion neu,
So u. Wi.-reifen, 2500,-E .
% (01 74) 1 31 59 96 ab 15 Uhr

Fiat

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Lancia

4 Sommerreifen 205/65 R15,
Profil 4mm, 60,-€ % (0 50
21) 8 60 36 04 nach 19h

Mercedes

300 D 6 Zl., Bj. 89, 300 Tkm, HU/
AU 4/13, silbermet., Automatik
2 200,-E VB % (0 50 21) 6 13 52

Achtung! Suche Mercedes, viele
km + Zust. egal % (0172)6825463

Opel

Vectra, 157 Tkm, Bj. 04/95, KW
52, TÜV 06/13, rot, VB 600,- E ,
% (0 50 24) 3 35

Volvo

V 70, Bj. 01, 210 Tkm, 140 PS,
Teilleder, 8-fach bereift, Klima
defekt, VB 2800,-E .
% (01 79) 1 24 77 52

VW

Golf Trendline 1.2 TSI, Jahreswa-
gen, EZ 3/2012, 77 kW, Blue-
Graphit-Perleffekt, Match Plus-
Paket, Schiebed., Spiegelpaket,
RCD 310, elektr. Fensterh., 4 Tü-
ren, 11800 km, VB 18 800,- E
% (0 57 66) 6 44 o. 94 11 08

Oldtimer

Oldtimer DKW (1949) und Göri-
cke (1939), beide 98 ccm, Preis
VS, % (0 50 21) 6 32 74

KFZ-Zubehör Verkauf

Corsa Sommerreifen auf Original
LM-Felgen, 165/65/14
150,- € VB % (0 50 21) 88
91 64 ab 19 Uhr

4 Sommerreifen 205/60 R 15
5 Loch auf BMW Alufelge 200 ,-
E % (0 57 64) 94 13 53

4 So.- Conti Contact 185/60 R14
82H, 90,- E, % (0 50 24) 94 46 60

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Suche Wohnmobil. % (05705)7417

Krafträder

125 ccm Roller, schwarz, Topcase,
steuerfrei, umständeh. abzuge-
ben, % (01 71) 2 68 19 89

Krankheitshalber zu verk.: Yama-
ha Roller 50 ccm Neòs, Bj. 08,
4700 km, m. Windschutzsch., VB
1000,- E , % (01 51) 17 03 59 69

Suzuki Savage, 650cm³, Chopper,
blau-met., besterhalten, nur
9.560 km, EZ 92, TÜV 2014,
2.500€ VB, % (0 50 21) 91 50 55

Roller, Mopeds, Motorrad gesucht,
auch def., % (0 51 21) 2 06 88 83

Maschinenmarkt
Verkauf

Aufsitzmäher Bolens 12,5 PS;
Mulcher, % (01 71) 5 37 58 69

Landmaschinen
Ankauf

Suche Schlepper und Anhänger/
Kipper. % (0 50 71) 7 79

Suche Mähwerk, 1,40 m - 1,80 m,
Heuwender, Schwader u. 5,7
t-Kipper % (01 52) 27 50 62 65

Suche gebraucht zu kaufen: Korn-
gebläse, Drillmaschine, Dünger-
streuer, Miststreuer, Mischer,
Mühle und Grubber,
% (01 51) 27 16 70 50

Zinkwasserfass Ges.
% (01 72) 4 02 01 62

Landmaschinen
Verkauf

Frontladerschaufel, 1,75 br., m.
Euroaufnahme, Einachsbauwa-
gen a. als VK-Wagen geeignet,
neue Hydraulikzylinder, doppel-
wirkend, Drehservo f. Aufbau-
kran, neu. % (01 72) 5 17 33 24

Amaz. Drillmasch. D7, Super S,
Fahrgasse, Exaktstriegel,
25 Reihen, 2.500,-E VB, Amaz.
Düngeschl. 402, beides top Zust.
% (01 74) 7 26 23 62

Einachser „Agria 1700“, 2 Takt,
7 PS, Fräse, Kipppflug u. v. m.
Preis VB. % (01 62) 2 03 22 33

Kreiselmähwerk Deutz-Fahr
1,65 m % (0 57 65) 16 09

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 02.06.2013
(Nachmittagsvorstellung)

Rocky PK 1 119,00 €
PK 2 109,00 €

Tarzan PK 1 110,00 €
nur noch bis Sommer 2013

Der König der Löwen
PK 1 115,00 €

Tagesfahrten 2013
Spargelessen in Sarninghausen
26.05.2013
anschließend Kaffeetrinken 45,00 €

Internationale Garten-
ausstellung in Hamburg
09.06.2013
in 80 Gärten um die Welt 45,00 €

Ein schöner Tag an der
Nordseeküste Duhnen
19.06.2013
inkl. Wattwagenfahrt
nach Neuwerk 59,90 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:
Bodensee
versch. Führungen u. Schifffahrt;
Blumeninsel Mainau
16.–20. 5. 2013 545,00 €
Brüssel mit Gent und Antwerpen
inkl. Stadtbesichtigung, Grachten-
rundfahrt
18.–20. 5. 2013 299,00 €
Cornwall – auf den Spuren
von Rosamunde Pilcher
inkl. Eintritte und Führungen
18.–26. 5. 2013 1099,00 €
Kühlungsborn
inkl. Stadtführung, Fahrt mit der
„Molli“, 30. 5.–2. 6. 2013 415,00 €
Österreichs Süden –
mit dem Classic Courier
Musikabend, Stadt- u. Reise-
führungen, 1. 6. – 6. 6. 2013 695,00 €
Starnberger See und Tegernsee –
auf den Spuren des Märchenkönigs,
inkl. Schifffahrt, Reiseleitung,
Schnapsverkostung
28. 6.–3. 7. 2013 675,00 €
Wien
inkl. Stadtrundfahrt
11. 7.–14. 7. 2013 399,00 €
Elsass und Vogesen
inkl. Reiseleitung/Stadtführung,
Weinprobe
17. 7.–21. 7. 2013 399,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!

NEU NEU NEU

Immobilien

Trapezbleche
(8000 m2 am Lager)
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Nienburg/ OT Erichshagen,
exkl. Neubau DHH, KfW 70-
Standard, Wfl. 140 m², GrdSt.
400 m², 4 Zi., elektr. Raffstore,
Gä- WC/ Dusche, Vollb. m.
Fuß- Hzg., Garage m. elektr. Tor,
kompl. angelegtes GrdSt., ein-
gezäunt, inkl. Malerarbeiten,
hochw. Einbauküche, 870,- €

exkl. + NK + Garage/ Kaution/
Courtage % (0 41 22) 97 87 00
www.haverkamp-immobilien.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Parkett
inkl. Verlegung

ab 7/qm 39,95
Laminat inkl. Verlegung ab 17,95 €/qm
Parkett schleifen inkl. Lack ab 19,95 €/qm

www.holzprojekte.com

Holzprojekte Nienburg
Hannov. Str. 154, Tel. (0 50 21) 9 24 98 66

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Leeseringen, 3 ZKB, EG,
Terrasse, sep. Eingang, ca 90
qm, KM 375,- € + NK + MS
% (01 73) 4 42 74 54

Neubau geplant? Kostenlose Erstbe-
ratung unter % (0 50 22) 9 44 63 91
od. % (01 70) 2 36 69 67 Sii GmbH
Wietzen, Herr Uwe Bruschke

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Estorf: DHH, 4 Zim., Küche, 2 Bä-
der, HWR, Garage, frei z. 01.07.,
Pr. VB, % (01 52) 29 21 17 91

Wohnhaus zw. Nbg. u. Stolzenau,
150 m² Wfl., 850 m² Grundst.,
2 Grg. u. Nebengebäude, ca.
70 000,-E, % (01 75) 7 60 78 31

Kl. EFH in Haßbergen, 95 m²
Wfl., Garage, Bj. 1996, KP
92.000,- €,
% (01 71) 8 86 88 36

Nienburg/ OT Erichshagen,
großz. 1- Fam.-Hs., Wfl. ca.
170 m², GrdSt. ca. 450 m², 6 Zi.,
2 Bäder, Wohnz. m. Echtholz-
parkett u. off. Kamin, Teilkeller,
aufw. renov. in 2010 (Wärme-
dämmung), Garage, PKW-
Stellpl., 795,- € + 40,- € Garage
zzgl. NK/ Kaution/ Courtage
% (0 41 22) 97 87 00
www.haverkamp-immobilien.de

Land- und Forstwirtschaft
20 Hektar Grasland, Schnitt für

10 Jahre abzugeben, Preis VB,
% 05705/7279 c.widdel@iuvare.de

Heu u. Stroh-Rechteckballen,
2,20 x 1,20 x 0,70, Silo-Rundbal-
len, % (01 70) 4 71 72 71

Verk. einen Anteil aus Forstinte-
ressentenschaft mit ca. 3,72 ha
an Höchstgebot. % (0 50 24) 3 23

Pferdemist u. Sand 20 cbm, sehr
fein, bei Selbstabhol. kostenlos,
% (01 77) 9 66 91 71

Immobilien-Gesuche
Team BHW Postbank Immobilien

Laufend rund 80 Immobilienange-
bote! Verdener Landstr. 112, 31582
Nienburg, % (0 50 21) 9 15 52 94
bhwi.de/nienburg

Steyerberg (+5km): Suche Haus
bis 50.000 €, bitte alles anbieten
% (0 57 64) 94 11 44

Vermietungen
Möblierte Kleinstwohnung,

an Berufstätige, Studenten oder
Soldaten, einschl. PKW-Ein-
stellpl. % (01 60) 92 38 62 68

Uchte - Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort % (0 57 63)
94 26 06 oder (0 57 63) 12 52

1-Zimmer-Wohnung
1 Zi.-DG.-Whg., EBK, 42 m²,

Innenstadtnähe, KM 270,-E +
NK + MK. % (0 50 21) 59 33 AB

Nachmieter für 1 ZKB in Eystr.
40 qm, 300,-€ WM zum 01.06.
% (0 15 11) 2 57 48 10

2-Zimmer-Wohnung
Steyerberg: 2 Zimmer, DG,

KM nur 230 € sofort frei
Dolle % (0 57 64) 24 08

Neubau-Whg. in Rehburg, 2 ZKB,
% (01 60) 4 85 19 48 oder
% (01 71) 8 97 42 58

Steyerberg, 2 ZKB
EG-Whg., EBK m. Terrasse
ab 1.5.13 % (0 57 64) 12 97

Rehburg/Zentr.: im schönen Fach-
werkhaus, DG, 2 ZKB, EBK, ca.
91 m², KM 370,-E +NK+MK, zu
sofort. % (0 50 37) 22 41

NI/Erichshagen: TOP, kl. 2 ZKB,
gr. Da-Terrasse, Pkw-Stellplatz,
z. 1.7. % (0 50 21) 1 68 21

3-Zimmer-Wohnung
Rodewald: 3 Zi.-EG-Whg., Bad,

70 m², Kellerrm., Gartenbenutz.,
KEINE Tierh., ab sofort, WM
450,- E , % (0 50 74) 13 19

Nienburg: Whg. im 3-Fam.-Haus,
3 ZKB, Balk. Grg., Gartennutz.,
ruh. Lage, Nähe Zentr., 1. OG,
% (0 51 61) 53 09

Nordertorstriftweg: City-/Bhf-nah
freundl. 3½ ZKB, 1.OG, 65 m²,
Blk., Gas-Etagenhzg., 326 E +
54 E NKV + Gas/Strom/Wasser,
3 MMS, ggf Stellpl. 20 E ,
% (0 50 32) 89 44 04

Münchehagen, helle renov. DHH
3 ½ Zi., Küche, Bad und
Abstellraum über zwei Etagen,
Keller, ca. 80 m², Gartennut-
zung, Garage mgl., zu sofort,
KM 360,-- € + NK + MS
% (01 74) 9 34 64 08

Steyerberg: 3 ZKB, 72 m², gr. Blk.,
Laminat,Keller,KM310€+NK+MK
ab sofort % (01 72) 5 16 50 91

Liebenau, Königsberger Str.
3 ZKB, EG, 1 Kellerraum
76 m2 – KM 341,– €
kompl. renoviert
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Haßbergen/Nienburg, 3 ZKB,
71 m², Hauptstr. 72, EG,
ab 01.07. od. früher, EBK m.
Geschirrsp., Bad m. Dusche u.
Wanne, neue Öl-Hzg., Parkpl.,
Garage auf Wunsch, Sat, KiGa
u. Schule vor Ort, große Rasen-
fläche, keine Hunde u. Katzen
KM 369,- E + NK ca. 155,- E +
MS 740,- E, % (0 50 71) 81 82
oder % (01 51) 12 59 74 02,
e-mail: helmut.clever@web.de

Steyerberg: 3 ZKB, ca. 80 m², EG,
zentrale Lage.WM + MK.
(0 15 77) 5 34 41 37

Nbg.: helle, frisch renov. Whg.
3 ZKB, 66 qm, Südblk., Keller,
KM 320,- E , % (0 44 77) 12 02

Bad Rehburg: 3 Zim.-Wohnung,
84 m², KM 400,- E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, EBK, gr. Garten,
sofort frei, % (01 72) 5 10 50 00

Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (OG)
83 m2 – KM 350,– €
kompl. renoviert
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Rehburg/Zentr.: OG, 3 ZK, DU,
ca. 80 m², neue EBK, gr. Blk.,
KM 410,-E +NK+MK, ab sofort.
% (0 50 37) 22 41

Rehburg/Zentr.: 3 ZKB, ca. 80 m²,
KM 380,-E +NK+MK, z. 30.06.,
frei. % (0 50 37) 22 41

Stolzenau-Anemolter,3 ZKB, EBK
84 m², Kellerraum, PKW-Stell-
platz, 320,-E + Garage + NK +
MS % (0 57 61) 28 72

Landesbergen: Su. Nachm. zum
01.07. od. früher, helle 3 ZKB,
EG, 72 m², neue EBK, neues
Bad, Terr. m. Gartenant., Kel-
lerr., keine Tierhalt., KM 310,-
E + NK, % (0 50 25) 9 70 94 04
ab 19.30 Uhr

4-Zimmer-Wohnung

Steyerberg: 4 Zimmer 100 m²
Erdgeschoss, Carport. Frei ab
01.07.13 oder früher KM 450 €

Dolle % (0 57 64) 24 08

Rohrsen, 2 Etagen-Whg., 4 ZKB,
G-WC, 106 m² mit Garten,
Garage und EBK möglich,
KM 400 € + NK + MK, sofort
frei % (01 62) 2 13 05 48

Nienbg/Lgd.: 4 Zi, Küche, Voll-
bad, Gäste-WC, Keller, Garten
m. Terr., 93 m², z. 1.07.13 frei,
460 E KM, % (0 42 53) 3 92

Linsburg: EG, 4-5 ZKB, Lam. und
Fliesen, 140 m², Wintergarten
20 m², Gartenanteil, 460€+NK,
zu sofort % (0 50 27) 6 67

Uchte: Haus 90 m², 5 ZKB,
Balkon, 450 € KM + NK +
EK + Kaution % 0172/5170512

Uchte, Mindener Straße
4 ZKB (1. OG)
88 m2 – KM 374,– €
kompl. renoviert
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

STOLZENAU, 4 1/2
Zi.-Wohnung, 115 qm, 1. OG, la-
miniert, gr. Küche (EBK), Bad
m. Du. + Wa. 2009 gefl., Balk.,
abgesch. kl. Garten, Kellerr. u.-
nutz., KM 450 Euro
% (01 70) 3 86 78 38

Stolzenau: 4 ZKB
ca. 100 qm, 1.OG, Balkon,
Garage, NK, 2 MM Kaution
% (0 57 61) 15 39

Bad Rehburg: 3-4 Zim.-Wohnung,
100 m², KM 480,- E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, G-WC, EBK, gr.
Garten, sofort frei,
% (01 72) 5 10 50 00

Gewerbliche
Vermietungen

Rehburg/Zentr.: Ladenfläche,
110 m², geeignet für vielfältige
Berufe, günstig zu sofort zu ver-
mieten. % (0 50 37) 22 41

Häuser

Lavelsloh/Diepenau: Älteres Bau-
ernhaus, 6 Zi., Gashzg., ca. 130
m² Wfl., Garten, zu vermieten,
Preis VS, % (01 63) 2 15 52 92

Garagen

Garage zu verm. 25,- E ab 01.05,
Landesbergen, Am Gemeide-
kamp 8, % (0 50 25) 61 02

Mietgesuche
Laufend rund 80 Immobilienangebo-

te Jetzt neu: Unser Vermietungs-
service! % (0 50 21) 9 15 52 94
bhwi.de/nienburg
Team BHW Postbank Immobilien

Suche WG, % (01 63) 6 07 89 34

3-Zimmer-Wohnung

Rentnerin sucht in Nienburg od.
Marklohe - Whg. 60 - 70 m², mit
Blk./Terrasse, evt. Garten.
% (0 51 51) 32 66

Berufstätige, alleinst. Frau m. kl.
Hund sucht in einem 2-3 Fam.-
Haus im EG, 3 Zi.-Whg., Kel-
lerrm. m. Wasseranschl., Garage,
evt. Terr. od. kl. Garten in Hol-
torf od. Erichshagen.
% (01 74) 2 59 85 97 ab 18 Uhr

4-Zimmer-Wohnung
Wohnung oder Haus gesucht!

Kleine Familie mit Kind
sucht ein Haus mit mindestens
4 Zimmern und Garten in
Landesbergen.
% (01 77) 6 32 01 52 ab
16:00 Uhr

Häuser

Su. kl. Resthof od. Haus mit Pfer-
dehalt. im Landkr. Diepholz,
% (0 42 72) 20 64 75 ab 18 Uhr

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

JASMIN DELUXE und 20 heissen Girls

Sa. 27.4.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 27.4.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

AGNES, 26 J., Supermodel, lg. sexy
Beine, 0 42 51-67 16 65, Hingste 35 A

Bildhübsches Top-Model, 05131-4676887Bildhübsches Top-Model, 05131-4676887

NEU! Jola, 29 J., 80DD,
eine heiße Peperoni.

Telefon 01 76-71 92 83 86

NEU! Ayleen, 28 J., 75 D & Jasmin, super
Service, Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Ferienhäuser
Ferienwohnung auf Langeoog

zu vermieten. % (0 50 25) 2 48

Bad Zwischenahn:
Schöne Ferien-App., 33 m²,
Balkon, Lift, nähe Kurpark,
35,-E für 2 Pers. pro Tag,
% (01 73) 4 65 58 57

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Tiermarkt

Schickes Kutschpony, Stute, 12
Jahre alt, ca. 1,25 m,
zweispännig gefahren, sehr
artig & zuverlässig, Preis VB
% (01 75) 2 41 77 71

Suche Probierhengst, ca. 1,30m
% (01 60) 92 33 26 70

Verkaufe Futterraufe für Pferde,
Freßgitter für Rinder, beheizba-
res Tränkebecken mit Rohrbe-
gleitheizung u. Thermostat
% (01 62) 5 70 46 23 ab 13 Uhr

Reitunterricht! Reitstall in
Leese, Klassisch und Western,
qual. Reitunterricht für An-

fänger u. Fortgeschrittene
jed. Alters. Beritt u. Korrektur.

% (01 77) 5 39 18 17

Bienen
Verkaufe Bienenvölker
% (01 76) 92 11 25 11
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